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HomeTrainer

Rika Target Sport GmbH
Müllerviertel 19

A-4563 Micheldorf
Telefon ++43/(0)7582/ 60 8 60-0

Fax ++43/(0)7582/ 60 8 60-20
http://www.rika1.com

eMail: office@rika1.com

We l t m e i s t e r l i c h .

Trainieren und 

analys ieren .  

Am PC – zu Hause 

oder  im Vere in .

Sonja  Pfe i lschif ter
vertraut  se i t  Jahren
auf  RIKA.
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Gehmann

Weltmeisterschaft Lahti 2002

Der Erfolg setzt sich fort!
Über 80% der Wettbewerbe mit LG und KK (Einzel wie 
Mannschaft) wurden mit Gehmann-Visierungen gewonnen!

Vertrauen Sie wie die Sieger 

auf Gehmann Visierungen!

+++ Lahti 2002: Neuer Weltrekord mit Gehmann-Visierung +++

Gehmann
GmbH & Co KG
Karlstraße 40
76133 Karlsruhe
Tel. 0721 -24545
Fax 0721 -29888
www.gehmann.com
gehmann-ka@t-online.de

Lieferung nur über den Fachhandel

K a t a l o g  e r h ä l t l i c h  b e i :

Fortla
ufender Erfolg:

Wie zur Olympiade 

in Sydney, nun auch zur

WM in Lahti!

KATALOG GRATIS!
Bei uns zu äußerst

günstigen Preisen: die neuesten
Sportwaffen, treffsichere Muni-

tion, hilfreiches Zubehör, geprüfte
Gebrauchtwaffen,

schöne Uniformen und flotte Hüte,
Orden, Effekten, Urkunden, Fahnen,

LG- und KK-Munitionstest auf unseren
Schießständen direkt im Haus.

Kurze Lieferzeiten im Versand durch
riesiges Lager. Fachliche Beratung, u.a. vom

Olympiasieger Bernd Klingner. Informieren Sie
sich in unserem 116-seitigen Farbkatalog.
Ladenöffnungszeiten:
Mo – Fr 9 – 18 Uhr, Samstag 9 – 14 Uhr

Stader Straße 50
27432 Bremervörde
Tel.: 04761-70425
Fax: 04761-71001
www.klingner-gmbh.de

IHR SPEZIALIST
hält für Sie zu günstigen Preisen ab Lager bereit, solange Vorrat

Weitere Angebote unter

www.waffen-brammer.de
Des weiteren sind fast sämtliche Fabrikate an Faustfeuerwaffen und Langwaffen für Sport

und Jagd vorrätig. Verkauf nach den gesetzlichen Bestimmungen. Solange Vorrat reicht.

Erfragen Sie unsere günstigen Angebote!

Waffen Meyer · Inh. Brammer
Büchsenmachermeister (eigene Werkstatt)

Hämelingerstr. 11 (Ecke Berliner Str.) · 32052 Herford · Tel. (0 52 21) 5 03 45, Fax (0 52 21) 5 03 02
Geschäftszeiten: Mo. – Fr. 9.00 – 13.00 u. 15.00 – 18.30, Sa. 9.00 – 13.00 Uhr.

Do. bis 19.30 Uhr und langer Samstag nur im Dezember · Mittwochnachmittag geschlossen

Walther LP 300 
incl. 10 Ltr. 200 bar Pressluftflasche ....................... € 1.069,–
Walther GSP Expert, Kal. .22lfb
incl. 1000 RWS Pistol Match ................................... € 1.159,–
Walther LG 300 Schichtholz
incl. 10 Ltr. 200 bar Pressluftflasche ....................... € 1.239,–
Walther LG 300 Alutec
incl. 5.000 Maßdiabolos „Brammer Match“ ............ € 1.189,–

NEUHEIT:
Walther LG 300 XT

Alutec
ab Lager lieferbar

Walther Target Shop Händler
Walther P38 Wechselsystem, .22lfb, neuwertig .... € 399,–
Walther GSP, .22lfb, gut .......................................... € 699,–
Walther LGM 2, links, neuwertig ............................ € 599,–
Walther GSP Wechselsystem .32 S&W, neuw. ..... € 449,–
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Jede Erkenntnis ist ein vorläufiger Blick-
winkel, der mich bis zum nächsten
vorläufigen Blickwinkel begleitet.

Romana Prinoth Fornwagner
(italienische Archäologin und Prähistorikerin)

Dass es der deutschen Wirtschaft nicht mehr ganz so gut geht, ist
mittlerweile selbst renitenten Depressionsverweigerern wie mir
klar geworden. Auch wenn sich trefflich über die Ursachen der
sich scheinbar ins Bodenlose windenden Ökonomiespirale disku-
tieren lässt, die Symptome dieser wirtschaftlichen Schwindsucht
treffen uns alle. Leider machen sie auch vor der Schützenwarte
nicht halt. „Werbung“, so heißt das Elixier, welches unser
Verbandsorgan in der Vergangenheit am Leben gehalten hat.
„Werbung“ heißt aber auch die Sparte, welche in den letzten
zwei Jahren drastisch zurückgefahren wurde. 
Manch einem ist es vielleicht aufgefallen. Die Anzahl an werben-
den Seiten ist in der Vergangenheit kontinuierlich geschrumpft.
Auch wenn wir durch die Optimierung von Arbeitsabläufen
Einsparungen realisieren konnten, ist nun der Punkt erreicht, an
dem die durch unsere Zeitung entstehenden Kosten nicht mehr
gedeckt sind. 
Wir haben lange darüber nachgedacht, wie wir mit dieser Situa-
tion umgehen sollen. Eine Umlage der Mehrkosten auf die Mit-
gliedsvereine stellt für uns keine Lösung dar. In Zeiten, wo anders-
wo leichtfertig über Beitragserhöhungen diskutiert wird und die
allgemeine wirtschaftliche Situation auch den Vereinen Probleme
bereitet, sollte eine solche Lösung von Verbandsseite nicht ange-
dacht werden. Auch eine Umschichtung aus den Mitteln der
Sport- und Jugendarbeit würde dem Verband insgesamt eher
schaden.
Wir werden die Schützenwarte nicht einstellen. Als Sprachrohr,
über welches wir mit der Basis kommunizieren, ist sie für uns
schließlich das einzige Medium, mit dem der direkte Kontakt zu
allen Mitgliedsvereinen aufrecht erhalten werden kann. Sie ist
eine für uns wichtige Aufgabe, die nicht um jeden Preis erfüllt
werden muss, aber zu einem annehmbaren Preis wahrgenommen
werden sollte. 
Unbedingt notwendig ist hierbei nicht der einfache Weg einer
Umlage der Ausgaben, sondern die Kosten zu reduzieren (ein
Grundsatz, den sich vielleicht auch der ein oder andere Politiker
und Verbandsfunktionär zu Herzen nehmen sollte). Da wir in
der Vergangenheit bereits alle anderen Bereiche entsprechend
organisiert haben, bleibt lediglich der Versand übrig. Aus diesem
Grunde haben wir uns entschieden, die Schützenwarte ab dem
kommenden Jahr nur noch im zweimonatigen Wechsel erscheinen
zu lassen. Dies reduziert die Kosten soweit, dass wir zumindest für
das kommende Jahr ohne finanzielle Probleme in diesem Bereich
arbeiten können.
Wir werden uns bemühen, die bisherigen Informationen auch
zukünftig zu veröffentlichen, nur dann mit einer Verzögerung von
maximal zwei Monaten. Nebenbei werden wir die aktuelle
Berichterstattung über das Internet ausweiten und somit auch
weiterhin zeitnah Informationen zur Verfügung stellen.
Diese Entscheidung ist uns nicht leicht gefallen, wir hoffen jedoch,
dass sie einen für alle tragbaren Kompromiss darstellt.
Viel Spaß mit diesem Exemplar wünscht Ihr

Frank Rabe

Editorial
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Die Alte
Hansestadt

Um 1190 vom Edelherrn Bernhard II. zur Lippe gegründet, wurde die
Stadt Lemgo wegen ihrer Lage am Kreuzungspunkt zweier wichti-
ger Handelswege des Mittelalters für lange Zeit die größte und be-

deutendste im Lipperland und kam durch ihre Zugehörigkeit zur Hanse zu
ansehnlichem Wohlstand. Mit einer mehr als 800-jährigen Stadtgeschichte
zählt die Alte Hansestadt Lemgo heute zu den schönsten Städten Deutsch-
lands.

In Lemgo mit seinen rd. 43.000 Be-
wohnern hat der Handel eine lange
Tradition. Bereits 1295 trat Lemgo
der Hanse bei. Die Hansebürger
knüpften Fernhandelsbeziehungen
nach Flandern, England und in den
Ostraum. Auch heute noch ist Lem-
go Mitglied im Internationalen und
Westfälischen Hansebund. Städte-
partnerschaften verbinden die
Stadt zudem mit Beverley in Eng-
land, Vandoeuvre in Frankreich und
Stendal in Sachsen-Anhalt.
Der 30-jährige Krieg setzte Lemgo
durch Einquartierungen und Kontri-
butionsleistungen arg zu. Er brach-
te den wirtschaftlichen Niedergang
der Stadt. Die Einwohnerzahl be-
trug nach dem Kriege mit 1.500
nicht einmal ein Drittel der Vor-
kriegszeit.  Erst im 19. Jahrhundert
erholte sich das Gemeinwesen wie-
der. Der Bevölkerungszuwachs
nach dem Zweiten Weltkrieg be-
wirkte weiteren sozialen und struk-
turellen Aufwärtstrend.
Eine konsequente Wirt-
schaftsförderungspoli-
tik, gestützt und getra-
gen durch entsprechen-
de Beschlüsse der kom-
munalen Vertretungs-
körperschaft, hat dazu
beigetragen, dass Lem-
go seit Jahren als Wirt-
schaftsstandort erheb-
lich an Attraktivität gewonnen hat.
Heute bestimmen die weltweit ope-
rierenden Unternehmen der Dental-
Industrie, der Leuchten-Produktion,
des Maschinenbaus, der Holzpro-
duktion, der Automobil-Zulieferer-
Industrie sowie ein guter Branchen-
mix den namhaften Industrie-  und
Gewerbestandort. Eine gute Infra-
struktur mit sämtlichen Schulsyste-

eine der
schönsten

Städte
Deutschlands

men, der Fachhochschule Lippe, mit
Volkshochschule und Musikschule
rundet das Bild ab.

Durch den Ausbau der „Ostwest-
falenstraße“ sind kurze Anbindun-
gen an die A 2 (Dortmund – Hanno-
ver) in westlicher und an die A44
(Kassel) in südlicher Richtung ge-
währleistet. Aber auch über die
Bundesstraßen 66 und 238 sowie
mit der Bahn (RB73 Bielefeld – Lage
– Lemgo) gelangt man auf kurzem
Wege nach Lemgo. Die nächsten

Flughäfen sind in
Hannover und in

Paderborn/Lippstadt. Die inner-
städtische Verkehrssituation hat
sich durch die Verkehrsfreigabe des
südlichen Teilstückes der B 238 n –
Westumgehung – bereits erheblich
verbessert. Nach der für 2004 vor-
gesehenen Fertigstellung der Süd-
umgehung wird das ehemalige Na-
delöhr im Verlauf der Ostwestfalen-
straße endgültig beseitigt sein. 

Überwiegend im 16. Jahrhundert
bauten die wohlhabenden Bürger
der Stadt die prächtigen Häuser im
Stil der Weserrenaissance, die heu-
te noch in Verbindung mit dem his-

Am Wall, früher ein Teil der Stadtbefesti-
gung, heute Grünanlage um die Stadt

Blick auf St. Nicolai und Ballhaus
vom Waisenhausplatz aus

Marktplatz – Westseite



Tradition

torischen Rathaus und der Nicolai-
kirche der Stadt ihre unverwechsel-
bare Gestalt geben. Erhalten ge-
blieben ist der städtebauliche Ge-
samtcharakter mit den kostbaren
Zeugen aus der Zeit der Renaissan-
ce, denn Lemgo blieb von Kriegs-
schäden verschont. Die Stadt ist
heute Ziel vieler Besucher, weil sie
wegen der vorbildlichen Sanie-
rungsmaßnahmen, ausgelöst durch
das Städtebauförderungsgesetz,
von sich reden gemacht hat. Land
und Bund haben beträchtliche Zu-
schüsse bereitgestellt, um mit der

Restaurierung des alten Stadtkerns
auch dessen Funktionalität dem
modernen gesellschaftlichen Leben
anzupassen. 1978 war Lemgo auf
Landes- und Bundesebene unter
den Preisträgern des Wettbewerbs
„Stadtgestalt und Denkmalschutz“.
Im Jahre 1997 erhielt die Stadt den
sog. „Ausloberpreis“ der Architek-
tenkammer NRW für die vorbildliche
Förderung moderner Architektur
durch Architektenwettbewerbe.

Die liebevoll restaurierte Altstadt
mit ihren über 200 Baudenkmälern
– von der Gotik bis zum Klassi-

zismus – lädt nicht nur zu einem Ein-
kaufsbummel ein, sondern bietet
auch eine reizvolle Kulisse für zahl-
reiche Veranstaltungen und Feste.
Neben dem Sommertreff, mit Kon-
zerten, Kleinkunst und Theater, stel-
len unter anderem das Schützenfest
in Lemgo und im Ortsteil Brake, das
Strohsemmelfest und der tradi-
tionsreiche Kläschenmarkt Anfang
Dezember Höhepunkte im Veran-
staltungskalender der Stadt dar.

Die Lemgoer Schützengesell-
schaft hat eine lange Tradition, be-
reits im Jahre 1575 wurde sie in Lem-
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Fachwerkhäuser in der Mittelstraße Das Hexenbürgermeisterhaus in der Breiten
Straße/Museum der Stadt

Das Junkerhaus an der
Hamelner Straße

Rathaus, St. Nicolai und Marktplatz
Foto Gräfenstein/Verein Alt Lemgo
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go gegründet. Auf das Jahr 1609
geht die Gründung der Schützenge-
meinschaft Brake zurück. Sie gehö-
ren auch heute zu den festen Be-
standteilen unser Stadt. Solidarität,
Hilfsbereitschaft und Bürgersinn
zeichnen ihre Mitglieder aus, wie
sich nicht nur bei den Schützenfes-
ten, sondern auch bei Hilfsaktionen,
z.B. für Hochwasseropfer, bewiesen
hat. Schützenfeste finden in Lemgo
in jedem Jahr statt, denn die Lem-
goer und die Braker Schützen wech-
seln sich bei den Schützenfesten im
Zweijahrestakt ab. Viele Lemgoer
sind aktive Schützen, darunter
selbstverständlich auch Bürger-
meister Dr. Reiner Austermann.

Wer einen Einblick in die Ge-
schichte und das Leben vergange-
ner Jahrhunderte erhalten möchte,
dem sei ein Besuch in dem Museum
für Stadtgeschichte im Hexenbür-
germeisterhaus oder im Weserre-
naissance-Museum Schloss Brake
empfohlen. Wobei das Hexenbür-
germeisterhaus auf Grund seiner
Fassade zu den bedeutendsten Bei-
spielen städtischer Architektur im
Stil der Weserrenaissance gehört.
Das Schloss Brake mit dem Weser-
renaissance-Museum ist ebenfalls
ein bedeutendes Architekturdenk-
mal, dessen Baugeschichte vom 12.
bis ins 19. Jahrhundert reicht. Neben
diesen beiden weit über die Region
hinaus bekannten Museen ist das
Junkerhaus an der Hamelner Straße
noch ein besonderes Kleinod der
Stadt. Das Haus ist die Schöpfung
des Lemgoer Architekten, Malers
und Holzbildhauers Karl Junker
(1850 – 1912). Es handelt sich um ei-
nen zweistöckigen Fachwerkbau
mit Backsteinsockel und quadrati-

schem Grundriss. Das Fachwerkge-
rüst wird überdeckt von Pilastern
und Gesimsen aus geschnitzten
Brettern, Leisten und Latten. Die or-
namentale Ausgestaltung setzt sich
im Innern des Hauses fort. Möbel,
Holzskulpturen und annähernd 900
im Nachlass überlieferte Gemälde
und Skizzen zeugen von Junkers
Schaffensdrang und seinen künst-
lerischen Ideen.

Als größter Sohn Lemgos gilt der
Naturforscher Engelbert Kaempfer
(1651 – 1716), der Rußland, Persien,
Indien, Java und Japan bereiste. in
Japan genießt er noch heute ein ho-
hes Ansehen und große Verehrung,
gilt er doch als der erste europäi-
sche Japanforscher. Das Engelbert-
Kaempfer-Zimmer im städtischen
Museum Hexenbürgermeisterhaus
erinnert an seine Forschungsreisen.

Neben der lebendigen Vergan-
genheit ist auch die kulturelle
Gegenwart durchaus präsent.
Kunstausstellungen in der städti-
schen Galerie Haus Eichenmüller
und der Alten Abtei  zeigen dies
ebenso, wie das Stipendium ‘Junge
Kunst’, das seit 1988 von der Stadt
Lemgo zur Förderung junger Künst-
ler vergeben wird.

Lemgo ist sportlich im Handball
Spitze, errang doch die Mannschaft
des TBV Lemgo nach verschiedenen
nationalen und internationalen Er-
folgen zuletzt in der Saison
2002/2003 wieder die Deutsche
Meisterschaft. Aber auch Kunstrad-
fahren, Schwimmen, Triathlon und
Radball gehört zu den sportlichen
Glanzlichtern der Alten Hansestadt,
wie zahlreichen Siege auf nationa-
ler und internationaler Ebene be-
stätigen. Ein vielfältiges Sportstät-
tenangebot steht mit einer Vielzahl
von Sportplätzen und -hallen zur
Verfügung. Daneben verfügt die
Stadt neben dem Freizeitbad Eau Le
noch über die Freibäder in Lieme
und Kirchheide. Die Lipperlandhal-
le bietet nicht nur die Möglichkeit
zur Durchführung von sportlichen
Wettkämpfen und Bundesligaspie-
len, sondern stellt auch einen Ver-
anstaltungsort für kulturelle Events
dar.

Lemgo heißt aber auch Natur pur
und ideal für die Naherholung. Der
Stadtwald mit seinen über 1240 ha
zum Teil recht alten Baumbestand,
die Wälle sowie die gesamte Region
um Lemgo bieten sich für ausge-
dehnte Wanderungen und Radtou-
ren an. Neben vielen Tagestouristen
finden auch immer mehr Urlauber
den Weg für mehrere Tage oder Wo-
chen im Jahr in die Region. 

Weitere Informationen über die
Alte Hansestadt Lemgo finden Sie
auch im Internet unter www.lem-
go.de. Die Webseiten gehören lt.
Pressestimmen zu den „besten
Webseiten, die derzeit von deut-
schen Kleinstädten angeboten wer-
den.“ Fotos: Stadt LemgoÖlmühle am Schloss Brake

Bastion am Wall

54. Westfälischer 
Programm:
Freitag, 10. Oktober 2003
10.00 Uhr Auftakt des 54. Westfälischen Schützentages

Baumpflanzung auf dem Schützenplatz
11.00 Uhr Empfang durch die Stadt Lemgo auf Einladung des Bürger-

meisters im Rathaus
15.30 Uhr WSB-Gesamtvorstandssitzung im Schützenhaus
19.00 Uhr Zapfenstreich auf dem Marktplatz
20.30 Uhr „Lippischer Abend“ für geladene Gäste des Schützenkreises

Lippe im Schützenhaus
20.30 Uhr „Radio Lippe Disco-Tour“ im Festzelt

Samstag, 11. Oktober 2003
08.15 Uhr Ausgabe der Stimmkarten und Einlass zur Delegiertenver-

sammlung in die Lipperlandhalle
09.00 Uhr Beginn des Landeskönigsschießens und des Landesjugendkö-

nigsschießens im Schützenhaus
09.00 Uhr Bustransfer zum Damenprogramm zur „Schlossscheune“
09.00 Uhr Beginn der Delegiertenversammlung in der Lipperlandhalle mit

Einmarsch der Fahnen, Ehrungen des Westfälischen und des
Deutschen  Schützenbundes

14.00 Uhr Antreten der Schützinnen und Schützen zum Festzug durch die
Stadt Lemgo auf dem Sportplatz neben dem Schützenplatz

20.00 Uhr Festball im Festzelt

AAnnsspprreecchhppaarrttnneerr  ffüürr  wweeiitteerree  IInnffoorrmmaattiioonneenn::
Klaus Kalkreuter, Wilhelm-Röntgen-Straße 10, 32657 Lemgo, Tel.
05231/911203 (werktags) oder Karl-Friedrich Kloock, Schießhofstraße 34,
32105 Bad Salzuflen, Tel. 05222/4824

Tagesordnung für die 54. Delegierten-
versammlung des WSB
Samstag, 11. Oktober 2003
0099..0000  UUhhrr  FFeessttaakktt  uunndd  EEhhrruunnggeenn
1. Musikalische Eröffnung und Einzug WSB-Banner und Vereinsfahnen
2. Eröffnung und Begrüßung durch den Präsidenten Klaus Stallmann
3. Totenehrung
4. Grußworte
5. Einladung zum Westfälischen Schützentag 2004 nach Oerlinghausen
6. Ehrungen verdienter Schützinnen und Schützen
7. Dank des Präsidiums und Fahnenausmarsch
AAnnsscchhlliieeßßeenndd  DDeelleeggiieerrtteennvveerrssaammmmlluunngg
TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Feststellung der Anzahl der vertretenen Stimmen
2. Wahl von 7 Stimmzählern
3. Genehmigung der Niederschrift der Delegiertenversammlung vom 12.

Oktober 2002 in Ennigerloh, veröffentlicht in der „Schützenwarte“
1/2003

4. Genehmigung der Tagesordnung
5. Berichte (veröffentlicht in der „Schützenwarte“ 9 und 10/2003)

a) Bericht des Präsidenten
b) Bericht des Sportleiters Fritz-Eckhardt Potthast
c) Bericht des Jugendleiters Erwin Deimann und der Jugendsprecher
d) Bericht des Schatzmeisters Heinz Bonke
e) Bericht der Rechnungsprüfer

6. Aussprache über die Berichte und Fragen an
a) das Präsidium
b) die Kassenprüfer

7. Entlastung des Präsidiums
8. Satzungsänderung (siehe Vorlage in SW 9 /03 auf Seite 17 – 20)
9. Wahlen a) ein Vizepräsident

b) Sportleiter
c) stellvertretender Jugendleiter (Bestätigung)
d) ein Rechnungsprüfer

10. Beschlussfassung über
a) Jahresbeiträge 2004
b) Haushaltsplan 2004

11. Beschlussfassung über schriftlich vorliegende Anträge
(Anträge werden unter www.wsb-home.de veröffentlicht)

Klaus Stallmann, Präsident
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… des Schirmherrn des Schüt-
zentages und Landrat des Kreises
Lippe, Friedel Heuwinkel

Liebe Schützenschwestern, liebe
Schützenbrüder, verehrte Gäste, lie-
be Bürgerinnen und Bürger,

wenn sich der größte Schützen-
kreis und die größte Schützenge-
sellschaft im Westfälischen Schüt-
zenbund zusammentun, dann ist
bestimmt etwas „Großes“ zu pla-
nen und zu gestalten.

Die große Aufgabe ist die Aus-
richtung des Westfälischen Schüt-
zentages am 10. und 11. Oktober
2003 in der Alten Hansestadt Lem-
go durch den Schützenkreis Lippe
und die Schützengesellschaft Lem-
go.

Herzlichen Dank an die Verant-
wortlichen des Westfälischen
Schützenbundes, die den Lippern
dieses Vertrauen ausgesprochen
haben.

Die Lemgoer Schützengesell-
schaft ist nach 1971 das zweite Mal
mit in der Verantwortung, diesen
Höhepunkt im westfälischen Schüt-
zenleben mitzugestalten. Nach ei-
ner intensiven Vorbereitung durch
die lippischen Schützenverantwort-
lichen freue ich mich, das Präsidium
des Westfälischen Schützenbundes
und die Schützenschwestern und
Schützenbrüder aus den Bezirken
Hellweg, Industriegebiet, Mark,
Ostwestfalen, Südostwestfalen und
Südwestfalen zu diesen Festtagen
der westfälischen Schützen hier in
Lippe in der Alten Hansestadt Lem-
go begrüßen zu dürfen.

Das kameradschaftliche Treffen
der großen Schützenfamilie des
Westfälischen Schützenbundes
steht unter dem Motto „„SScchhüüttzzeenn--
ttaaggee  iimm  HHeerrzzeenn  ddeerr  WWeesseerrrreennaaiiss--
ssaannccee““. Hinter diesem Motto ver-
bergen sich Tradition, Brauchtums-
pflege und Historie der gesamten
Region, aber auch ein aktives
Schützenleben als fester Bestand-
teil unserer Gesellschaft und des öf-
fentlichen Lebens.

Ich wünsche mir, dass wir ge-
meinsam dieses aktive Schützenle-
ben bei einigen Höhepunkten er-
fahren dürfen, z. B. am Freitag, an-
lässlich des Zapfenstreiches, als
Einstimmung auf die Festtage und
der „Radio Lippe Disco-Tour“ für
den Schützennachwuchs; am Sonn-
abend anlässlich des Damenpro-
gramms und des Landeskönigs-

und Landesjugendkönigschießens.
In dem großen Festumzug durch

die geschmückten Straßen Lemgos
werden über 5.000 Schützen-
schwestern und Schützenbrüder
und ca. 30 Musik- und Spielmanns-
züge erwartet. Nach diesem far-
benfrohen Umzug ist der „Große
Festball“ im Festzelt mit internatio-
naler Musikbesetzung der würdige
Abschluss dieser Westfälischen
Schützentage.

Dieses großartige „Schützen-Er-
leben“ wäre nicht möglich, wenn
sich nicht immer wieder Verant-
wortliche aus den Reihen der Schüt-
zen finden würden, die sich ehren-
amtlich für das Schützenwesen ein-
setzen. Mein besonderer Dank gilt
deshalb allen Teilnehmerinnen und
Teilnehmer des Delegiertentages,
die durch zukunftsweisende Be-
schlüsse die Entwicklung des
Schützenwesens mit entscheiden
und lenken.

Ich bedanke mich sehr herzlich
bei den Ausrichtern des Westfäli-
schen Schützentages, dem Schüt-
zenkreis Lippe und der Schützenge-
sellschaft Lemgo für die Ehre, mir
die Schirmherrschaft über diesen
Westfälischen Schützentag über-
tragen zu haben, danke allen Ver-
antwortlichen für die Vorbereitung
und Durchführung dieser Großver-
anstaltung und freue mich auf schö-
ne Tage im Kreise vieler Gäste, der
lippischen Schützen und aller
Schützenschwestern und Schüt-
zenbrüdern aus den Bezirken West-
falens in Lemgo.

Ihr
Landrat

Friedel Heuwinkel

… des Bügermeisters der Stadt
Lemgo, Dr. Reiner Austermann

Der 54. Westfälische Schützentag
findet vom 10. – 12. Oktober 2003 in
der Alten Hansestadt Lemgo statt.
Dies erfüllt mich als Bürgermeister
mit großer Freude und ich begrüße
alle Schützenschwestern und
Schützenbrüder auch im Namen
von Rat und Verwaltung der Alten
Hansestadt Lemgo recht herzlich. 

Als aktiver Schütze bin ich be-
sonders stolz, dass durch die Aus-
richtung dieses Schützentages die
Alte Hansestadt Lemgo für ein Wo-
chenende in den Mittelpunkt des
westfälischen Schützenwesens tre-
ten wird. Dem westfälischen Schüt-
zenbund gehören immerhin über
1000 Vereine mit rund 110.000 Mit-
gliedern an, von denen hoffentlich
viele den Weg in unsere schöne
Stadt im Lipperland finden werden. 

Die Schützengesellschaft Lemgo
hat mit der Organisation des Schüt-
zentages sicherlich eine Herausfor-
derung übernommen, die eine Viel-
zahl der ehrenamtlichen Mitglieder
bereits im Vorfeld über das norma-
le Maß hinaus einbindet. Ich bin mir
jedoch sicher, dass die starke Ge-
meinschaft auch diese Aufgabe mit
Bravour bewältigen wird und wir
uns auf einen Schützentag freuen
dürfen, an den wir uns noch lange
und gerne erinnern werden. Für die-
ses ehrenamtliche Engagement
möchte ich mich bereits vorab bei
meinen Schützenschwestern und
Schützenbrüdern bedanken. 

Auf eine über 425-jährige Tradi-
tion kann die Schützengesellschaft

Schützentag in Lemgo
Grußworte …
zum Westfälischen Schützentag am
10. und 11. Oktober 2003 in Lemgo 

Lemgo bereits zurückblicken, den
westfälischen Schützentag richtet
die Gesellschaft nach 1971 nun das
zweite Mal aus. Das alle zwei Jahre
stattfindende Schützenfest, ein Hö-
hepunkt des gesellschaftlichen Le-
bens, findet stets Zuspruch und
Interesse auch bei den Lemgoer
Bürgerinnen und Bürgern, die nicht
in der Schützengesellschaft einge-
bunden sind. Somit zeigt die Schüt-
zengesellschaft Lemgo die Verbun-
denheit zu den traditionellen Wer-
ten des jahrhundertealten Schüt-
zenwesens auch in der heutigen
schnelllebigen Zeit. 

Ich freue mich auf den 54. West-
fälischen Schützentag in der Alten
Hansestadt Lemgo, allen Teilneh-
mern und Gästen wünsche ich ein
paar schöne Stunden und der
Schützengesellschaft Lemgo einen
harmonischen Verlauf der Veran-
staltung.

Dr. Reiner Austermann

… des Vorsitzenden des Schüt-
zenkreises Lippe, Karl-Friedrich
Kloock

Liebe Schützenschwestern, liebe
Schützenbrüder, verehrte Gäste!

Zum zweiten Mal seit Bestehen
des Schützenkreises Lippe findet
der Westfälische Schützentag in der
alten Hansestadt Lemgo statt.

Für dieses herausragende Ereig-
nis im Schützenjahr 2003 haben wir,
die Schützengesellschaft Lemgo
und der Schützenkreis Lippe, das
Motto

„„EEiinn  SScchhüüttzzeennttaagg  iimm  HHeerrzzeenn  ddeerr
WWeesseerrrreennaaiissssaannccee““

gewählt. Wir laden Sie, liebe
Schützenschwestern und Schüt-
zenbrüder sowie alle Gäste recht
herzlich ein, mit uns dieses Fest
vom 10. – 12. Oktober 2003 zu be-
gehen.

Der europäische Baustil der Re-
naissance hat hier im Weserraum
eine besondere Ausprägung erfah-
ren. In der alten Hansestadt Lemgo
spiegelt sich dieses, in seinen wun-
derschönen alten Häusern und dem
Schloss Brake besonders deutlich
wieder. Diese besondere Bautätig-
keit zog zu seiner Zeit bedeutende
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… des Präsidenten des Westfäli-
schen Schützenbundes e. V.

Ein „Herzlich Willkommen“ allen
Teilnehmern und Gästen zum 54.
Westfälischen Schützentag in Lem-
go.

Das Organisationsteam, beste-
hend aus Vertretern des Schützen-
kreises Lippe und unseres größten
Mitgliedsvereins, der Lemgoer
Schützengesellschaft von 1575 e. V.,
hat viel Arbeit investiert, um für Sie
und uns einen facettenreichen
Westfälischen Schützentag vorzu-
bereiten. Auch wenn noch einige
Hindernisse überwunden werden
müssen, möchte ich mich schon
jetzt im Namen aller westfälischen
Schützinnen und Schützen ganz
herzlich für das gezeigte Engage-
ment bedanken. 

Unserem Gesamtvorstand und
besonders den Delegierten unserer
Mitgliedsvereine stehen in der De-
legiertenversammlung wegweisen-
de Entscheidungen bevor. Im Mittel-
punkt steht die Verabschiedung der
in der September-Ausgabe der
Schützenwarte veröffentlichten
überarbeiteten Satzung. Nach zahl-
reichen Sitzungen des Satzungs-
ausschusses und ausgiebigen Dis-
kussionen auf allen Ebenen schlägt
der Gesamtvorstand der Delegier-
tenversammlung einstimmig diese
geänderte Satzung zur Abstimmung
vor. 

Die geänderte Satzung ermög-
licht den Fortbestand des Westfäli-
schen Schützenbundes als Fachver-
band für sportliches Schießen,
Schützenbrauchtum und Tradition,
der vielfältigen Ansprüchen gerecht
werden muss. Diese Vielfalt, in der
die Stärke unserer Gemeinschaft
begründet liegt, gilt es zu bewah-
ren. Nur wenn wir gemeinsam an ei-
nem Strang ziehen, können wir un-
sere Stärke nach innen und nach au-
ßen gebündelt einsetzen. 

Ich bin sicher, Sie alle sind sich
der Verantwortung und der Chan-
cen bewusst, die mit den anstehen-
den Beschlüssen verbunden sind. 

So wünsche ich uns allen, dass
der 54. Westfälische Schützen „im
Herzen der Weserrenaissance“ un-
ter einem guten Stern stehen möge.

Klaus Stallmann

Ehrengäste zum Schützentag 
DDrr..  RReeiinneerr  AAuusstteerrmmaannnn,, Bürgermeister der Stadt Lemgo
KKllaauuss  BBrriinnggss,, Ministerium für Städtebau und Wohnen, Kultur und Sport
GGiisseellaa  HHiinnnneemmaannnn  MMddLL,, Vorsitzende des Sportausschusses
IInnaa  MMeeiissee--LLaauukkaammpp  MMddLL,, sportpolitische Sprecherin der SPD

Baumeister und Handwerker aus
vielen anderen Ländern in diese Ge-
gend. Dieses ist auch der Grund da-
für, dass die Bauweise der Weserre-
naissance nicht aus einer isolierten,
regionalen Tradition entstand, son-
dern die deutschen und europäi-
schen Kulturbeziehungen ihrer Zeit
widerspiegelt.

Die ältesten der 50 Schützenver-
eine Lippes, hierzu zählt auch die
Schützengesellschaft Lemgo, wur-
den zur Zeit der Weserrenaissance
gegründet. Seit dieser Zeit haben
sie sich zur Pflege und Überliefe-
rung des Brauchtums und der
Schützentradition verpflichtet. Die-
se Verpflichtung wird mit der Durch-
führung von Westfälischen Schüt-

zentagen selbstverständlich auch
überregional gepflegt. Es zeigt,
dass auch wir Schützen bis heute
unsere Traditionen und Aktivitäten
nicht nur auf regionale Räume be-
grenzen.

Freuen Sie sich gemeinsam mit
uns und dem Schirmherrn dieser
Veranstaltung, Herrn Landrat Frie-
del Heuwinkel, auf erlebnisreiche
Tage in Lemgo. Lassen Sie sich mit-
reißen von einem farbeprächtigen
54. Westfälischen Schützentag im
Herzen der Weserrenaissance.

Karl-Friedrich Kloock

Grußwort …

RRuuddii  MMeerrtteennss,, Landesschützenkönig des WSB
SSeebbaassttiiaann  MMeekkeettzzeerr,,  Landesjugendkönig des WSB
Rheinischer Schützenbund:

HHaarraalldd  HHaacchheennbbeerrgg,, Präsident
KKaarrll--HHeeiinnzz  vvaann  EEiisseerrnn,, Vizepräsident

Sauerländer Schützenbund:
KKaarrll--HHeeiinnzz  BBeenntteelleerr
BBeerrnndd  HHeellllwwiigg
PPeetteerr  HHeennggeessbbaacchh
KKaarrll  JJaannsseenn
KKllaauuss  RRaappppoolldd

MMaarriioo  DDöönneecckkee,,  Vizepräsident Landesschützenverband Sachsen-Anhalt
LLaarrss  BBaatthhkkee,, Vizepräsident Schützenverband Hamburg und Umgegend
AAxxeell RRootttt,,  Vizepräsident Niedersächsischer Sportschützenverband
EErrnnsstt  MMeeiißßnneerr,,  Vizepräsident Norddeutscher Schützenbund
KKaarrll  GGaasssseerr,, Landesoberschützenmeister des Südtiroler Schützenbundes
SSiimmoonnee  BBlleecchheenn,, Firma Steinhauer & Lück, Lüdenscheid
HHeeiinnzz  BBrriicchheett,, Firma Feinwerkbau, Oberndorf
GGeerrhhaarrdd  HHeennrriicchh,, Firma Brinkmann Henrich Medien GmbH, Meinerzhagen

STEINHAUER & LÜCK
GmbH & Co. KG

Hochstraße 51
58511 Lüdenscheid
Telefon: +49/02351/1062 - 0
Telefax: +49/02351/1062 - 50
eMail: info@steinlueck.de
Internet: www.steinlueck.de
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Teilnehmer aus dem Raum östliches
Ruhrgebiet-Siegen erreichen Lem-
go über die A2 – Ausfahrt Ostwest-
falen/Lippe. Von dort über die Ost-
westfalenstraße bis Ortseingang
Lemgo. Teilnehmer am Delegierten-
tag folgen der Ausschilderung FH
Lippe/Lipperlandhalle Richtung
Detmold  (B 238) und erreichen die-
se über die Liebigstraße/Langen-
bruch.

Aus dem Raum Münsterland/
Emsland entweder über die B64/A2
oder die A1/A2 ebenfalls bis Aus-
fahrt Ostwestfalen/Lippe.

Aus dem Raum Sauerland über
die A44 bis Ausfahrt
Wünnenberg/Haa-
ren auf die A33 bis
Kreuz Bielefeld, auf
die A2 bis Ausfahrt
Ostwestfalen/Lippe.

Teilnehmer, die di-
rekt zum Treffpunkt
Schützenplatz
zwecks Teilnahme
am Festzug oder am
Landeskönigsschie-
ßen fahren, fahren
wie oben beschrie-
ben und in Lemgo
wie folgt: von der
Ostwestfalenstraße
(hier Herforder Stra-
ße) nach links an der
Ampelkreuzung in
die Gosebrede und
über die Richard-
Wagner-Straße, Kon-
sul-Wolff-Straße,
Bruchweg zur ÖVP-
Haltestelle am Park-
platz Ost. Wer mit
dem PKW anreist,
parkt auf diesem
Parkplatz (Parkpa-
lette mit 2 Decks)
und erreicht, den
Hinweisschildern
folgend, den Schüt-
zenplatz in 3 Minu-
ten. Busreisende
verlassen den Bus
und verfahren eben-
so, die Busse wer-
den mit Begleitung
zum Busparkplatz
Regenstorplatz ge-
leitet. Busse mit Mu-
sikern parken wegen
der Instrumente auf
dem Gelände der
gegenüberliegen-
den Stadtwerke.
Busse, die zur Lip-
perlandhalle fahren,
sollten ebenfalls
zum Regenstorplatz
fahren und dort par-
ken, da noch Ende
der Delegiertenver-
sammlung ein Bus-
transfer zum Schüt-

zenplatz vorgesehen ist.
Teilnehmer, die mit PKW anreisen

und auf einem der übrigen Park-
plätze (Süd, West, Neues Tor, Freier
Hof ) parken, sollten auf Lemgoer
Schützen (schwarzer Anzug, Zylin-
der) achten, die gerne bereit sind,
Auskunft über den Weg zum Schüt-
zenplatz zu erteilen. Sie tragen ei-
nen „Info“-Button.

Auf dem Schützenplatz ist eine
Versorgungsmeile mit diversen Es-
sen- und Getränkeständen einge-
richtet, die ab 10.00 Uhr die Teil-
nehmer mit verschiedenen Köst-
lichkeiten verwöhnen. Hier haben

Die Anreise zum Schützentag in Lemgo
sie auch die Möglichkeit, wunder-
schöne Erinnerungsgläser zu er-
werben, die von unserer Strate-
Brauerei aus Detmold mit dem Em-
blem des 54. Schützentages verse-
hen sind. Diese Pils- und Schnaps-
gläser haben bereits großen An-
klang gefunden, da sie eine Zierde
für jede Vitrine sind.

Vom nebenan liegenden Sport-
platz/Antreteplatz bewegt sich der
Festzug ab ca. 14.30 Uhr über fol-
gende Straßen durch Lemgo: SScchhüütt--
zzeennaalllleeee  ––  LLeeooppoollddssttrraaßßee  ––  NNeeuuee--
TToorr--SSttrraaßßee  ––  HHaaffeerrssttrraaßßee  ––  MMiitttteell--
ssttrraaßßee  ((wweessttlliicchheerr  TTeeiill))  ––  EEnnggeellbbeerrtt--

KKäämmppffeerr--SSttrraaßßee  ––  HHeeuussttrraaßßee  ––  BBrreeii--
ttee  SSttrraaßßee  ––  SScchhuuhhssttrraaßßee  ––  FFrreeiieerr  HHooff
––  PPaappeennssttrraaßßee  ––  MMiitttteellssttrraaßßee  ((öösstt--
lliicchheerr  TTeeiill))  ––  MMaarrkkttppllaattzz  ((PPaarraaddee))  ––
HHaaffeerrssttrraaßßee  zzuurrüücckk  zzuumm  SScchhüüttzzeenn--
ppllaattzz..

Machen Sie sich auf der Karte
schon einmal mit dem Marschweg
vertraut und schauen Sie während
des Festweges auf die wunderschö-
nen Giebel und Fassaden vieler
Häuser, es lohnt sich.

Herzlich willkommen in Lemgo,
viele nette Gespräche und eine gute
Anreise zum Familientreffen der
westfälischen Schützen wünscht
das Organisationskomitee.

Lemgo freut sich auf Sie!

AAnnttrreettee--
ppllaattzz

LLiippppeerrllaanndd--
hhaallllee
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TOP 5a) Bericht des
Präsidenten
Liebe Schützenschwestern, liebe
Schützenbrüder,
liebe Sportlerinnen und Sportler,

auf dem 53. Westfälischen Schüt-
zentag in Ennigerloh bin ich von Ih-
nen als Präsident des Westfälischen
Schützenbundes wiedergewählt
worden. Für dieses Vertrauen, das
Sie mir entgegengebracht haben,
möchte ich mich nochmals recht
herzlich bedanken.

In den vergangenen Monaten ist
viel und erfolgreich für unseren Ver-
band gearbeitet worden. Wir haben
uns sehr bemüht, noch mehr
Dienstleistungen für unsere Verei-
ne anzubieten. Ich verweise hier auf
die schriftlichen Informationen der
Schützenwarte und den Geschäfts-
bericht.

Unser Jahresabschluss per 31. 12.
2002 weist geordnete Finanzen und
einen Überschuss aus, wie aus dem
Jahresabschlussbericht unseres
Schatzmeisters in allen Punkten zu
entnehmen ist.

Wie Sie wissen, ist am 01. 04.
2003 das neue Waffengesetz in
Kraft getreten. Leider liegt bisher
nur ein Entwurf für die Ausfüh-
rungsbestimmungen vor, der noch
diskutiert und verändert werden
muss. Mit Inkrafttreten der Ausfüh-
rungsverordnung ist im Frühjahr
2004 zu rechnen.

Es gab sofort nach dem ersten
April Schwierigkeiten mit der Bean-
tragung von Verbandsbescheini-
gungen und Befürwortungen für
Waffenbesitzkarten. Mittlerweile ist
dieses geregelt und wir sind als Ver-
band die Ersten, die unter Vorbehalt
die Verbandsanerkennung gemäß
Waffengesetz durch das Innenmi-
nisterium bekommen haben.

Seit einigen Wochen führen wir
auch Informationsveranstaltungen
zum Waffenrecht in den Kreisen
durch und ich stelle fest, sie werden
mit großem Erfolg angenommen.
Das werden wir weiterführen, um in
den Kreisen den Informationsfluss
für unsere Vereine optimal gestal-
ten zu können.

Ferner ist das Problem mit den
geforderten Mindestversicherungs-
summen umgehend geklärt wor-
den. Wir haben auf Kosten des Ver-
bandes eine entsprechende Zusatz-
versicherung bei der Gothaer abge-
schlossen.

In diesen Punkten ist insbeson-
dere unserer Geschäftsstelle mit
unserem Geschäftsführer, Frank
Rabe, für die umgehende und
schwierige Arbeit herzlich zu dan-
ken.

Die Sportlerehrung 2002 in Dort-
mund ist zum 2. Mal außerhalb des
Schützentages durchgeführt wor-
den, und zwar in diesem Jahr in Lü-
nen-Brambauer. Sie war ein voller

Erfolg und soll auch in Zukunft ge-
trennt vom Schützentag durchge-
führt werden. Für die Veranstaltung
im Dezember diesen Jahres werden
noch gesonderte Einladungen er-
folgen.

Wir werden dort viele Sportler
ehren und sind erfreut darüber,
dass wir in diesem Jahr, vor allem
bei den Deutschen Meisterschaften
in München, hervorragend abge-
schlossen haben. Darüber hinaus
ehren wir auch international erfolg-
reiche Sportler, denen wir unseren
Respekt und Anerkennung zum
Ausdruck bringen wollen. Nicht ver-
gessen dürfen wir in diesem Zu-
sammenhang die zahlreichen Plat-
zierten. Auch sie haben durch ihre
Leistungen zum sportlich hervorra-
genden Ansehen unseres Verban-
des beigetragen. Auch wenn wir die-
se Schützen leider nicht alle einzeln
auszeichnen können, ist ihnen un-
sere Anerkennung sicher.

Der erste Bauabschnitt zum Um-
bau und zur Modernisierung unse-
res Landesleistungszentrums in
Dortmund ist abgeschlossen. Die
große Halle zeigt sich im neuen
Glanz und ist damit die modernste
überdachte Schießanlage der Welt.

Dieses hat sich bereits bei ISAS
2003 gezeigt, wo wir eine große An-
zahl von zusätzlichen Anmeldungen
einbeziehen mussten. Die Anlage
wurde von den Sportlerinnen und
Sportlern, aber auch von den Trai-
nern und Betreuern, als hervorra-
gend bezeichnet.

Wer diese Anlage noch nicht ge-
sehen hat, sollte sich persönlich von
der Modernität überzeugen. Ich
lade Sie ein, besuchen Sie Dort-
mund und unser Zentrum für sport-
liches Schießen. Das Geld ist gut an-
gelegt, und wir hoffen im Jahre 2004
auch die Pistolenstände umbauen
und modernisieren zu können.

Der„Runde Tisch“ der Schützen-
verbände in Nordrhein-Westfalen
ist weiterhin aktiv und trifft sich
zweimal im Jahr. Hier gibt es Ab-
sprachen auf Vorstands- und Ge-
schäftsführerebene, die das Ziel
haben, eine starke Interessenver-
tretung für über 1 Million Schützen-
schwestern und Schützenbrüder in

Nordrhein-Westfalen zu sein.
Die Satzungskommission tagte

seit Anfang des letzten Jahres und
hat ihre Arbeit vorerst beendet. Auf
dem Westf. Schützentag in Lemgo
wollen wir die geänderte Satzung
beschließen. Der Gesamtvorstand
des WSB hat diese Änderung ein-
stimmig verabschiedet und deshalb
darf ich auch Sie alle sehr herzlich
bitten, in Lemgo dieser geänderten
Satzung zuzustimmen.

Im abgelaufenen Jahr hatten wir
alle ein hartes Stück Arbeit zu be-
wältigen, was nach meiner Über-
zeugung auch gelungen ist. Wir ha-
ben uns nach Kräften bemüht, allen
Einladungen zu Delegiertenver-
sammlungen und Vereinsjubiläen
gerecht zu werden. Gleiches gilt für
die sportlichen Veranstaltungen
innerhalb des WSB, aber auch des
DSB, an denen fast zu allen Termi-
nen Präsidiumsmitglieder anwe-
send waren.

Mein Dank gilt allen Trainern und
Betreuern, Sportlerinnen und
Sportlern, den ehrenamtlichen
WSB-Mitarbeitern, meinen Mitstrei-
tern im Präsidium, den Mitarbeiter-
innen und Mitarbeitern in der Ge-
schäftsstelle, dem Gesamtvorstand
und den Mitgliedern in den Aus-
schüssen, nicht zuletzt allen Freun-
den und Förderern des WSB, für ih-
ren Einsatz und die gute Zu-
sammenarbeit.

Unsere Gemeinschaft hat in den
letzten Monaten ein gutes Bild ab-
gegeben. Wir wollen an diesem po-
sitiven Eindruck weiterarbeiten und
auch in Zukunft unseren Westfäli-
schen Schützenbund positiv gestal-
ten.

Ich wünsche uns allen einen har-
monischen und erlebnisreichen
Schützentag in Lemgo.

Klaus Stallmann, Präsident

TOP 5b)  Bericht der
Sportleitung
Über hervorragende nationale und
internationale Erfolge unserer
Sportlerinnen und Sportler aus
Westfalen hat unsere Schützenwar-
te schon ausführlich berichtet bzw.
wird dies in den nächsten Ausgaben
noch geschehen. Daher an dieser
Stelle nur ein Tätigkeitsbericht.

In den Berichtszeitraum fiel die
Endphase unseres LLZ-Umbaus.
Aus Termingründen mussten die KK-
Wettbewerbe unserer Senioren-
meisterschaften leider gestrichen
und die LG-Wettbewerbe auf einen
Tag zusammen gelegt werden.
Buchstäblich in letzter Minute wur-
den dann die LG-Stände zur LG-Se-
niorenmeisterschaft fertig und so
hatten unsere älteren Mitglieder als
erste die Möglichkeit, die neue
Scheibentechnik und auch die viel
besseren Lichtverhältnisse zu tes-

ten.
Schon seit vielen Jahren der

sportliche Höhepunkt für den WSB
ist unser Sportland NRW-Cup 19.
ISAS. Und diese fand in unserem
neu gestalteten LLZ statt. War dies
allein der Grund für die Rekordteil-
nehmerzahl? Dies glauben wir
nicht. Denn unter den Teilnehmern
waren wieder viele bekannte Ge-
sichter, was sicherlich beweist, dass
wir den Sportlerinnen und Sportlern
einen gut organisierten Wettkampf
anbieten. Aber unsere Modernisie-
rung hatte sich inzwischen herum-
gesprochen und sicherlich auch et-
was Neugierde ausgelöst.

Nun aber in zeitlicher Reihenfol-
ge ein kurzer Überblick über den Be-
richtszeitraum. An 21 Tagen wurden
im LLZ Wettkämpfe ausgerichtet;
Seniorenmeisterschaften, Damen-
vergleichsschießen, ISAS, Landes-
meisterschaften und zum wieder-
holten Mal das Ältestenschießen
des DSB. Auch außerhalb des LLZ
wurden an verschiedenen Orten 11
Veranstaltungen ausgerichtet. Hier
waren besonders die Referenten
und die gastgebenden Vereine ge-
fordert.

Erneut gab es Schwierigkeiten
bei der Ausrichtung unserer Lan-
desmeisterschaft Großkaliberlie-
gendkampf 300m. Erst unmittelbar
vor Meldeschluss konnte noch ein
Wettbewerb angesetzt werden und
somit einigen Sportlern die Teilnah-
me an der Deutschen Meisterschaft
ermöglicht werden. Um so erfreu-
licher war dann, dass unser Schütze
Frank Tegethoff in diesem Wettbe-
werb bei der Deutschen Meister-
schaft in München die Bronzeme-
daille gewinnen konnte. Wir hoffen,
dass wir im Jahre 2004 unseren
Großkaliberschützen wieder eine
Landesmeisterschaft anbieten kön-
nen. Die ersten Kontakte hierfür
wurden bereits mit einem anderen
Landesverband geknüpft.

Unsere Seniorenmeisterschaften
KK und LG erfreuen sich großer Be-
liebtheit. Von den ca. 1.700 Starte-
rinnen und Startern auf Bezirksebe-
ne konnten sich, wie schon vorste-
hend berichtet, im Herbst 2002 nur
800 für die Endkämpfe qualifizie-
ren. In diesem Jahr wird die Teil-
nehmerzahl wieder deutlich stei-
gen. Obwohl es für die meisten Star-
ter ein langer Tag wird und einigen
auch noch bis zu 150 km Rückreise
bevorstehen, finden der End-/Final-
kampf und die Siegerehrung vor ei-
ner großen Zuschauerkulisse statt,
eine Erscheinung, über die sich
nicht nur die Sieger freuen, sondern
auch der Ausrichter.

Unter dem Schlagwort Liga 46
Plus hat der WSB im Jahr 2000 erst-
mals seinen älteren Mitgliedern Li-
gawettkämpfe mit dem Luftgewehr
(aufgelegt) angeboten. Dass der mit
der Liga 46 Plus eingeschlagene
Weg richtig war, belegen die in meh-



LLaannddeessjjuuggeennddppllaann
Wie schon im Jahr 2001 konnten,
dank der freundlichen Unterstüt-
zung der Bezirke, Kreise und Verei-
ne, die gesamten uns zustehenden
Mittel ordnungsgemäß verausgabt
werden. Somit ist es gelungen, den
größten Teil der Mittel dort einzu-
setzen, wo er hingehört, nämlich an
der Basis. Insgesamt standen uns
22.850,– € zur Verfügung. Hiervon
wurden 21.850,– € für Bildungs-
und Freizeitmaßnahmen direkt für
die Jugendlichen unserer Vereine,
Kreise und Bezirke verausgabt. Nur
1.000,– €wurden für Bildungsmaß-
nahmen des Verbandes verwendet,
welche aber auch der Ausbildung
der Verantwortlichen in den Verei-
nen dienen. Mit der uns vom Lan-
desportbund zugewiesenen Ge-
samtsumme lagen wir im Jahr 2002
ca. 5% höher als 2001. Diese für uns
positive Entwicklung wird sich aber
leider nicht fortsetzen. Schon in die-
sem Jahr wurde 2 Wochen nach der
gescheiterten Olympiabewerbung
Düsseldorfs die schon zugesagte
Bewilligung für projektbezogene
Mittel um fast 60% gekürzt. Diese
Entscheidung schmälert unsere Ge-
samtzuwendung um ca. 5.700,– €.
Für die Zukunft sind in Anbetracht
der angespannten Haushaltslage
des Landes NRW weitere Kürzungen
zu erwarten.

JJuuggeennddffoorruumm
Das JuFo hat sich nunmehr etabliert.
Die Durchführung des Jugendcamps
ist inzwischen zu Selbstverständ-
lichkeit geworden. Eine neue Auf-
gabe wurde dem Forum in der
Durchführung weiterer Events zu-
geschoben. So wurde im Jahr 2002
auf der „Stap“, einer Veranstaltung
der Uni Bochum, auf der sich viele
Sportarten darstellten, unser Sport
einem breiten Publikum, im we-
sentlichen Sportstudenten, vorge-
stellt. Von einer Darstellung auf der
Jugendmesse „YOU“ wurde zwar in
diesem Jahr wegen der Kürze der
Vorbereitungszeit noch Abstand ge-
nommen, im nächsten Jahr soll aber
auch auf dieser Veranstaltung eine
Vorstellung unseres Sports durch
das JuFo erfolgen. Schwierig ist
nach wie vor die Gewinnung weite-
rer Jugendlicher für dieses Gre-
mium, aber so langsam scheint es
Licht am Ende des Tunnels zu ge-
ben. So ist die Anzahl der Mitglieder
zwar nicht gestiegen, dafür aber die
Qualität. Auf 6 Tagungen, die teil-
weise auch ein ganzes Wochenen-
de umfassten, wurde gearbeitet
und Kontakte geknüpft.

WWSSBB  KKllaauussuurrttaagguunngg  ddeerr  JJuuggeenndd
Nach Jahren der Abstinenz fand in
diesem Jahr eine Klausurtagung für
alle Bezirks- und Kreisjugendleiter
statt. Die Resonanz war einfach su-
per. Nie hätten wir mit einer solchen
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TOP 5c) Bericht der
Landesjugendleitung
AAllllggeemmeeiinneess
Nachdem die letzten Jahre mit et-
lichen Schwierigkeiten gespickt wa-
ren, ist das zurückliegende Jahr bis
auf kleine Ausnahmen sehr positiv
für die Sportjugend im Westfäli-
schen Schützenbund verlaufen. Der
sportliche, der finanzielle sowie der
jugendpolitische Bereich stellen
sich nach Jahren der teilweisen
Stagnation freundlicher für den Ver-
band dar. Hier tragen wohl die in der
Vergangenheit eingeleiteten Maß-
nahmen erste Früchte. Nur im Be-
reich der Mitgliederentwicklung
gibt es einen stark negativen Trend.
Über die Gründe hierfür ist ausgie-
big diskutiert worden und es sind
hier Maßnahmen eingeleitet wor-
den, die diese Entwicklung stoppen
und umkehren sollen.

Die im letzten Jahr angesproche-
ne Teilmodernisierung des LLZ be-
gann direkt nach den Landesmeis-
terschaften 2002 und wurde in der
Rekordzeit von 100 Tagen für die Be-
reiche 10 und 50 Meterhalle abge-
schlossen. Die angepeilte Bausum-
me von ca. 2 Millionen Euro wurde
nur um weniger als 3 Prozent über-
schritten, was für eine Umbaumaß-
nahme dieser Größenordnung wohl
einmalig ist. Was haben die Schüt-
zen hierfür bekommen? Die wohl
schönste und modernste überdach-
te Schießsportanlage der Welt. Dies
ist nicht nur unsere Meinung, son-
dern die Aussage von Schützen aus
ganz Deutschland, ja sogar der gan-
zen Welt, die dies im Rahmen der
ISAS dies immer wieder bekräftig-
ten. Der geplante zweite Bauab-
schnitt (die beiden 25 Meter Pisto-
lenstände) wird wohl erst im Jahr
2004 verwirklicht.

AAllllggeemmeeiinnee  JJuuggeennddaarrbbeeiitt
TTaagg  ddeerr  JJuuggeenndd//JJuuggeennddccaammpp
Nachdem das Jugendcamp 2002
mit 250 Teilnehmern Dimensionen
angenommen hatte, an die wir nur
im Traum gedacht hatten und wo
eine Steigerung nicht mehr vor-
stellbar war, mussten wir feststel-
len, dass es für alles noch eine Stei-
gerung gibt. In diesem Jahr wird das
Jugendcamp mit 435 Anmeldungen
alle Vorstellungen übertreffen. Un-
sere Träume nehmen nun andere
Ausmaße an. Für 2004 denken wir
an ein Jugendcamp im Schatten der
„Arena“ auf Schalke. Sollte es hier
eng werden, so steht uns ja eine
weitere Zeltfläche von 100 mal 50
Metern, und das auch noch nach
Bedarf überdacht, zur Verfügung.
Sollte es, was wir uns wünschen, in
Zukunft weiterhin bei dieser Grö-
ßenordnung bleiben, so wird es
wohl schwierig, noch Örtlichkeiten
und Verantwortliche zu finden, die
ein solches Camp ausrichten.

reren Bezirken inzwischen einge-
richteten Bezirksligen. So wird es
nicht mehr lange dauern, bis auch
auf Kreisebene Ligen für Aufgelegt-
schützen bestehen werden.

Im Berichtszeitraum hat der
WSB-Sportausschuss zweimal ge-
tagt. Neben der Behandlung von
Anfragen und Anträgen wurde wie
auch in den vergangenen Jahren be-
sonders intensiv über den Umfang
unserer Landesmeisterschaften
und auch die Termine beraten.

Im Bogenbereich hat es einen Re-
ferentenwechsel gegeben. Bogen-
referent Dr. Ralf Brink schied auf ei-
genen Wunsch aus persönlichen
Gründen aus. Seine Aufgabe über-
nahm Uwe Meyer, der sich inzwi-
schen schon gut einarbeiten konn-
te und die Landesmeisterschaften
2003 ohne Probleme bewältigte.

Wir wünschen Uwe Meyer auch
weiterhin viel Erfolg zum Wohle un-
serer Bogenschützen. Dr. Ralf Brink
gilt unser Dank für seine geleistete
Arbeit.

Der Ligaausschuss überarbeitete
nach der Ligaversammlung gering-
fügig die Ligarichtlinie unter Be-
rücksichtigung von Anregungen
und Hinweise besonders der teil-
nehmenden Vereine und der Liga-
leiter.

Aus dem Leistungssportlager ist
zu berichten, daß unsere Landes-
trainer Barbara und Paul Kegel-
mann (Bogen), Heinz Reinkemeier
(Gewehr) und Robert Loke (Pistole)
mit unseren Sportlern bei Trai-
ningsmaßnahmen, der Trainingsfol-
ge in den Luftdruckwettbewerben
und in Trainingslagern intensiv ge-
arbeitet haben. Vergleichskämpfe
und gezielte Trainingseinheiten vor
der DM rundeten diese Arbeit ab.
Auch erfuhren unsere Sportlerinnen
und Sportler bei der Teilnahme an
Ranglistentunieren intensive Unter-
stützung. Großartige Unterstützung
erhalten unsere sehr erfolgreichen
Wurfscheibenschützen durch unse-
ren Wurfscheibenreferenten Bernd
Veerkamp.

Unser Lehrausschuss unter der
Leitung von Klaus Lindner leistete
wie auch in den Vorjahren wieder
hervorragende Arbeit. Wie so oft hat
unser Verband gemeinsam mit dem

RSB innerhalb des Deutschen
Schützenbundes eine Vorreiterrolle
übernommen und als Pilotprojekt
eine Ausbildung zum Übungsleiter
Sportschießen durchgeführt. Nach
einem hervorragend verlaufenen
Lehrgang konnten 25 frisch geba-
ckene Übungsleiter in die Vereine
entlassen werden. 32 Tages- und
Fortbildungslehrgänge für ver-
schiedene Bereiche mit insgesamt
263 Teilnehmern wurden ausge-
richtet. 39 Teilnehmer besuchten ei-
nen Sachkundelehrgang für den Bo-
genbereich. In 6 Lehrgängen wur-
den insgesamt 131 Teilnehmer zu
Schießsportleitern bzw. Bogen-
sportleitern ausgebildet. Von unse-
rem Kampfrichterreferenten Peter
Klatecki wurden in Zusammenarbeit
mit dem Lehrausschuss 19 Kampf-
richter fortgebildet.

Insgesamt haben also 438 Schüt-
zinnen und Schützen unserer Verei-
ne das WSB-Lehrgangsangebot ge-
nutzt.

Der WSB-Sportleiter nahm an 2
mehrtägigen Sitzungen des DSB-
Sportausschusses in Wiesbaden
teil. Unsere Referenten nahmen an
den Referententagungen des DSB
teil.

Hinter all diesen nüchtern wir-
kenden Zahlen verbirgt sich eine
Vielzahl an Arbeit, die von uns, Ih-
rer WSB-Sportleitung, nur mit ei-
nem gut funktionierenen Team, und
hierzu gehören vor allem die Refe-
renten und die Mitarbeiter bei den
Meisterschaften, bewältigt werden
kann. Hierzu gehört aber auch un-
ser Sportsekretär Markus Bartsch,
zwar als Halbtagskraft vom WSB be-
schäftigt, der über seine Arbeitszeit
hinaus viel für unsere Sportveran-
staltungen vorbereitet und regelt.

Zum Schluss unseres Berichtes
sagen wir allen, Sportlern, Trainern,
Referenten, Mitarbeitern im ehren-
amtlichen Bereich und in der Ge-
schäftsstelle, ein herzliches Danke-
schön für ihren Einsatz und be-
sonders auch dafür, daß sie uns bei
unseren Aufgaben so gut unter-
stützt haben.

Ihre Sportleiter
Brigitte Fritsch,

Fritz-Eckhard Potthast Fortsetzung auf Seite 14
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Schützenfahnen und Königs-
ketten in Westfalen-Lippe

Schützenfahnen und Königs-
ketten in Westfalen-Lippe

In dieser Ausgabe der Schützenwarte können wir die Fahnen und Königsketten von vier weiteren Vereinen aus dem Kreis Lübbecke veröffentlichen. Es ist
dann immer noch ein Bestand aus diesem Kreis für zwei weitere Ausgaben der Schützenwarte vorhanden. Ferdinand Grah

Die Fahne des AAllllggeemmeeiinneenn  SScchhüüttzzeennvveerreeiinnss  HHoollll--
wweeddee  11992211  ee..VV..  stammt aus dem Gründungsjahr.
Sie wurde 1973 und 2001 restauriert. Die Königs-
kette wurde wahrscheinlich nach Wiedergrün-
dung angeschafft; sie wird vom Schützenkönig
Jürgen Fastabend getragen.

Aus dem Jahre 1924 stammt der SScchhüüttzzeennvveerreeiinn
EEssppeellkkaammpp--AAlltt  ee..VV.. Die alte Fahne aus dem Jahre
1928 wird in einem Glasschrank aufbewahrt. Die
abgebildete Fahne wurde 1974 angeschafft. Auch
die alte Königskette aus dem Jahre 1925 wird im
Archivschrank verwahrt. Die fotografierte Kette
trägt die Gravuren der ehemaligen Schützenkö-
nige und wird vom Schützenkönig Hermann San-
der gezeigt.
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Aus dem Jahre 1909 stammt der SScchhüüttzzeennvveerreeiinn
EEiillhhaauusseenn..  Die gezeigte Fahne wurde 1934 ange-
schafft. Zur Königskette und zum Schützenkönig
fehlen uns leider nähere Angaben.

Der SScchhüüttzzeennvveerreeiinn  HHaallddeemm  ee..VV.. wurde 1907 ge-
gründet. Die mitgebrachte Fahne wurde 1951 ge-
weiht. Sie ist insgesamt aus Fahnensamt herge-
stellt. Sie zeigt unter anderem auf einer Seite eine
gefällte Eiche mit einem neuen Seitenspross als
Symbol für neues Wachstum. Eine Symbolik, die
zur Zeit der Fahnenweihe 1951 verständlich ist.
Die Königskette stammt aus dem Jahre 1910 und
wird auf dem Foto von dem Kaiser Heinz-Dieter
Brinkmeier getragen.



Geschäftsbericht zur
54. Delegiertenver-
sammlung (Informa-
tion)
MMiittgglliieeddeerrssttaattiissttiikk
Zum Stichtag 10.09.2003 waren im
Westfälischen Schützenbund 1.055
Vereine als Mitglied gemeldet. Dies
entspricht einem Minus von zwölf
Vereinen. Die Mitgliederzahl in un-
seren Mitgliedsvereinen ist zwar
stabil, insgesamt ergibt sich jedoch
ein Minus von 920 Personen zum
Vorjahr.

Unter Berücksichtigung der über
die Sportpässe ermittelten 11.130
Doppelmitgliedschaften, errechnet
sich eine bereinigte Mitgliederzahl
von 93.874 Schützinnen und Schüt-
zen.
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FFiinnaannzzeenn
KKaasssseennpprrüüffuunngg
Die Kassenprüfung des Gesamtver-
bandes für das Berichtsjahr erfolgt
erst nach Erstellung dieses Be-
richts, so dass wir an dieser Stelle
keinen Bericht eines Kassenprüfers
vorlegen können. Nachträglich zum
letztjährigen Bericht möchten wir
anführen, dass bei der Kassenprü-
fung des Jahres 2001 keinerlei Be-
anstandung festgestellt wurden.

JJaahhrreessaabbsscchhlluussss  22000022
Der Jahresabschluss 2002 weist im
Jugendbereich eine sparsame Kas-
senführung aus. Die Gesamtausga-
ben der Jugend liegen mit 75.566,14
€ um etwa 5.000,– € niedriger als
im Vorjahr. Die größten Ausgabe-
posten im Jugendhaushalt sind:

1. DSB-Jugendtag 906,– €
2. Jugendtag, Ausschuss-
sitzungen, Zuschüsse an
Bezirke u. Kreise 13.178,– €
3. Lehrgänge, Sichtungen Aus-

wahlmannschaften 39.406,– €
4. Ländervergleich 8.289,– €
5. Material, Munition,
Scheiben 2.258,– €
6. Landesjugendplan 11.530,– €
Auf der Einnahmenseite stehen

dem 72.509,59 € aus Mitteln des
LSB gegenüber. Folglich konnte der
Eigenanteil des WSB für die Ju-
gendarbeit auf 3.056,55 € gesenkt
werden. Dies sind ca. 40% des Ei-
genanteils aus dem Rechnungsjahr
2001.

Im Haushaltsplan 2003 sind für
die Jugendarbeit 160.000,– €einge-
stellt. Dies sind in etwa 12% mehr
als im Vorjahr. Hieran sieht ein Je-
der, was die Jugend dem Gesamt-
verband wert ist.

SSppoorrtt
NNaattiioonnaallkkaaddeerr
Die Anzahl der Nationalkaderschüt-
zen konnte leider nicht auf dem ho-
hen Niveau des letzten Jahres ge-
halten werden. Hier sind besondere
Anstrengungen nötig, eine Trend-
wende zu erreichen. Nach den
Ranglisten in diesem Jahr scheint
dies auch gelungen. Wir müssen die
Deutsche Meisterschaf tim August
abwarten, um Klarheit über die Ka-
dernominierungen zu bekommen.

Die Chancen stehen gut, dass wir ei-
nige Neulinge in die DSB-Kader be-
kommen. In Anbetracht immer neu-
er Berichte und strukturierter Kon-
zepte, die der Landessportbund
verlangt, ist dies auch bitter nötig,
um weiterhin Zuschüsse für den
Verband zu sichern. International
fand im letzten Jahr nur die Welt-
meisterschaft statt. Die war für uns
wohl eines der erfreulichsten Ereig-
nisse, die die Sportjugend des WSB
je erlebt hat. Mit Dirk Leiwen haben
wir den erfolgreichsten Junior der
gesamten Veranstaltung gestellt.
Dirk wurde dreifacher Weltmeister.
Einen solchen Erfolg gab es für den
Verband noch nie. Lieber Dirk, auch
die herzlichsten Glückwünsche von
der Schützenjugend im WSB.

LLaannddeesskkaaddeerr
Robert Loke hat im Pistolenkader
scharfe Einschnitte vorgenommen
und wie versprochen eine leis-
tungshungrige Mannschaft auf die

Beine gestellt. Auch hier sind bei
den Bundesranglisten schöne Erfol-
ge erzielt worden und die Zeiten, wo
Pistolenschützen des WSB den Trai-
ningsanzug mit dem Bundesadler
tragen dürfen, sind nicht mehr weit.

Im Gewehrbereich sieht die Situ-
ation ähnlich wie im Pistolenbereich
aus. Auch hier erwarten wir im näch-
sten Jahr neue C- und D/C-Kader-
schützen. Einen besonderen Erfolg
erzielten die Gewehrschützen bei
der Jugendverbandsrunde. In allen
Disziplinen erreichte der WSB die
Teilnahme am Endkamp. Jetzt sollte
in 14 Tagen in Frankfurt wenigstens
1 Pokal gewonnen werden.

RRaanngglliissttee
Immer erfreulicher gestaltet sich die
WSB-Rangliste. Die Teilnehmerzah-
len stiegen nochmals im Vergleich
zum Vorjahr. Auch die Darstellung
der Ergebnisse im Internet und in
der Schützenwarte klappte in die-
sem Jahr wesentlich besser. Schade
ist nur, dass nicht alle Schützen die
Rangliste bis zum Ende mitschie-
ßen.

Teilnehmerzahl und mit einem sol-
chen Engagement gerechnet. Die
Jugendleiter sprühten nur so vor
Kreativität und Wissensdrang. Es
wurden vier Arbeitsgruppen zu fol-
genden Themen gebildet:
1. Angebote für (0) 6 bis

10/12-Jährige
2. Mitarbeiter
3. Leistungssportstruktur
4. Kommunikation

Zu 1. Es wurde ein Kombinations-
wettkampf aus elektronischem
Schießen und spielerischen Übun-
gen mit Anforderungen an Konzen-
tration, Bewegung, Koordination
und Gleichgewicht entwickelt, der
regelmäßig auf allen Ebenen ange-
boten werden soll. Ein kleiner Ein-
blick wurde auf dem diesjährigen
Jugendcamp ermöglicht. Des weite-
ren soll diese Nachwuchs fördernde
Wettkampfform als Rahmenpro-
gramm bei möglichst vielen Veran-
staltungen auf allen Verbandsebe-

nen angeboten werden.
Zu 2. Hier wurden Motivations-

und Qualifikationskriterien für Mit-
arbeiter in der Jugendarbeit defi-
niert. Zwei Lösungsansätze und
noch zu erbringende Vorarbeiten
wurden festgehalten und sollen bei
der nächsten Klausurtagung als Ar-
beitspapier für alle Jugendleiter
niedergeschrieben werden.

Zu 3. Die Arbeitsgruppe skizzier-
te eine über alle Ebenen des Ver-
bandes reichende Talentsichtung
und eine hieran anschließende Ta-
lentförderung. Diese Forderungen
sollen noch mit dem vom LSB ge-
forderten Regionalkonzept abge-
stimmt und anschließend umge-
setzt werden.

Zu 4. Hier wurden verschiedene
Kommunikationsplattformen und –
strukturen über alle Verbandsebe-
nen vorgestellt. Die Umsetzung soll
schrittweise ausgebaut bzw. einge-
richtet werden.

Alle Teilnehmer der Tagung waren
so begeistert, dass sie eine regel-
mäßige Ausrichtung eingeforder-
ten. Diesem Wunsch kommen wir
gern nach.

SSppoorrttfföörrddeerrkkoonnzzeepptt
Ein großer Schritt für die sportliche
Jugendarbeit ist vollbracht. Seit die-
sem Jahr werden alle Verbandsmit-
tel, die an die Untergliederungen
fließen, nur noch für sportliche Ak-
tivitäten und hier besonders Akti-
vitäten im Jugendbereich gezahlt.
Nicht ganz glücklich ist für die Ju-
gendleiter der Bezirke und Kreise,
dass die Gesamtverantwortung bei
den Bezirksvorsitzenden liegt. Hier
hätten auch wir uns eine praxisnahe
Lösung mit der Verantwortung bei
den Bezirksjugendleitern ge-
wünscht. Durch diese Regelung
fließen im Jahr 2003 immerhin ca.
60.000,– € an die Untergliederun-
gen des Verbandes.

BBeezziirrkkss--  uunndd  KKrreeiisskkaaddeerr
Auf Grund der Rangliste und des
neuen Sportförderkonzepts werden
vermehrt Bezirks- und Kreiskader
gebildet. Wettkämpfe (Bezirks- und
Kreisvergleichsschießen) werden
von den Verantwortlichen plötzlich
selbst organisiert und durchge-
führt. Endlich tragen Jahre der Über-
zeugungsarbeit ihre Früchte, die LJL
ist stolz auf alle Kreis- und Bezirks-
jugendleiter, die die Zeichen der Zeit
erkannt und diesen Weg einge-
schlagen haben.

ZZuumm  SScchhlluussss
möchten wir uns bei all denen be-
danken, die unsere Arbeit unter-
stützt haben. Dies sind im beson-
deren Jugendleiter und Jugendspre-
cher auf Vereins-, Kreis- und Be-
zirksebene, die Mitarbeiter der GS,
das Präsidium, der Hausmeister
und seine Helfer, die Eltern der
Schützen sowie eine große Zahl von
ehrenamtlichen Helfern auf allen
Ebenen.

Die Landesjugendleitung
Erwin Deimann

Markus Bartsch
Sebastian Löw



Insgesamt konnte somit der Ab-
wärtstrend des letzten Jahres abge-
bremst werden. Die Einbrüche bis
hoch in die Schützenklasse geben
jedoch Grund zur Sorge.

Im Detail stellen sich die Ände-
rungen wie folgt dar: 

Schüler – 546 – 16,30 %
Jugend – 319 – 8,50 %
Junioren – 383 – 6,70 %
Schützen –1.933 – 5,30 %
Altersklasse +1.762 + 7,50 % 
Senioren + 499 + 1,50 % 

WSB gesamt – 920 – 0,86 %

davon
Weiblich – 289 – 1,30 %
Männlich – 631 – 0,77 %

– 920

Anteil weiblicher Mitglieder:
21,29 %

Anteil jugendlicher Mitglieder:
11,02 %

SSppoorrtthhiillffee//ZZuussaattzzvveerrssiicchheerruunngg
Auch in diesem Jahr wurden von un-
seren Mitgliedsvereinen (leider)
eine Vielzahl von Schadensfällen
über die Sporthilfe abgewickelt.

Gleiches gilt auch für die Zusatz-
versicherung, welche die Mitglieds-
vereine des WSB seit 01.01.2002
auch in den traditionellen Bereichen
des Schützenwesens rundherum
absichert. 

Für die Versicherung von Schieß-
ständen gelten seit dem 01.04.2003
neue Versicherungssummen, wel-
che durch die Sportversicherung
noch nicht abgedeckt sind. Aus die-
sem Grunde hat der WSB für seine
Mitgliedsvereine eine ergänzende
Versicherung abgeschlossen, wel-
che diese Lücke abdeckt. Versiche-
rungsbescheinigungen sind allen
Vereinen zugesandt worden.

In diesem Zusammenhang möch-
ten wir darauf aufmerksam machen,
dass Versicherungsschutz grund-
sätzlich nur dann gegeben ist, wenn
die Vereine den satzungsgemäßen
Verpflichtungen, also Meldung AL-
LER Mitglieder des Vereines und
Zahlung des Jahresbeitrages, nach-
gekommen sind.

WWaaffffeennrreecchhtt
Das seit dem 01.04.2003 geltende
Waffenrecht stellt für uns eine gro-
ße Herausforderung dar. Seit April
werden von Schießsportverbänden
eine Vielzahl von Arbeiten erwartet,
welche zuvor den Polizeibehörden
zugeschrieben waren.  Insbesonde-
re die Erstellung von Bescheinigun-
gen für den Waffenerwerb sowie die
spätere Überprüfung der hiermit im
Zusammenhang stehenden Ver-
pflichtungen sind nun von Ver-
bandsseite zu erbringen. Dies stellt
uns vor enorme personelle Proble-
me. 

Seit in Kraft treten des Waffenge-
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setzes ist eine halbe Stelle nur mit
den in diesem Zusammenhang ent-
stehenden Aufgaben beschäftigt.
Hierbei handelt es sich um Tätig-
keiten, welche uns bisher nicht
übertragen waren und für die
gegenwärtig eigentlich auch keine
Ressourcen zur Verfügung stehen.

Dennoch sind wir natürlich be-
müht, für unsere Mitgliedsvereine
sowie deren Mitglieder die entspre-
chenden Leistungen zu erbringen. 

Wir weisen darauf hin, dass ins-
besondere für die Erstellung von
Bescheinigungen für den Erwerb
von Waffen die entsprechenden For-
mulare aufmerksam gelesen und
vollständig ausgefüllt werden. Lei-
der erhalten wir immer wieder alte
oder unvollständige Unterlagen,
welche weiteren Schriftverkehr und
Telefonate nötig machen.

ZZuusscchhüüssssee  VVeerreeiinnee
Die Zuschüsse, die unsere Vereine
bisher aus Mitteln des Landes-
sportbundes erhalten haben, sind

auch in diesem Jahr von der ange-
spannten Haushaltslage des Lan-
des NRW und der Entwicklung der
Glücksspielmittel betroffen. Bereits
im März diesen Jahres waren alle zur
Verfügung stehenden Finanzen im
Bereich der Bezuschussung von
Grundsportgeräten aufgebraucht.
Hierbei haben wie im vergangenen
Jahr 98 Vereine Mittel in einer Ge-
samthöhe von 114.051,– €erhalten.
Im Durchschnitt betrug das bean-
tragte Fördervolumen 1.164,– €DM
und lag um 86,– € unter dem
Höchstsatz von 1.250,– €. 

Die Zahlungen aus dem Investi-
tionshilfeprogramm des Landes-
sportbundes betrugen für zehn Pro-
jekte insgesamt 156.000,– €, von
denen 39.800,– € als verlorener
Zuschuss und 116.200,– € als Dar-
lehn ausgezahlt wurden.

MMiittgglliieeddeerrbbeerraattuunngg
Die Inanspruchnahme unserer Ge-
schäftsstelle als Beratungs- und In-
formationspartner hat auch im letz-
ten Jahr erneut zugenommen. Uns
freut dieser Umstand, zeigt er doch,
dass unsere Mitgliedsvereine und
auch solche die es werden wollen,
den WSB als kompetenten Partner

anerkennen.
Insbesondere im Bereich Waffen-

recht verzeichneten wir einen enor-
men Aufklärungs- und Beratungs-
bedarf. Da wir diesem Umstand
nicht nur über die Geschäftsstelle
Rechnung tragen können, ist vom
WSB-Präsidium die Initiative „Der
WSB unterwegs...“ ins Leben geru-
fen worden, bei welcher Mitglieder
des Präsidiums dezentral in den
Schützenkreisen zum Thema Waf-
fenrecht Auskunft geben. Diese
Idee soll künftig auch für andere
Themenbereiche fortgesetzt wer-
den.

Selbstverständlich stehen wir zur
Beantwortung aller anderen Fragen
auch unabhängig hiervon persön-
lich, wenn nötig auch vor Ort, zur
Verfügung. 

IInntteerrnneett
Die Internetpräsenz des WSB ist
mittlerweile fester Bestandteil un-
serer Informationspolitik geworden.
Unter www.wsb-home.de verzeich-
nen wir gegenwärtig bis zu 60.000
Abrufe im Monat, eine Resonanz,
mit welcher wir nicht gerechnet ha-
ben.

Wir versuchen, dieser Nachfrage
entsprechend zu begegnen, indem
wir möglichst viele Informationen
zeitnah und umfassend auf unserer
Seite präsentieren. Von aktuellen
Nachrichten, Ergebnislisten, einem
Schützenwarten-Archiv, umfassen-
den Vorstandsinformationen bis hin
zu Gesetzestexten findet man dort
viele wichtige Informationen. Auch
unsere Mitglieder sind aufgefor-
dert, die Seite mitzugestalten. Im
Forum kann man mit anderen, unter
eigenem Namen oder aber auch an-
onym, alle Themen, die einen inter-
essieren, diskutieren.

Neu ist in diesem Jahr die WSB-
Ligaverwaltung, welche einen um-
fassenden Überblick über das Ge-
schehen der Ligen des Westfäli-
schen Schützenbundes geben soll.
Jeder Ligaleiter von der Kreis bis hin
zur Bezirksebene kann hier seinen
Spielbetrieb vorbereiten und die Er-
gebnisse einpflegen. Bei Fragen zu
diesem Vorgehen wenden Sie sich
bitte an den Sportsekretär.

Im Zusammenhang mit dieser
Seite möchten wir anmerken, dass
die Inhalte von der Geschäftsstelle
neben dem normalen Geschäftsbe-
trieb gepflegt werden und nicht
etwa von einer eigens beauftragten
Firma eingestellt werden. Insbe-
sondere zu Urlaubszeiten kann es
deshalb dazu kommen, dass Aktua-
lisierungen einige Tage dauern.

UUmmbbaauu
Der erste Bauabschnitt unserer Mo-
dernisierungsmaßnahme ist mitt-
lerweile abgeschlossen. Die große
Halle und der kleine Luftdruckstand
präsentieren sich vollständig neu.
Die Resonanz der Schützen zeigt,

dass dieser erste Schritt eine richti-
ge Entscheidung war. 

Mit einer Abweichung von nur 3%
von den geplanten Kosten in Höhe
von 1,88 Mio. € stellt sich die Ge-
samtmaßnahme quasi als Punkt-
landung dar. Hierfür ist insbeson-
dere unserem Architektenbüro Ma-
rek&Schreiter in Lünen zu danken,
welches jede kurzfristig notwendi-
ge Änderung kostengünstigst um-
gesetzt hat.

Gegenwärtig befinden wir uns bei
der Erstellung der abschließenden
Dokumentationen dieses Abschnit-
tes für Land und Landessportbund.

Noch nicht fest steht, wann wir
mit der Renovierung der Pistolen-
stände beginnen können. Auch hier
steht die Erstellung eines soliden Fi-
nanzierungsplanes im Vordergrund,
welcher den WSB-Haushalt nicht
außerordentlich belastet.

SScchhüüttzzeennwwaarrttee
Unser Verbandsorgan Schützen-
warte wird zum Großteil durch Wer-
beeinnahmen finanziert. Diese sind
in den vergangenen zwei Jahren,
wie im gesamten Bereich der Print-
medien, drastisch eingebrochen.
Gegenwärtig übersteigen die Kos-
ten die Einnahmen um ein Vielfa-
ches. Da wir der Meinung sind, dass
eine Zeitung, welche ein sicheres
Minus bedeutet, unseren Vereinen
nicht zugemutet werden darf,
musste hier eine Lösung herbeige-
führt werden. Um eine Beitragser-
höhung zu vermeiden, haben wir
uns bemüht, eine Alternative zu fin-
den, welche die Kosten der Schüt-
zenwarte reduziert. Da die Abläufe
bereits in den vergangenen Jahren
drastisch verschlankt wurden,
bleibt hier nur der Versand, welcher
den größten Kostenblock darstellt.
Aus diesem Grunde wird die Schüt-
zenwarte im kommenden Jahr nur
noch im zweimonatigen Wechsel er-
scheinen. Wir werden uns bemü-
hen, den Informationsgehalt insge-
samt nicht zu verringern, müssen
dann jedoch mit einer Vorlaufzeit
von bis zu zwei Monaten agieren.
Ergänzend werden wir die Informa-
tionen über unsere Homepage aus-
weiten und somit insgesamt viel-
leicht sogar aktueller als jetzt sein.

GGeesscchhääffttsssstteellllee
Die WSB-Geschäftsstelle ist eine of-
fene Anlaufstelle für jedermann und
wir versuchen, Ihnen soweit wie
möglich zur Verfügung zu stehen.
Sowohl an den Meisterschafts- und
Schützentagswochenenden, wäh-
rend der großen DM in München
oder der Gremien-Sitzungen in den
Abendstunden bzw. an Wochenen-
den sind wir bestrebt, vertreten zu
sein. Es kann jedoch durchaus pas-
sieren, dass wir nicht immer alle er-
reichbar sind. Jede Position inner-
halb der WSB-Geschäftsstelle ist
nur mit einer, teilweise sogar nur



Aus dem WSB

16 SCHÜTZENWARTE 10/2003

mit einer halben Kraft besetzt. Ist
ein Mitarbeiter nun arbeits-, ur-
laubs- oder krankheitsbedingt nicht
da, so lassen sich Verzögerungen
leider nicht vermeiden. Ich möchte
mich im Namen der Geschäftsstelle
bei Ihnen dafür bedanken, dass Sie
uns dies bisher nachgesehen ha-
ben.

Insbesondere der Umbau unse-
res LLZ und die Novellierung des
Waffengesetzes haben in den ver-
gangenen zwölf Monaten zu einigen
personellen Engpässen geführt.
Dies hat nicht nur dazu geführt,
dass insbesondere die Geschäfts-
führung teilweise nur schwer zu er-
reichen war, sondern auch die übri-
gen Mitarbeiter enorm belastet.

Ich bedanke mich bei meinem
Geschäftsstellenteam dafür, dass
sie trotz eines teilweise hektisch
oder mürrisch agierenden Ge-
schäftsführers immer kühlen Kopf
bewahrt haben und einen rei-
bungslosen Ablauf der Geschäfte
gewährleisteten.

Dank sagen möchte ich auch al-
len, die uns bei unserer Arbeit in der
Geschäftsstelle tatkräftig unter-
stützt haben. Die immer umfangrei-
cheren Aufgaben innerhalb unseres
Verbandes und die gestiegenen An-
forderungen wären ohne diese Hil-
fe zum Teil nicht mehr zu bewälti-
gen. 

Mein Dank gilt auch dem Präsi-

Die Herstellung eines dauerhaften
schönen Abzeichens oder einer
Auszeichnung ist keine schnelle
Angelegenheit. Am Anfang steht
die ausführliche Beratung. Farb-
und Materialmuster werden ge-
prüft, ein erster Entwurf nach den
Vorgaben und Wünschen des Kun-
den angefertigt. Aus der Zeichnung
wird nach den Korrekturen ein er-
ster „Prototyp“ geschaffen, in dem
wie vor über hundert Jahren noch
sehr viel Handarbeit steckt.

Ist dieses Stück perfekt, kann die
Kleinserie vorbereitet und in Arbeit
genommen werden. Die Präge-
werkzeuge werden montiert, die
Lackierwerkzeuge und hochwerti-
ge Emailfarben vorbereitet.

Und schließlich ist es so weit: Die
ersten Auszeichnungen werden ge-
fertigt. Viele Handgriffe sind erfor-
derlich, bis Abzeichen oder Aus-
zeichnungen im dauerhaften Glanz
den Träger erfreuen.

Von der Präge- oder Stanzma-

schine wird der Rohling in das Gal-
vanikbad weitergeleitet. Hier ent-
scheidet sich, ob die Auszeichnun-
gen in Bronze, Silber oder Gold er-
strahlen, ob die Oberfläche matt
oder hell glänzen wird.

Nun wird – soweit gewünscht –
die Farbe aufgebracht, bei kleinen
Auflagen noch von Hand, bei grö-
ßeren Stückzahlen mit einer com-
putergesteuerten Maschine.

Dann müssen die Farben bei
hohen Temperaturen aushärten.

Ein uraltes Handwerk im Dienste der Schützen
Über die Kunst des Prägens 

Gravier-Abteilung Präge-Abteilung Emaillier-Abteilung

HENECKA GmbH
Kunstprägeanstalt

Postfach 1030, 
D-75110 Pforzheim
Lindenstraße 50,
D-75175 Pforzheim
Tel: (0 72 31) 15 40 78 0
Fax: (0 72 31) 35 21 48
E-mail: info@henecka.de
www.henecka.de

Schließlich werden die Auszeich-
nungen noch poliert und mit einem
Anlaufschutz versehen, bevor sie
dann, vielleicht auch in einem Etui
verpackt, die Reise zur Schützenge-
sellschaft antreten können.

Der Beruf, der sich mit der Her-
stellung von Medaillen, Orden und
Ehrenzeichen beschäftigt, zählt zu
den ältesten und traditionsreich-
sten überhaupt.

dium und dem Gesamtvorstand un-
seres Verbandes, vor allem aber Ih-
nen, den Vereinen und ihren Vertre-
tern, die oftmals Verständnis bei
kleinen Pannen aufbrachten und
wenn nötig auch tatkräftige Unter-
stützung beisteuerten. 

„Der Mensch für sich allein ver-
mag gar wenig und ist ein verlasse-
ner Robinson; nur in der Gemein-
schaft mit den andern ist und ver-
mag er viel.“ (Arthur Schopenhau-
er)

Frank Rabe

– Anzeige –

Nadeln „Vereinsmeister 2004“
AAnn  ddeenn  WWeessttffäälliisscchheenn  SScchhüüttzzeennbbuunndd  ee..VV..,,
EEbbeerrssttrraaßßee  3300,,  4444114455  DDoorrttmmuunndd

WWiirr  bbeesstteelllleenn  vveerrbbiinnddlliicchh::  NNaaddeellnn  VVeerreeiinnssmmeeiisstteerr  22000044

Stück vergoldet à 2,50 €

Stück versilbert à 2,50 €

Stück bronze à 2,50 €

inkl. MwSt. Die Zusendung erfolgt auf Rechnung (Versandkosten-
pauschale  2,50 €).

Bestellschluss: 1166..  DDeezzeemmbbeerr  22000033

Anschrift:

Datum, Unterschrift

AAbbbb..  OOrriiggiinnaallggrröößßee

Nadeln „Vereinsmeister 2004“ –
Ein Angebot für unsere Vereine
Nadeln „Vereinsmeister 2004“ –
Ein Angebot für unsere Vereine
Wie in den vergangenen Jahren bieten wir unseren Vereinen wieder eine
attraktive und trotzdem preiswerte Meisterschaftsnadel an. Die Ausfüh-
rung für das Jahr 2004 können Sie der Abbildung entnehmen.

Der Preis der Nadel kann gehalten werden und beträgt, trotz aufwendi-
ger Produktion, ganz gleich in welcher Ausführung und Färbung, 2,50 €.

Der Bestellschluss wurde auf den 1166..  DDeezzeemmbbeerr  22000033 festgelegt.
Vereinsmeisternadeln können von all unseren Mitgliedsvereinen bestellt

werden.
ZZeeiicchhnneenn  SSiiee  IIhhrree  eerrffoollggrreeiicchheenn  SSppoorrttlleerr  mmiitt  ddiieesseerr  aattttrraakkttiivveenn  NNaaddeell  aauuss!!

✁
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SPORT & SPASS & SPANNUNG

30. Okt.– 4. Nov. 2003

56.
Dortmunder

6-TAGE
Rennen

Das 6-Tage-Rennen der 
WELTKLASSE

Im Rahmenprogramm u. a.:
● Derny-Weltpokal 2003

● Steher-Championat

Ihre Vorteile:

● Der „Sprinter-Preis”:
Im Vorverkauf (bis 25. Oktober) 

kostet jede Karte
bis zu 2,50 # weniger!

● Der „Cliquen-Preis”:
Wer mindestens 6 Karten kauft, 

spart an jeder Karte nochmal 1,50 #!

Bitte fordern Sie 
unseren kostenlosen Sonderprospekt

mit den Eintrittspreisen an!
Tel. 02 31/5155 55

Telefonischer Bestell-Service und
Kartenverkauf:

TICKET-POOL WESTFALEN
Westfalenhallen Dortmund

Rheinlanddamm 200 · 44139 Dortmund
Tel. (02 31) 12 04-666 
Fax (02 31) 12 04-888

Westfalenhallen Dortmund GmbH

Rheinlanddamm 200 

44139 Dortmund

Ruf (02 31) 12 04-356 

Fax (02 31) 12 04-724

www.westfalenhallen.de

OC SPORTMARKETING

Olympia Consulting GmbH

Unterste-Wilms-Str. 31  

44143 Dortmund

Ruf (02 31) 5 62 28 00  

Fax (02 31) 59 60 51

62.

30. Okt.:  19.00 Uhr
31. Okt.:  19.00 Uhr

1. Nov.: 19.00 Uhr

2. Nov.:  12.30 Uhr
3. Nov.:  19.00 Uhr
4. Nov.:  19.00 Uhr

Dank für treue Mitgliedschaft

Schützenschwestern und Schützenbrüder, die sich durch langjährige Mit-
gliedschaft in einem Mitgliedsverein des Westfälischen Schützenbundes
um das Schützenwesen  verdient gemacht haben, wollen wir durch die-
se Veröffentlichung in der „Schützenwarte“ besonders herausstellen.

Tückinger SV e.V.
25 Jahre

Dennis Nogga
Markus Becker

Geitebrücker SV e.V.
25 Jahre

Bernd Biermann

SV „Zur Sandhelle“
Brauersdorf
40 Jahre

Uwe Werthenbach

SV Littfeld e.V.
50 Jahre

Horst Richstein
40 Jahre

Walter Jung
Alfred Rink
35 Jahre

Gerd Hartmann

Gerd Sassmann
30 Jahre

Carsten Frank
Jürgen Klomfass

Gütersloher Schützenges.
1832 e.V.
50 Jahre

Friedrich-Wilhelm Demith
Heinz Holtkamp
40 Jahre

Peter Albers
Heinz Stüwe
Klaus Thurn

SV „Felsenfest“
Südhemmern e.V.
50 Jahre

Erwin Ruhe
Johann Lange
40 Jahre

Willi Dullweber

SV Altenseelbach 1901 e.V.
40 Jahre
Robert Gräb
Gerhard Schütz

SV Nordlünen-Alstedde
1834 e.V.
50 Jahre

Wilhelm Borgschulze
Paul Honermann
Egon Melis
Helmut Otto
Franz Steinweg
Ludger Auferoth
Rudolf Borgert
Walter Borgert
Heinrich Büssing sen.
Norbert Brune sen.
Willi Herden
Rudolf Spee
Günter Rehkopp
Karl Grube
Karl Ahland
Ewald Bergmann
Paul Schock
40 Jahre

Horst Jungwirth
Udo Hageneuer

BSV Horst-Emscher 1879e.V.
50 Jahre

Heribert Schlütting
40 Jahre

Alfons Weishaupt

Otto Jung
Paul Strickling

BSV Dortmund-Wambel
1833 e.V.
50 Jahre

Friedhelm Althoff
Gerhard Aschoff
Günther Grube
Wilhelm Weidlich sen.

SV Vereinigte Schnee-Ende
1837 e.V.
50 Jahre

Heinz Bockau

BSV Horst-Emscher
1879 e.V.
50 Jahre

Heribert Schlütting
40 Jahre

Alfons Weishaupt
Otto Jung
Paul Strickling

SpSch Kloster Epe 1953
e.V.
50 Jahre

Heinz Kleine
Willi Ochesenfarth
40 Jahre

Paul Elpers
Günther Verst
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Grundkurse incl.
Sachkunde-Ausbildung
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee::  Die Ausbildung soll eine praxisnahe Handlungskompetenz
als Standaufsicht vermitteln. Sie beinhaltet die Prüfung nach § 31 WaffG.
Darüber hinaus ist es die Vorstufe zum Schießsportleiter und Vorausset-
zung zur Teilnahme an einer Lizenzausbildung innerhalb des WSB und DSB.
VVoorraauusssseettzzuunngg:: Die Teilnehmer sollen mindestens ein 1/2 Jahr im Besitz ei-
nes Sportpasses sein.

Bezirk 4000 Mark
Termin: 01/2003: 04./05./11./13./18.11.2003
Meldung an: Bernd Rudolph, Am Berge 3, 58119 Hagen,

Tel.: 02334/954746, Fax 02334/954745
E-Mail: bernd.rudolph@bezirkmark.de
Internet: www.bezirkmark.de

Meldeschluss: eine Woche vor Lehrgangsbeginn

Bezirk 6000 Süd-Westfalen
Termin/Ort: 03/2003: 16./23.11.2003 Netphen-Herzhausen
Meldung an: Hans-H. Dummler, Frh.-v.-Stein-Str. 13, 57339 Erndtebrück

Tel./Fax: 02753/2051

Terminplan
Oktober
1100..1100..--1122..1100.. 5544..  WWeessttffäälliisscchheerr  SScchhüüttzzeennttaagg LLeemmggoo

10.10. Gesamtvorstand Lemgo
1111..1100.. 5544..  DDeelleeggiieerrtteennvveerrssaammmmlluunngg  ddeess  WWSSBB LLeemmggoo
18.10. 7. DSB-Ältestenschießen Dortmund

November
29.11. Präsidiumssitzung Oerlinghausen

Geschäftsstelle
WWeessttffäälliisscchheerr  SScchhüüttzzeennbbuunndd  ee..  VV..
Eberstraße 30, 44145 Dortmund
Telefon 02 31 / 86 10 60-0
Telefax 02 31 / 86 10 60-18
Internet www.wsb-home.de
E-Mail info@wsb-home.de

KKeerrnn--//ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn AArrbbeeiittsszzeeiitt
MMoonnttaagg 1100..0000  bbiiss  1166..0000  UUhhrr 08.00 bis 18.00 Uhr
DDiieennssttaagg 1100..0000  bbiiss  1166..0000  UUhhrr 08.00 bis 18.00 Uhr
MMiittttwwoocchh 1100..0000  bbiiss  1199..0000  UUhhrr 08.00 bis 20.00 Uhr

tteelleeffoonniisscchh  eerrrreeiicchhbbaarr  aabb  77..3300  UUhhrr

DDoonnnneerrssttaagg 1100..0000  bbiiss  1166..0000  UUhhrr 08.00 bis 18.00 Uhr
FFrreeiittaagg kkeeiinnee  ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn 08.00 bis 15.00 Uhr

Aus- und Fortbildungslehrgänge
„Einen hab ich
noch drauf!“
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee::  Zur Motivations-
steigerung und Abwechslung im
Vereinsalltag lernen die Teilnehmer
viele Spiele von 5 – 15 Minuten Län-
ge kennen. Bei diesen Spielen für
‚zwischendurch‘  werden u.a. koor-
dinative Fähigkeiten, Reaktion, Ge-
schicklichkeit, geistige Beweglich-
keit und nicht zuletzt der Spaß ge-
fördert. Selbstverständlich werden

diese Spiele auch selbst auspro-
biert.
LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm  
JU-033906/Gelsenkirchen

10.–12.10.03
KKoosstteenn::  60,– € incl. Unterkunft und
Verpflegung

Jugendsprecher-
Grundausbildung
ZZiieellggrruuppppee::  Junge Menschen die
Interesse daran haben, das Verein-
sleben mit neuen und kreativen

Ideen zu beleben. Natürlich sind
auch Jugendsprecher der Vereine,
Kreise u. Bezirke von 14 – 17 Jahren
angesprochen.
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee::  Jugendspre-
cher/innen haben viele Möglichkei-
ten, in ihrem Umfeld aktiv zu wer-
den. Dies wollen wir im Lehrgang
ausloten und mit Aufgaben, Rollen-
spielen, Gruppenarbeiten versu-
chen, praxisnah umzusetzen.
LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm
JU-033907/Radevormwald/

20.-24.10.03
KKoosstteenn::  75,– € incl. Unterkunft und
Verpflegung

Jugendsprecher-
Fortbildung
„„JJuuggeennddffoorruumm  ––  wweerr,,  wwaass,,  wwiiee,,
wwaarruumm““
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee::  Jugendsprecher
ab 16 Jahren aus Vereinen, Verbän-
den, Kreisen und Bezirken möchten
wir befähigen, ein eigenes Sprach-
profil zu entwickeln. In Verbindung
mit Beispielen aus dem ‘Jugend-
sprecheralltag’ werden wir uns
durch einfache Übungen, Rollen-
spiele und Videoaufzeichnungen
die hohe Kunst des Redens und
Überzeugens aneignen. Selbstver-
ständlich sollen auch Spaß und Fan-
tasie dabei nicht zu kurz kommen.
LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm
JU-033908/Radevormwald/

12.- 14.12.03
KKoosstteenn::  45,– € incl. Unterkunft und
Verpflegung

Jugendbasislizenz
QQuuaalliiffiikkaattiioonn  nnaacchh  §§  2277  AAbbss..  33  ddeess
WWaaffffgg
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee::  Mit diesem Lehr-
gang sollen die Grundlagen als ver-
antwortungsvolle Aufsichtsperson
im Kinder- und Jugendtraining ge-
legt werden. Die Grundlagen zum
Kinder- und Jugendtraining, sowie
Fragen zur Haftung-/Sorgfalts- und
Aufsichtspflicht gehören ebenso
wie notwendige pädagogische
Grundkenntnisse zu den Lehr-
gangsinhalten.
LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm
JU-033912/Gelsenkirchen/

22.+ 23.11.03
KKoosstteenn::  60,– € incl. Mittagessen

„Training mit dem
LG aufgelegt“
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee::  Immer mehr
Schützinnen und Schützen schie-
ßen aus breitensportlichen Interes-
sen. So nimmt die Zahl der aufge-
legt schießenden Altersschützen
deutlich zu. Dieser Entwicklung wol-
len wir Rechnung tragen und Trai-
ningstipps für das Aufgelegt-Schie-
ßen anbieten.

LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm
FL-0344/Dortmund/07.12.03
KKoosstteenn::  30,– € incl. Mittagessen

„Wurfscheiben-
schießen“
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee::  Die Teilnehmer
sollen erste Erfahrungen mit den
Wurfscheibendisziplinen sammeln.
Das Kennenlernen des technischen
Ablaufs steht genauso wie die prak-
tische Ausführung im Mittelpunkt.
Flinten können gestellt und benö-
tigte Munition kann am Lehrgangs-
tag erworben werden.
LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm
FL-0339/Skeet/Schale/18.10.03
KKoosstteenn::  40,– € incl. Mittagessen

„LG Training mit
Anfängern“
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee::  In diesem Lehr-
gang soll vermittelt werden, wie das
Luftgewehrschießen von Grund auf
Anfängern vermittelt werden kann
und welche Hilfsmittel zum Einsatz
kommen können. Folgende Inhalte
bestimmen den Lehrgangsablauf:
Technik, Einstellmöglichkeiten,
Schießspiele, Hilfsmittel und deren
Handhabung
LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm
FL-0341/Dortmund/06.12.03
KKoosstteenn::  30,– € incl. Mittagessen

„LG-Training mit
Fortgeschrittenen“
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee::  Wie trainiere ich
fortgeschrittene Luftgewehrschüt-
zen mit einem Leistungsniveau von
~ 360  Ringen? Sie als Trainer wol-
len Ihren Schützen weiterbringen.
Lernen Sie neue und alternative An-
sätze in der Trainingsarbeit kennen.
Diskutieren Sie in einer kleinen
Gruppe mit Ihren Kollegen und neh-
men neue Anregungen und Erfah-
rungen mit. Natürlich haben Sie die
Möglichkeit, vieles in der Praxis aus-
zuprobieren.
LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm
FL-0348/Dortmund/07.12.03
KKoosstteenn::  30,– € incl. Mittagessen

„Sicher im Umgang
mit der Sportord-
nung“
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee::  Häufig kommt es
zu Missverständnissen in der Aus-
legung der Sportordnung. In die-
sem Seminar soll der einfache Um-
gang und die unmissverständliche
Anwendung der SpO zur Sprache
kommen.
LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm
FL-0345/Dortmund/07.12.03
KKoosstteenn::  30,– € incl. Mittagessen
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• Messung des Geschosses im freien Durchflug

• Vermessung aller Kaliber mit 
einem Messrahmen

• Optisches Präzisions-Mess-System 
höchster Genauigkeit

• 4 Jahre Hersteller-Garantie 

• Software für Sport-und Preisschießen

• Funktion des Messrahmens ist durch Selbsttest 

jederzeit überprüfbar

MEYTON ELEKTRONIK GMBH

Spenger Str. 38 Tel.: 0 52 26-98 24-0 www.meyton.de
49328 Melle-Bruchmühlen Fax: 0 52 26-98 24-20 info@meyton.de
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1 Messrahmen • 2 Steuer-PC  • 3 Bedienpult  • 4 Monitor

SHOOTMASTER SYSTEM

„Pädagogik“
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee::  Als Trainer,
Übungs- oder Jugendleiter steht
man bei vielen Gelegenheiten vor
der Situation in kurzer Zeit die rich-
tigen Worte, Gesten und Aus-
drucksweisen finden zu müssen.
Unser Vorhaben ist es, in theoreti-
schen und praktischen Übungen ein
akzeptables Handwerkszeug zum
kommunikativen Umgang mit an-
deren Menschen zu vermitteln.
LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm
FL-0340/Dortmund/06.12.03
KKoosstteenn::  30,– € incl. Mittagessen

„LP-Training mit
Anfängern“
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee::  In diesem Lehr-
gang soll vermittelt werden, wie das
Pistolenschießen von Grund auf An-
fängern vermittelt werden kann und
welche Hilfsmittel zum Einsatz kom-
men können. Folgende Inhalte be-
stimmen den Lehrgangsablauf:
Technik, Hilfsmittel und deren
Handhabung, Schießspiele, 5-
schüssige LP
LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm
FL-0342/Dortmund/06.12.03
KKoosstteenn::  30,– € incl. Mittagessen

„LP-Training mit
Fortgeschrittenen“
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee::  Wie trainiere ich
Luftpistolenschützen mit einem
Leistungsniveau von 340 – 350 Rin-
gen?  Dieser Lehrgang soll die Mög-
lichkeit bieten, die Trainingsinhalte
den Erfordernissen fortgeschritte-
ner Schützen anzupassen.
LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm
FL-0347/Dortmund/07.12.03
KKoosstteenn::  30,– € incl. Mittagessen

„Sportpistole –
Präzision & Duell“
TTrraaiinniinngg  iinn  TThheeoorriiee  uunndd  PPrraaxxiiss
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee::  Endlich bleibt ein-
mal Zeit, die Methoden des SpoPi-
Trainings zu vertiefen und die Unter-
schiede zum Luftdruckbereich auf-
zuzeigen. Der perfekte Griff sowie
die Unterschiede im Bewegungsab-
lauf Duell zur Präzision sind weitere
Themen des Lehrgangs. Der theore-
tische Aufbau sowie die praktische
Ausführung stehen hierbei im
Mittelpunkt.
LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm
FL-0343/Dortmund/06.+07.12.03
KKoosstteenn::  60,– € incl. Mittagessen
AAnnmmeelldduunnggeenn  bbiittttee  aann  ddiiee  GGee--
sscchhääffttsssstteellllee  ddeess  WWSSBB!!

Aus dem DSB

Der Deutsche
Schützenbund und
der Schießsport-
verband der Ver-
einigten Arabi-
schen Emirate wer-
den in Zukunft
Partner sein. DSB-
Präsident Josef Am-
bacher unterzeich-
nete während der
Deutschen Meis-
terschaften im
Sportschießen in
Garching-Hoch-
brück einen ent-
sprechende Verein-
barung mit seinem
arabischen Amtskollegen Jassim
Balrumaitha. 

Der Kooperationsvertrag wird zu-
nächst über zwei Jahre laufen. Für
den Deutschen Schützenbund ste-
hen bei dieser Partnerschaft seine
Wurfscheiben- und Bogenschützen
im Vordergrund, die vor allem im
Emirat Dubai ihr Training schon zu

DSB schließt Partnerschaft mit
Vereinigten Arabischen Emiraten

Zeiten beginnen können, in denen
in Deutschland noch Eis und Schnee
und frostige Kälte herrschen. Erste
Erfahrungen im Februar dieses Jah-
res haben gezeigt, wie wertvoll ein
solches Klimatraining sein kann. Bei
dieser ersten Testveranstaltung
wurden die Kontakte zu den Verant-
wortlichen in den Vereinigten Ara-

Nach Unterzeichnung des Vertrages überreichte Jas-
sim Balrumaitha DSB-Präsident Josef Ambacher die
Ehrenauszeichnung des Schießsportverbandes der
Vereinigten Arabischen Emirate.
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bischen Emirate geknüpft, die nun
zu der Vertragsunterzeichnung
führten.

Das Interesse der arabischen
Partner liegt im kennen lernen des
deutschen Know-Hows und der
technischen Unterstützung in den
Bereichen Equipment und Ausrüs-
tung und natürlich wollen die Schüt-
zen aus den Emiraten auch vom
Können der deutschen National-
mannschaften sich ein wenig ab-
schauen.

Wegen des heißen Wüstensom-
mers wollen vor allem arabische Ge-
wehr- und Pistolenschützen ihr Trai-
ningslager in dieser Jahreszeit in
Deutschland aufschlagen und der
DSB wird bei der logistischen Aus-

führung hier hilfreich zur Seite ste-
hen.

Der Deutsche Schützenbund
wiederum unterstützt den Aufbau
der bisher nichtexistenten Disziplin
Bogenschießen in den Emiraten, die
ein großes Interesse haben, zu-
künftig auch diese Sportart zu be-
treiben.

Darüber hinaus wird der DSB
sportliche Angebote mit touristi-
schem Rahmenprogramm für inter-
essierte Wurfscheibenschützen
auch außerhalb des Nationalkaders
anbieten. Die Planungen dazu lau-
fen zur Zeit und es ist damit zu rech-
nen, dass erste Maßnahmen für das
Jahr 2004 im Dezember dieses Jah-
res fest stehen werden. DSB - ÖA

DSB-Bundesgeschäftsführer
Peter Michel gestorben
Der Deut-
sche Schüt-
zenbund
trauert um
Peter Mi-
chel. Der
langjährige
Geschäfts-
führer des
viertgrößten
deutschen
Sportver-
bandes
starb am 27.
August 2003
im Alter von
62 Jahren. 

Peter Mi-
chel feierte
in diesem
Jahr sein 30-
jähriges Be-
triebsjubi-
läum beim
Deutschen
Schützenbund. Seit dem 1. April
1973 war Michel für den DSB tätig
und übernahm am 1. Juli 1977 die
Führung der Geschäftsstelle in
Wiesbaden-Klarenthal. 

In den 30 Jahren seiner Tätig-
keit beim Deutschen Schützen-
bund hat Peter Michel viele sport-
liche Siege der Schützen bei
Welt- und Europameisterschaf-
ten und bei Olympischen Spielen
erlebt. Er hat an vorderster Stelle
dafür Sorge getragen, dass die lo-
gistische Unterstützung des Leis-
tungssports seitens der Ge-
schäftsstelle in Wiesbaden-Kla-
renthal, dem Herzstück des Ver-
bandes, im besten Sinne des
Wortes reibungslos „funktionier-
te“. 

Neben seiner hauptberuf-
lichen Tätigkeit beim DSB beklei-
dete Peter Michel auf nationaler
und internationaler Ebene ver-

schiedene
Ehrenäm-
ter. Er war
Präsident
der AFTSC,
dem Zu-
sammen-
schluss der
Schieß-
sportver-
bände in
der Europä-
ischen
Union, Mit-
glied im Eu-
ropean
Sportshoo-
ting Forum
und Präsidi-
umsmit-
glied im
Bundesver-
band
Schießstät-
ten sowie

Vertreter des Deutschen Schüt-
zenbundes im Nationalen Olym-
pischen Komitee für Deutschland
und in weiteren Gremien des
Deutschen Sportbundes. 

Mit Peter Michel verliert der
Deutsche Schützenbund eine
Führungspersönlichkeit, die das
Wohlergehen des Verbandes als
sein Lebenswerk angesehen hat.
Das Präsidium und der Gesamt-
vorstand des Deutschen Schüt-
zenbundes verlieren einen ver-
trauensvollen Partner, der den
obersten ehrenamtlichen Gre-
mien des Verbandes immer ein
verlässlicher Berater war. Die Mit-
arbeiter der Geschäftsstelle ver-
lieren mit ihm einen Vorgesetz-
ten, dessen Tür für jeden stets of-
fen stand. 

Der Deutsche Schützenbund
trauert um Peter Michel.

Das Deutsche Schützenmuseum
auf Schloss Callenberg wird in An-
griff genommen und soll planmäßig
zum Deutschen Schützentag 2004
in Coburg eröffnet werden, dies hat
der Gesamtvorstand des DSB auf ei-
ner außerordentlichen Sitzung an-
lässlich der Deutschen Meister-
schaften in München beschlossen. 

DSB-Präsident Josef Ambacher
sagte zum Sitzungsauftakt: „Unser
Verband ist nach den tragischen Er-
eignissen von Erfurt und Coburg in
der Öffentlichkeit immer wieder in
ein falsches Licht gerückt worden.
Daher ist die Einrichtung eines sol-
chen Museums eine hervorragende
Möglichkeit, den Deutschen Schüt-
zenbund positiv darzustellen. Ich
habe viele Gespräche mit unseren
Mitgliedern in den letzten Jahren ge-
führt, die mir einhellig bestätigt ha-
ben, dass sie ein Schützenmuseum
befürworten.“ 

Dennoch wurde im Gesamtvor-
stand erstmals ausführlich insbe-
sondere über die zukünftigen fi-
nanziellen Belastungen diskutiert.
Hierzu gab es überwiegend kriti-
sche Stimmen, welche sich nicht ge-
gen ein Museum, sehr wohl aber ge-
gen ein solches Projekt zum gegen-
wärtigen Zeitpunkt aussprachen.
Das Präsidium versicherte, dass alle
finanziellen Modalitäten mit der
herzoglichen Stiftung der Sachsen-
Coburg und Gothaischen Familie zur
Zufriedenheit geklärt seien und
dass in absehbarer Zeit dem Deut-
schen Schützenbund wohl nicht
wieder eine solch repräsentative
Ausstellungsfläche zu bezahlbaren
Bedingungen zu Verfügung stehen
würde.

Finanziert werden sollen die Aus-
gaben für das Museum, 45.000
Euro Pacht im Jahr sowie Gemein-
kosten, durch die geringere Zinsbe-
lastung des DSB, die Resultat des
Schuldenabbaus sein soll. Mit der
Pacht sollen auch alle Personalkos-
ten für das Museum, sowie die ent-
stehenden Nebenkosten abgegol-
ten sein.

Diese Ausführungen konnten die
Mehrheit der Gesamtvorstandsmit-
glieder nicht überzeugen. Hier wur-
de vielmehr eine jährliche Belas-
tung von 100.000 Euro p.a. befürch-
tet, welche in den nächsten zehn
Jahren den Haushalt des DSB be-
lastet. Insbesondere in Anbetracht
sinkender Zuschüsse des Bundes
für den Sport wurde das Projekt kri-
tisch betrachtet. In der abschlie-
ßenden Abstimmung sprachen sich
13 der 20 Landesverbände gegen
das Museum zum jetzigen Zeit-
punkt aus.

Dass die Abstimmung trotzdem
zugunsten des Museums gewertet
werden muss, liegt an einer Be-
sonderheit des durch die DSB-Sat-
zung vorgesehenen Abstimmungs-
verfahrens. Dieses ist zwar in den
letzten Jahren nicht angewendet
worden, war in diesem Falle jedoch
nötig, um den positiven Beschluss
zu erreichen. Hiernach dürfen die
Vertreter im Gesamtvorstand ent-
sprechend ihrer Stimmengewich-
tung in der Delegiertenversamm-
lung abstimmen, jedoch ohne die
Beschränkung von vier Stimmen für
eine Person. 

Dies hatte nun zur Folge, dass
trotz einer Mehrheit von Gesamt-
vorstandsvertretern aus dreizehn
Verbänden, die sich dagegen aus-
sprachen, sich die Minderheit von
sieben Verbänden durchsetzte.
Letztere konnten 314 Stimmen als
Gewicht ins Felde führen, die Geg-
ner jedoch nur 254. 

Präsident Ambacher bedankte
sich anschließend für die Annahme
der Beschlussvorlage und warb um
breite Unterstützung: „Wir werden
Ihnen exakt Rechenschaft darüber
ablegen, wofür wir jeden einzelnen
Euro verwenden. Ich gehe davon
aus, dass die große Schützenfamilie
in Deutschland zukünftig Schloss
Callenberg bei Coburg in ihre Über-
legungen einbezieht, wenn es um
Ausflugs- oder Urlaubsplanung
geht. Das Deutsche Schützenmu-
seum könnte ein Mekka des deut-
schen Schießsports werden, dass
die traditionsreiche Geschichte und
das Brauchtum auf der einen sowie
den Leistungssport auf der anderen
Seite harmonisch vereint.“

Ambacher machte auch darauf
aufmerksam, dass eine Beitragser-
höhung  um 50 Cent schon ab 2005
unabdingbar  sei. Dies stünde je-
doch keinesfalls mit dem Schützen-
museum in Verbindung, sondern
mit den gestiegenen Kosten des
Sportbetriebes, denen immer ge-
ringere Zuschüsse der öffentlichen
Hand gegenüberstünden.

„Der Schwache zweifelt vor der
Entscheidung, der Starke danach.“

Karl Kraus (österr. Schriftsteller)
fr

Deutsches Schützenmuseum nach
Kampfabstimmung beschlossen
„Minderheitenmehrheit“ setzt sich durch
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WSB-Mitarbeiterfahrt zum
Tiroler Landesschießen
In diesem Jahr wurde das Tiroler
Landesschießen erstmalig nicht in
Innsbruck, sondern aufgrund des
700-jährigen Bestehens im benach-
barten Hall durchgeführt. Die
Schießsportanlagen waren deutlich
kleiner. Die Versorgungsmöglich-
keit der vielen Besucher erfolgte in
einem an das Schießstandgebäude
angebauten Zelt. Eine nicht ganz
glückliche Lösung bei einer Außen-
temperatur von über 30 Grad.

Nachdem feststand, dass die Ti-
roler Schützen in diesem Jahr wie-
der ein Landesschießen durchfüh-
ren, wurde auch die traditionelle
Pfingstfahrt des Westfälischen
Schützenbundes nach Tirol verlegt.
Für den Besuch der Schießsport-
veranstaltung hatten wir den 1.
Pfingsttag ausgesucht. Neben un-
serer Gruppe von rund 50 Personen
war noch eine starke Abordnung
aus Gelsenkirchen sowie weitere
westfälische Schützen aus Dort-
mund, Kreuztal, Schnee usw. ver-
treten. Nachmittags dominierten an
der Sportanlage ganz eindeutig von
der Zahl her die westfälischen Teil-
nehmer. Sie waren aber nicht nur
zahlenmäßig gut vertreten, auch
viele Preise und Auszeichnungen

des Verbandes organisieren, wird
naturgemäß neben dem Besuch der
Landesschießen auch für Ausflüge
im Bereich des wunderschönen Ti-
roler Landes genutzt. So ging in die-
sem Jahr die erste Tagesfahrt nach
Kühtei, in die 2000 m hoch gelege-
ne „Dortmunder Hütte.“ Der Tiroler
Schützenbruder Hans Stimpfl hatte
für uns eine Besichtigung des
Schachtkraftwerkes Kühtei organi-
siert. Eine Besichtigung, die wirklich
interessant war. Der Landesober-
schützenmeister von Südtirol, Karl
Gasser, hatte für uns eine Tages-
fahrt ausgearbeitet. Es ging dabei
zunächst mit etwas Mühe (lange
Staus) über den Brenner bis Ster-
zing. Hier verließen wir die Auto-
bahn und fuhren hoch zum Penser
Joch. Auf über 2200 m Höhe erwar-
tete uns eine Traumlandschaft mit
Millionen herrlicher Alpenblumen,
vorrangig Alpenrosen, so weit das
Auge reichte. Vom Pass ging es
langsam bergab ins Sarntal zum
über 1500 m hoch gelegenen Durn-
holzer See. Hier erwartete uns eine
zünftige Tiroler Brotzeit. Es ging
dann in Richtung Bozen, wo wir die
Gelegenheit nutzten, das Ötzi-Mu-
seum zu besichtigen. 

Der letzte Tag,
Pfingstmontag,
brachte als Ab-
schluss einen
Ausflug zum
Achensee nach
Pertisau. Von
dort mit dem
Schiff zur Geis-
alm, wo wir eini-
ge wunderschö-
ne Stunden, wie
an den ganzen

Tagen vorher auch,
bei herrlichem Wet-
ter verleben konn-
ten. Die Abende
verbrachten die
Teilnehmer in fröh-
licher Runde bei
unseren Quartie-
ren, dem „Larcher-
hof „und der „Pen-
sion Schatz“ und
an drei Abenden
auch im „Hotel-Restaurant Ziller-
grund,“ wo uns die Familie Fiester
mit reichlicher und sehr schmack-
hafter Kost des Zillertales verwöhn-
te. Am letzten Abend besuchte uns
bei Michel und seiner Familie prak-
tisch der gesamte Vorstand der
Schützenkompanie Mayrhofen. Ein
fröhlicher und schöner Ausklang.

Bei der Rückfahrt konnte den Teil-
nehmern sogar noch ein kleiner Be-
trag der von ihnen aufgebrachten
Reisefinanzierung zurückgezahlt
werden, neben einer Spende für
den Förderkreis Leistungssport. Da-
bei beschlossen die Teilnehmer ein-
stimmig, im nächsten Jahr den
„Sächsischen Schützenbund“ in
Leipzig zu besuchen.

Ferdinand Grah
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wurden von unseren Sportlerinnen
und Sportlern errungen. Während
unseres Aufenthaltes in und an der
Sportanlage in Hall übergab unser
Präsident, Klaus Stallmann, dem
Nordtiroler Landesschützenbund,
dem Südtiroler Landesschützen-
bund und der Schützengesellschaft
Hall Erinnerungsgaben des Westfä-
lischen Schützenbundes und wies
dabei auf die inzwischen lange Tra-
dition der gegenseitigen Besuche
hin, die auf das Jahr 1957 zurückge-
hen. Seitdem sind bei fast allen Ti-
roler Landesschießen große Grup-
pen aus Westfalen vertreten; aber
auch bei den „Westfälischen Schüt-
zentagen“ ist eine Abordnung aus
Nord- und Südtirol regelmäßig bei
uns zu Gast.

Die traditionelle Pfingstfahrt des
Westfälischen Schützenbundes, die
wir für ehrenamtliche Mitarbeiter
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Aus Bezirken und Kreisen

Hiermit lade ich herzlich zu unserem
Bezirksjugendtag am Samstag, 2.
11. 2003 in das Vereinsheim von Hu-
bertus Epe, in Gronau-Epe, Da-
ckelsberg ein.

Witten

Helmut Finkensiep
70 Jahre
Am 22. 9. 2003 feierte unser ehe-
maliger Kreisvorsitzender Helmut
Finkensiep seinen 70. Geburtstag.

Am 10.Februar 1971 in der Haupt-
versammlung bei Josef Wickel in der
Marienstr. 13 übernahm Helmut den
Vorsitz vom Schützenkreises Wit-
ten. 28 Jahre leitete er den Schüt-
zenkreis als 1.Vorsitzender.

1999 wurde Helmut zum Ehren-
vorsitzenden vom Schützenkreis
Witten ernannt, er hat sich für un-
seren Schützenkreis sehr verdient
gemacht und steht uns heute noch
mit Rat und Tat zur Seite. Er hat vie-
le Auszeichnungen in den Jahren er-
halten, die man hier jetzt gar nicht
alle aufzählen kann. Wir wünschen
unserem Helmut noch viele schöne
Stunden und alles Gute zu seinem
70. Geburtstag.

Mit dem Schützengruß Horrido
RReeiinnhhoolldd  WWeeggmmaannnn,,

KKrreeiissvvoorrssiittzzeennddeerr

Münsterland
Ausschreibung der Bezirksmeisterschaften
2004 mit erweiterter Terminübersicht
DDaattuumm DDiisszziipplliinn  //  KKllaassssee OOrrtt SSttaarrttggeelldd MMeellddee--

sscchhlluussss
06./07.12.03 Bundesliga LG Münster
14./15.02.04 Endkämpfe Gelsenkirchen
04.10.03 Bezirksliga: LG / LP
18.10.03 Bezirksliga: LG / LP
08.11.03 Bezirksliga: LG / LP
22.11.03 Bezirksliga: LG 
29.11.03 Bezirksliga: LP
20.12.03 Bezirksliga: LG / LP
24.01.04 Bezirksliga: LG Endkampf 
31.01.04 Bezirksliga: LP Endkampf
07.12.03 Bogen Halle **** 25.01.04

LG 3 Stellung: Jugend    Emsdetten 3,90 € 22.12.03
7./8.02.04 LG: Jugend, Junioren Emsdetten 3,90 € 22.12.03
29.02.04 LP: Jugend, Junioren   Lette 3,90 € 29.01.04
21.03.04 KK Freigewehr: Junioren   ABC 9,00 € 05.02.04
25.04.04 KK 60 Schuß: Jug., Junioren Emsdetten 6,40 € 11.03.04
25.04.04 LG 3 Stellung: Schüler Emsdetten 2,50 € 11.03.04
16.05.04 KK 3 x 20: Jugend, Junioren ABC 6,40 € 08.04.04
23.05.04 LG und (!) LP: Schüler Emsdetten 2,50 € 08.04.04
01.02.04 LG: Da.,  D.Alt, Alt, Sen., Beh.ABC 3,90 € 22.12.03
01.02.04 LG: Schützenklasse Emsdetten 3,90 € 22.12.03
07.02.04 Laufende Scheibe Greven 3,50 € 22.12.03
07 / 08.02.04 Luftpistole ABC 3,90 € 22.12.03
07 / 08.02.04 Zimmerstutzen ABC 3,90 € 22.12.03
06.03.04 OSP ESV Waf. 4,60 € 05.02.04
13.03.04 Armbrust 10 m Senden 3,90 € 05.02.04
13.03.04 mehrschüssige LP Hausdülmen 3,50 € 05.02.04
14.03.04 KK 3 x 20: Da./Alt/D.Alt ABC 6,40 € 05.02.04
14.03.04 Standardpistole ABC 5,10 € 05.02.04
21.03.04 KK 60 Sch.: Da. / Alt / D.Alt Emsdetten 6,40 € 05.02.04
27./ 28.03.04 KK 3 x 20 Schützen ABC 6,40 € 25.02.04
28.03.04 LG Auflage Emsdetten 3,90 € 25.02.04
03./ 04.04.04 KK Auflage Emsdetten 3,90 € 25.02.04
03./ 04.04.04 KK 60 Schuß: Schützen ABC 6,40 € 25.02.04
17.04.04 Zentralf.: 357, 44 Mag. Rheine 6,40 € 11.03.04
18.04.04 9mm, 45 ACP Rheine 6,40 € 11.03.04
18.04.04 KK Freigewehr: Schützen ABC 9,00 € 11.03.04
?? Vorderlader   ***** Rheine 24.04.04

Ordonnanzgewehr Rheine 6,40 € 11.03.04
25.04.04 Spo Pi KK Warendorf 6,10 € 11.03.04
25.04.04 Zentralfeuer: 30 / 38 Warendorf 6,10 € 11.03.04
09.05.04 KK 100 m Hamm 5,60 € 08.04.04
16.05.04 Freie Pist.: Jun./ Schützen Vreden 6,40 € 08.04.04
Änderungen vorbehalten
Bei mit  *  gekennzeichnete Meisterschaften Meldung NUR an den jeweiligen Refe-
renten! Der Bezirk I, Münsterland führt nach dem obenstehenden Terminplan seine
Bezirksmeisterschaften 2004 durch. Die Ausschreibung der Landesmeisterschaft
ist für die Durchführung verbindlich. Die Meldung zur Bezirksmeisterschaft erfolgt
durch die Kreise. Für die zur Bez.-Meisterschaft zugelassenen Schützen und Mann-
schaften ist das fällige Startgeld auch bei Nichtantritt zu zahlen.
Heinz Beckhove, Sportleiter Sabine Lüttmann, Jugendleiterin
Warendorf, den  22. 8. 2003

Einladung zum Bezirksjugendtag mit Bezirks-
königschießen und Spiel- und Sportaktionen

PPrrooggrraammmm::
10.00 Uhr Beginn Bezirkskönig-

schießen
10.30 Beginn Spiel- und Sportak-

tionen

11.30 Bezirksjugendtag
13.00 Ausklang und Abreise

TTaaggeessoorrddnnuunngg
1. Begrüßung und Feststellung der

Anwesenheit
2. Berichte der Bezirksjugendlei-

tung
3. Bezirksstützpunkt, Vorstellung

der Bezirksstützpunkttrainer
(Angebote des Trainerteams)

4. Siegerehrung Bezirksmeister-
schaften 2003 

5. Bericht Jugendsprecher
6. Kassenbericht
7. Wahlen
8. Termine 2003/04
9. Grußworte
10. Verschiedenes
Eingeladen sind alle Jugendlichen
und Betreuer unserer Mitgliedsver-
eine.

Sabine Lüttmann,
Bezirksjugendleiterin

www.wsb-home.de
Aktuelles aus dem WSB und

der Welt des Schießsports

Aus den Vereinen

Das Allgemeine Bürger Schützen
Corps Münster, besser bekannt als
ABC Münster (Westfalen), hat den
Förderpreis für herausragende Ju-
gendarbeit im Verein gewonnen.
Der Bundesligaverein der Spitzen-
schützin Martina Prekel konnte sich
mit der Darstellung seiner sport-
lichen und seiner allgemeinen Ju-
gendarbeit gegen zahlreiche Mitbe-
werber durchsetzen und aus den
Händen von Gernot Eder den von
der Firma Haendler und Natermann
gespendeten Geldpreis in Höhe von
1.250 Euro für die Jugendarbeit
während der Deutschen Meister-
schaften in Empfang nehmen. 

Platz zwei, dotiert mit 750 Euro,
ging an den Schützenverein Eichen-
laub Maria Steinbach (Bayern) und
über 500 Euro für die Jugendarbeit

ABC Münster gewinnt H & N Förderpreis
im Verein konnte sich die Sport-
schützengemeinschaft Sempt e.V.,
ebenfalls aus Bayern, freuen. 

Am letzten Tag der Deutschen
Meisterschaften überreichte Gernot
Eder von der Firma Haendler und
Natermann der Deutschen Schüt-
zenjugend das Ergebnis der großen
H & N Verlosung 2003. Bundesju-
gendsprecherin Nina Jepp und die
stellvertretende Bundesjugendlei-
terin Sylvie Meller konnten die von
H & N auf 3.000 Euro aufgerundete
Summe für die Ausschreibung des
Förderpreises 2004 entgegenneh-
men. 

Die Deutsche Schützenjugend
bedankt sich bei der Firma Haendler
und Natermann für die großzügige
Unterstützung.

DSB – ÖA
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Die Weidenauer Schützen haben es
wieder geschafft, ein harmonisches
Fest im Kreise der großen Schüt-
zenfamilie und befreundeter Schüt-
zenvereine zu gestalten.

Die Eröffnung des Vogelschie-
ßens erfolgte durch die Klänge des
Jagdhornbläser-Corps des Hegerin-
ges Siegen und die Ehrenschüsse
des Bürgermeisters der Stadt Sei-
gen, Ulf Stötzel, und von Frau Helga
Daub MdL/MdB (FDP) sowie des 1.
Vorsitzenden des Schützenbezirks
Westfalen-Süd, Dieter Bingener.
Über 3 Stunden benötigten die 37
an den Start gegangenen Schützen,
um die Insignien zu erringen. Mit
dem 397. Schuss gelang es sehr zur
Überraschung von Uwe Klaus, dass
der Vogel fiel. Seine Gattin Anna
wird ihm als Königin zur Seite ste-

17. Herbstpokalschie-
ßen der Senioren
der SScchhüüttzzeennggiillddee  HHuucckkaarrddee  11997777 in
der Disziplin LG aufgelegt auf dem
Schießstand Arthur-Behringer-Str.
35, 44369 Dortmund, vom 2200..  ––  2255..
1100..  22000033,, werktags von 17 – 21 Uhr,
Samstag 11 – 17 Uhr.

EEiinnzzeellwweerrttuunngg:: Seniorinnen und
Senioren 1 - 4

MMaannnnsscchhaaffttsswweerrttuunngg  ((ggeemmiisscchhtt))::
Senioren I: 46 – 60 Jahre; Senioren
2: 60 Jahre und älter

Für die besten drei Schützen(in-
nen) in der jeweiligen Klasse sowie
für die besten drei Mannschaften
werden Sachpreise vergeben.

SSttaarrttggeebbüühhrr 5 Euro.
MMeelldduunnggeenn:: bis 12. 9. 03 an Frank

Puchtinger, Westerfilderstr. 69,
44357 Dortmund, Tel.: 0231/
379578, ab 13. 9. 03 an Hartmut
Krämer, Jungferntalstr. 90, 44369
Dortmund, Tel.: 0231/676866.

Großer Preis vom
Möhnesee
Pokalschießen des SSSSCC  BBüüeecckkee
11995555  vvoomm  1100..  ––  1177..  1111..  22000033 auf der
neuen 8-Bahnen-Anlage im Schüt-
zenhaus in 59519 Möhnesee-Büe-
cke.

LLuuffttggeewweehhrr:: Schützen A (ab Be-
zirk), Schützen B (1. Kreisklasse),
Schützen C (bis 2. Kreisklasse), Al-
tersklasse, Senioren A und B, Da-
menklasse, Junioren, Jugend, Schü-
ler und Schüler aufgelegt.

LLuuffttppiissttoollee::  Schützen A (Bezirk)
und Schützen B (Kreisklassen)

In der Schülerklasse werden 20
Schuss, in allen anderen Klassen 40
Schuss geschossen.

SSttaarrttzzeeiitteenn:: Montag – Freitag von
17.30 Uhr bis 21.30 Uhr, Samstag
von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr

AAnnmmeelldduunngg//IInnffooss:: Christoph
Scharf, Hessenweg 19, 59494
Soest, Telefon: 02921/79639

Weidenauer Schützen haben neuen Regenten
hen. Als Insignienschützen trugen
sich ein: Krone – Franz-Josef Herter
(3) Zepter – Volker Dechert (28,
Reichsapfel – Walter Heide (32), lin-
ker Flügel – Ursula Nünnerich (125),
rechter Flügel – Horst Willi Kiel
(245)-.

Sieben Jungschützen waren an-
getreten, die Jungschützen-Königs-
würde zu erringen. Kay-Sören De-
chert war der glückliche Schütze,
der nach 2 Stunden und 10 Minuten
mit dem 307 Schuss den Vogel den
Garaus zu machen. Die Insignien
schossen Jan-Patrick Peter, Krone
(6), Jan Lewin, Zepter (46), Kay-Dö-
ren Dechert, Reichsapfel (47), Ivon-
ne Schreiber, linker Flügel (139),
und Tobias Schreiber, rechter Flügel
(216).

Der Sonntag wurde durch ein
Frühschoppenkonzert mit den „Ori-
ginal Siegener Stadtmusikanten“
eröffnet. Um 12 Uhr fand die Kö-
nigskrönung und die Auszeichnung
der Insignienschützen statt. Dank
galt dem scheidenden Königspaar
Halina und Walter Heide für ihre vor-
bildliche Regentschaft. Ein zünfti-
ges Mittagessen und später Kaffee
und Kuchen rundeten das Fest ab.
Eine große Tombola mit wertvollen
Preisen und vielen Präsentkörben
gaben dem Fest einen weiteren Hö-
hepunkt. Werner Eggeling

Franz Hindermann –
Gedächtnisschießen
2003 des NDSB
TTeerrmmiinn::  1144..1100..  ––  1199..1100..  22000033,, 44145
Dortmund, Burgholzstr. 233, wo-
chentags 16 – 20 Uhr/samstags und
sonntags 11 – 14 Uhr

DDiisszziipplliinneenn:: Luftgewehr/Luftpis-
tole/Luftgewehr aufgelegt.

Schüler 20 Schuss, alle anderen
Schützen 40 Schuss.

WWeettttkkaammppffkkllaasssseenn::  Schüler auf-
gelegt, Schüler frei Hand, Jugend,
Junioren B, Junioren A, Schützen,
Schützenaltersklasse, Damen, Da-
menaltersklasse, Senioren 1. Frei
Hand, Senioren 2. frei Hand, Senio-
ren 1. aufgelegt (1948 – 1957) Se-
nioren 2. aufgelegt (1947 – 1939),
Senioren 3 aufgelegt (1938 – 1932),
Senioren 4 aufgelegt (1931 und äl-
ter).

SSttaarrttggeelldd::  Schüler und Jugend 2
Euro/Junioren 4 Euro, alle anderen
Schützen 5 Euro.

MMaannnnsscchhaaffttsswweerrttuunngg:: Luftge-
wehr: Schüler aufgelegt, Schüler,
Jugend, Junioren, Schützen, Damen,
Schützenalt, Damenalt, Senioren
aufgelegt. Luftpistole: Jugend,
Schützen, Damen, Schützenalt.

SSoonnddeerrwweerrttuunngg:: Der Verein mit
den meisten Teilnehmern erringt ei-
nen Wanderpokal.

AAnnmmeelldduunngg//IInnffoo:: Nördlicher
Dortmunder Schützenbund e.V.,
Burgholzstr. 233, 44145 Dortmund
oder telefonisch dienstags/mitt-
wochs/donnerstags von 17 – 20 Uhr
(Tel.: 0231/850741).

40 Jahre
SSC Höingen
KKllaasssseenneeiinntteeiilluunngg::  Luftgewehr, Ein-
zel: Schüler freihand, Schüler auf-
gelegt, Jugend/Junioren, Schützen
A (ab Bezirk), Schützen B (alle
Kreiskl.), Damen/Damen-Alt, Al-
tersklasse, aufgelegt (ab Jahrgang
1957), Senioren/innen I, Senio-
ren/innen II

Luftgewehr Mannschaft: Schüler
freihand, Schüler aufgelegt, Ju-
gend/Junioren, Schützen A, Schüt-
zen B, Damen/Damen-Alt, Alters-
klasse freihand, Altersklasse aufge-
legt, Senioren I und II

Luftpistole, Einzel: Jugend/Junio-
ren, Schützen A (ab Bezirk), Schüt-
zen B (alle Kreiskl.), Damen, Alters-
klasse

Luftpistole Mannschaft: Ju-
gend/Junioren, Schützen A, Schüt-
zen B, Damen, Altersklasse

SSttaarrttggeelldd::  2,50 € Schüler, 3,00 €
Jugend/Junioren, 4,00 € alle ande-
ren Klassen

SScchhuusssszzaahhll::  In der Schülerklasse

Am 26. und 27. Juli fand das 24-
Stunden-Marathonschießen der
Schützengesellschaft Eilshausen
statt. Mit insgesamt 409 teilneh-
menden Schützen und Gästen kann
nun der Eintrag in das Guinness-
Buch beantragt werden. Zu den Teil-
nehmern gesellte sich auch eine
Hochzeitsgesellschaft aus der be-
nachbarten Gaststätte. Geschossen
wurden mit Sportluftgewehren der
Fa. Walther auf vollelektronische
Anlagen der Fa. Meyton. Die Muni-
tion wurde von der Fa. Brammer
(Waffen Meyer) gestellt. 

Schützengesellschaft Eilshausen schafft
Weltrekord

Die fachkundige Überwachung
und Dokumentation der Veranstal-
tung stand unter Leitung von Ilona

und Ulrich Pohl
von der Fa.
Meyton. 
Den über 20
Sponsoren gilt
ein besonderer
Dank. Unter
dem Motto
„Sport hilft
Sport“ kam
auch ein Preis
für die Tombola
u. a. vom TBV
Lemgo.

Michael
Kleineberg

Vorführung der Sportschützen

werden 20 Schuss geschossen, in
allen anderen Klassen 40 Schuss.

SSttaarrtttteerrmmiinnee:: 6. 10. – 10. 10. 2003
von 18.00 – 21.00 Uhr, 13.10. – 17.10.
2003 von 18.00 – 21.00 Uhr

DDuurrcchhffüühhrruunngg::  Klasseneinteilung
analog der Runden-/Ligawett-
kämpfe 2002/2003. Gewertet wer-
den „Dreiermannschaften“, die vor
dem Start gemeldet werden. In der
Altersklasse aufgelegt und Senio-
renklasse erfolgt die 1/10 Wertung.

IInnffoo//AAnnmmeelldduunngg::  Bernd Richter,
Heinrichstr. 63, 59469 Ense, Telefon
02938/2673 ab 18.00 Uhr. Telefon
während des Pokalschießens
02938/4584.

Startgelegenheiten
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Schießgesellschaft Hamm
begrüßt den Deutschen
Meister BSV Buer-Bülse

Es könnte fast zur Gewohnheit wer-
den! Erneut kann die Schießgesell-
schaft Hamm den Bundesliga-Sai-
sonauftakt in eigener Halle bestrei-
ten und wie auch im vergangenen
Jahr werden der BSV Buer-Bülse,
der SV Deiringsen und der SSG
Bramgau in der Freiherr-Von-Stein-
Sporthalle am Maximilianpark be-
grüßt. Den Schießsportanhängern
wird somit bereits am ersten Wett-
kampfwochenende der Luftgewehr-
Bundesliga ein besonderer Lecker-
bissen, mit der Präsentation des al-
ten und neuen Deutschen Meisters
BSV Buer-Bülse sowie dem Deut-
schen Pokalsieger und Bundesliga-
Dritten SG Hamm geboten.

Für die Fans stellt sich zum Auf-
takt die Frage, wie die Favoriten in
die neue Saison starten. Ein gelun-
gener Einstand mit zwei Siegen
kann diesmal Gold wert sein, da al-
len – Aktiven, Funktionären und Zu-
schauern –  eine kuriose Bundesli-
gaserie ins Haus stehen könnte. In
der vorolympischen Saison muss
die Bundesliga erstmals mit zwei
kurz hintereinander anstehenden
Europameisterschaften zurecht
kommen. Aufgrund von Lehrgän-
gen, Sichtungen und Qualifikatio-
nen kann es somit bei einigen
Teams zu unerwarteten Ausfällen
kommen. Überraschungen vorpro-
grammiert? – Oder nutzen die Nach-
wuchskräfte ihre Chance? – Wohl
dem Verein, der über einen großen
Kader und somit über genügend Al-
ternativen verfügt. Für Spannung ist
damit in der siebten Bundesligasai-
son im Vorfeld mehr als gesorgt. Die
Bundesliga-Nord dürfte aufgrund
der Verstärkungen bei der SSG
Bramgau, der guten Entwicklung
bei der SG Tell Dietzenbach und
durch den wesentlich leistungsstär-

keren einzuschätzenden Aufsteiger
Wetzdorf-Rockau – im Gegensatz zu
Eutin in der vergangenen Saison –
noch ausgeglichener werden.

Weiterhin interessant dürften
zum Auftakt in Hamm die Zu-
sammensetzungen der Mannschaft
sein. Welche Abgänge sind zu be-
klagen, welche Verstärkungen wur-
den geholt? Welt- und Europameis-
ter, Olympiateilnehmer und frisch-
gekürte Deutsche Meister in den
vier Mannschaften, wie z. B. Ale-
xandra Schneider, Torsten Krebs,
Valerie Bellenoue, Britta Großecap-
penberg, Josef Gönci oder Leif Stei-
nar Rolland bürgen dabei für Qua-
lität.

Die Zuschauer dürfen sich also
erneut auf spannende Partien in der
Freiherr-Von-Stein-Sporthalle am
Maximilianpark vom 25. bis 26. Ok-
tober freuen. Die Wettkämpfe wer-
den wie gewohnt in Hamm auf
elektronische Anlagen der Firma
MEYTON ausgetragen. Schlachten-
bummler bzw. alle Schießsportan-
hänger erwartet im Foyer eine um-
fangreiche Bewirtung sowie ver-

Volle Tribünen wünscht sich die Schießgesellschaft Hamm erneut zum Bundesligaauftakt am 25. und 26. Oktober in
der Freiherr-Von-Stein-Sporthalle.

Auch in diesem Jahr mögliche Duelle in Hamm. – v.l.: Alexandra Schneider –
Leif Steinar Rolland, Torsten Krebs – Christine  Rohweder.

Bundesliga-Saisonauftakt LG
25. + 26. Oktober 2003 

in der Freiherr-Von-Stein-Sporthalle Hamm-Werries,
Am Maximilianpark

WWeettttkkaammppffppaaaarruunnggeenn::
2255..  1100..  22000033  
17.00 Uhr BSV Buer-Bülse – SSG Bramgau
19.00 Uhr SV Deiringsen – SG Hamm
2266..  1100..  22000033  
10.00 Uhr BSV Buer-Bülse – SV Deiringsen
11.30 Uhr SSG Bramgau – SG Hamm

EEiinnttrriitttt::  Erwachsene 4,00 € – Jugendliche 2,50 €
VVoorrbbeesstteelllluunnggeenn::  Guido Gentek, Tel.: 02389/534506

schiedene Ausstellungsstände, u.a.
von den Firmen SZG/HITEX, MEC
oder Optik Meyer.

Nach der erfolgreichen Premiere
mit der Radioübertragung des Spit-
zenkampfs SG Hamm gegen BSV
Buer-Bülse im vergangenen Jahr,
wird auch diesmal eine Live-Über-
tragung der Sonntagsbegegnung

SG Hamm gegen SSG Bramgau ge-
plant. Vorgesehen ist vom größten
Regionalsender Westfalens, Radio
Lippe Welle Hamm, eine Übertra-
gung mit Reporter Jens Heusener
und SGH-Sportkoordinator Guido
Gentek am Sonntag von 11.30 Uhr
bis 13.00 Uhr.

Guido Gentek

liga-SaisonauftaktLG-Bundesliga-Saisonauftakt
in Hamm
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Luftgewehr
HHeerrrreenn

11.. MM..  EEcckkhhaarrdd,,  BBuueerr--BBüüllssee,,  WWFF 669966,,44
2. F. Köstel, Odenheim, BD 695,2
3. T. Krebs, SGes Sc., PF 695,1
4. J. Wallowsky, Coburg, BY 694,3
5. J. Zähringer, Zastler, SB 692,8
6. F. Dobler, Bothfeld, NS 692,5
7. C. Schweiger, Essing, BY 692,5
8. M. Fieberling, Dietzenbach, HS 690,6
9. F. Stipberger, „Der Bund“, BY 591

10. B. Oswald, Pfaffenwinkel, BY 591
11. T. Bäuerle, Buch, WT 591
12. J. Vogl, München, BY 591
13. R. Kappler, Rötenbach, WT 591
14. M. Waschlinger, Plattling, BY 591
15. E. Roth, Kempten, BY 591
16. K. Rohweder, BooKuRiTra, ND 590
17. T. Hoche, Wetzdorf-Rockau, TH 590
18. E. Schallmair, Sielenbach, BY 590
19. A. Schlecker, Ulm-Wiblingen, WT 590
20. M. Andrzejewski, Düsseldorf, RH 589

110033.. FF..  NNiieessmmaannnn,,  OOvveerrbbeerrggee,,  WWFF 557799
113300.. AA..  VVooggeell,,  HHaammmm,,  WWFF 557766
114400.. BB  DDeeiimmaannnn,,  DDeeiirriinnggsseenn,,  WWFF 557744
116666.. JJ..  NNiieehhüüsseerr,,  EErrwwiittttee,,  WWFF 556688

117744.. WW..  PPffeeiiffeerr,,  KKrreeuuzzttaall,,  WWFF 556633
DDaammeenn

1. C. Wilsch, Franken, BY 497,6

22.. NN..  MMaassuutthh,,  BBuueerr--BBüüllssee,,  WWFF 449977,,44

3. A. Duczek, Bothfeld, NS 496,8
4. B. Dorfner, Fürth, BY 496,7
5. K. Schade, Meckbach, HS 496,4
6. A. Stefokovic, Dachtel, WT 496,2
7. S. Schnepf, Brunnenreuth, BY 495,6
8. P. Horneber, Fürth, BY 488,7
9. R. Sinn, Kronau, BD 394

10. J. Schweinsberg-Rott, Anzing, BY 394
11. B. Knells, Fürth, BY 394
1122.. DD..  WWeerrlliinngg,,  NNeettttee,,  WWFF 339944
13. M. Wolinski, Grafing, BY 394
14. S. Pfeilschifter, „Der Bund“., BY 394
1155.. HH..  FFrreeyy,,  HHoollzzwwiicckkeeddee,,  WWFF 339933
16. N. Hirschle, München, BY 393

Eigentlich sind wir ja alle mit ein wenig gedämpften Erwartungen
nach München gefahren. Nachdem die westfälischen Schützen
in den letzten drei Jahren jedesmal neue Bestmarken im Me-

daillenspiegel erreicht hatten, wurde in diesem Jahr ein Rückgang ver-
mutet. Dem war aber nicht so. 16 Gold-, 14 Silber- und 18 Bronzeme-
daillen überraschten alle. Rang fünf in der Medaillenstatistik und, was
für den Verband von besonderer Bedeutung ist, Rang drei in der Wertung
der olympischen Disziplinen, sind ein Erfolg, den selbst der größte
Optimist nicht erhofft hat. Hinzu kam eine Vielzahl von Platzierungen un-
ter den ersten acht, die in dieser Häufung bisher einmalig sind.

Erfreulich ist, das in diesem Jahr die Medaillen von einer Vielzahl an
Schützen gewonnen wurden, also nicht ein Schütze drei oder vier Me-
daillen errungen hat. Dies und die guten Platzierungen lassen optimis-
tisch in die  Zukunft  blicken.

Wir bedanken uns bei allen Sportlerinnen und Sportlern, welche die
Farbe ihres Vereines und des WSB in München und auf allen anderen DM
vertreten haben. Ihnen gilt unser Respekt und unsere Anerkennung,
nicht nur für Medaillenränge, sondern auch für hervorragende Platzie-
rungen und die erfolgreiche Teilnahme an dieser für Vereine bedeu-
tendsten Meisterschaft im Sportschießen. fr

Vor voll besetzten Zuschauerrän-
gen zeigten die Luftgewehrschüt-
zen einen Wettkampf, der an
Spannung kaum zu überbieten
war. MMaaiikk  EEcckkhhaarrdd  ((BBSSVV  BBuueerr--BBüüll--
ssee//FFoottoo)) und Frank Köstel (Oden-
heim) lieferten sich einen pa-
ckenden Zweikampf um den Titel
eines Deutschen Meisters. 

Der permanente Führungs-
wechsel zwischen den beiden
Schützen an der Spitze hatte es in
sich. Mehrmals trennten die bei-
den gegen Ende des Finals nur ein
Zehntelpunkt – der knappste Ab-
stand, den es im Sportschießen
gibt. So stand es auch vor dem
letzten Finalschuss, bei dem Maik
Eckhard mit einer 10,3 vorlegte
und das Publikum nun in span-
nender Erwartung auf den letzten
Schuss von Frank Köstel wartete.

Dramatik pur zum Auftakt
Der Badener, der für den Deut-
schen Schützenbund in dieser
Disziplin einen von zwei Quoten-
plätze für Athen gewinnen konn-
te, ließ sich fast die gesamten 75
Sekunden Zeit. Dann fiel der
Schuss – 9,2 – Maik Eckhard riss
den Arm hoch, er war neuer Deut-
scher Meister mit 696,4 Ringen. 

Frank Köstel reichten die 695,2
Ringen ganz hauchdünn zum
zweiten Platz, denn nur ein Zehn-
telring dahinter war Torsten Krebs
(Waldsee) zu finden, dem für
695,1 Ringe die Bronzemedaille
überreicht wurde. Er wiederum
konnte im letzten Durchgang
noch Jürgen Wallowsky (Hof) ver-
drängen, der bis dahin während
des gesamten Finals auf Rang
drei gelegen hatte.
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17. S. Pfeifer, Coppenbrügge, NS 393
1188.. MM..  PPrreekkeell,,  MMüünnsstteerr,,  WWFF 339933
19. C. Bake, Hamwarde, ND 393
20. U. Tillner, Steinkirchen, NW 393
2233.. BB..  GGrrooßßeeccaappppeennbbeerrgg,,  HHaammmm,,  WWFF 339922
6655.. DD..  EEiicckkeellmmaannnn,,  BBaallvvee,,  WWFF 338888
9900.. AA..  DDiieecckkmmaannnn,,  EEmmssddeetttteenn,,  WWFF 338855

110033.. SS..  RRaannggllaacckk,,  LLeennnneettaall,,  WWFF 338833
SScchhüülleerrkkllaassssee

1. RWS Franken 1, BY 567
2. LGS Bayreuth-Kulmbach, BY 567
3. Einigkeit Hubertus Kastl, OP 564
4. PSS Inden/Altdorf, RH 563
5. SG Jura-Altmühl 4, BY 561
6. SB Freiheit, NS 559

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Schlamp, Franken, BY 193
2. D. Boschenrieder, Wingen, SB 192
3. C. Ritter, Leipzig, SC 192
4. F. Lexhaller, Freilassing, BY 191
5. Y. Enderlin, Endenburg, SB 191
6. M. Hofmann, Neudrossenfeld, BY 191

2222.. FF..--JJ..  AAmmeeddiicckk,,  EEllsseenn,,  WWFF 118877
2299.. MM..  EEllssbbeecckkeerr,,  EEmmssddeetttteenn,,  WWFF 118866
4422.. DD..  FFoorrwwiicckk,,  HHaammmm,,  WWFF 118833
6666.. HH..  TToopppp,,  EEmmssddeetttteenn,,  WWFF 117788
7744.. SS..  LLüüttkkee--WWooeessttmm..,,  MMeesscchh..--NN..,,  WWFF 117733
8800.. JJ..  MMaazzaanneecc,,  KKrroommbbaacchh,,  WWFF 117711

SScchhüülleerrkkllaassssee  wweeiibblliicchh  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. T. Radke, Emden, NW 194
2. S. Schwarz, Kastl, OP 194
3. S. Olbrich, Freiheit, NS 193
44.. DD..  UU..  SScchhoossssllaanndd,,  PPaavveennssttääddtt,,  WWFF 119933
5. C. Fuchs, Jura-Altmühl, BY 192
6. K. Rommel, Rieser, BY 192
77.. JJ..  PPeetteerrss,,  NNDDSSBB,,  WWFF 119922
88.. NN..  WWooeessttee,,  EEmmssddeetttteenn,,  WWFF 119922

3399.. CC..  HHoossss,,  KKrroommbbaacchh,,  WWFF 118855
6699.. AA..  KKuuhhnneerrtt,,  KKrroommbbaacchh,,  WWFF 118811

JJuuggeennddkkllaassssee
1. SV Leuchtenburg, NW 1167
2. RWS Franken 1 2, BY 1156
3. SpSch Gechingen 2, WT 1156
4. SSV Braunschweig, NS 1156
55.. SSGGeess  HHaammmm,,  WWFF 11115555
6. SpSch Gechingen 1, WT 1155

1122.. SSFFrr  EEmmssddeetttteenn,,  WWFF 11114444
2211.. SSSSCC  WWeerrll,,  WWFF 11113344
2244.. SSSSVV  SStt..  HHuubb..  EEllsseenn,,  WWFF 11112255

JJuuggeennddkkllaassssee  mmäännnnlliicchh  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Templer, Franken, BY 1391
2. T. Trölenberg, Wetzdorf-Rockau, TH 389
3. M. Heidorn, Leuchtenburg, NW 388
4. A. Müller, Ravensburg, WT 386
5. A. Feulner, Bayreuth-Kulmbach, BY 386
6. D. Kroll, Wetzdorf-Rockau, TH 386
7. M. Lindner, Bayreuth-Kulmbach, BY 385
8. A. Kolb, Gechingen, WT 385
99.. BB..  SSeeiippeelltt,,  WWeerrll,,  WWFF 338844

10. T. Plannerer, Tumsenreuth, OP 384
2299.. AA..  KKnnoopp,,  EEllsseenn,,  WWFF 337777
3300.. CC..  HHaannnniinngg,,  PPiivviittsshheeiiddee,,  WWFF 337777
3344.. AA..  FFaallkkeennbbeerrgg,,  EEllsseenn,,  WWFF 337755
3399.. PP..  WWuurrmmbbaacchh,,  KKrroommbbaacchh,,  WWFF 337744
4400.. MM..  PPrriiggggee,,  EEllsseenn,,  WWFF 337733

JJuuggeennddkkllaassssee  wweeiibblliicchh  ––  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
11.. MM..  KKuunnzz,,  HHaammmm,,  WWFF 339922
2. S. Adamski, Braunschweig, NS 392
3. D. Lechner, Rottal, BY 392
4. M. Seufer, Gechingen, WT 391
5. K. Kollerieth, Forstinning, BY 391
6. A. Rieger, Leuchtenburg, NW 391
7. S. Hefner, Osterburken, BD 391
8. S. Baer, Bayreuth-Kulmbach, BY 390
9. J. Eckhardt, Estedt, ST 389

10. E. Köstlmeier, Oberisling, BY 389
3355.. MM..  OOssttkkaammpp,,  EEmmssddeetttteenn,,  WWFF 338844
4466.. JJ..  FFuurrmmaanneekk,,  HHaammmm,,  WWFF 338822
5500.. NN..  DDiieecckkmmaannnn,,  EEmmssddeetttteenn,,  WWFF 338811
5544.. II..  FFrraannkk,,  HHaammmm,,  WWFF 338811
7733.. KK..  MMoossss,,  EEmmssddeetttteenn,,  WWFF 337799

9999.. SS..  HHoollllyy,,  WWeerrll,,  WWFF 337755
110000.. MM..  HHoollllyy,,  WWeerrll,,  WWFF 337755

JJuunniioorreennkkllaassssee  AA  mmäännnnlliicchh
1. KKS Königsbach 1, BD 1761
2. SSV Braunatal, HS 1757
3. SSZ Suhl, TH 1755
4. SSV Kronau 1, BD 1754
5. SV Bannetze II, NS 1752
6. SV Uttenhofen 1, WT 1748
99.. SSVV  DDeeiirriinnggsseenn,,  WWFF 11773399

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Wunsch, Königsbach, BD 694,4
2. D. Leiwen, Baunatal, HS 693,3
3. S. Höfs, Bannetze, NS 692,4
4. M. Dierolf, Uttenhofen, WT 692,3
5. C. Stautmeister, Bannetze, NS 691,4
6. C. Hildebrand, Königsbach, BD 690,7
7. S. Hillenbrand, Kronau, BD 688,7
88.. MM..  KKoorrssttiiaann,,  SSeeeellbbaacchhttaall,,  WWFF 668877,,77
9. D. Böttcher, Suhl, TH 588

10. S. Moises, München, BY 588
1122.. TT..  LLiinnnneeppee,,  HHaammmm,,  WWFF 558877
1166.. PP..  DDeeiimmaannnn,,  DDeeiirriinnggsseenn,,  WWFF 558866
9900.. OO..  WWeebbeerr,,  DDeeiirriinnggsseenn,,  WWFF 556666
9988.. JJ..  KKuurreekk,,  DDeeiirriinnggsseenn,,  WWFF 556600

110011.. BB..  RRüüsscchhooffff,,  SScchhoonneebbeerrgg,,  WWFF 555577
JJuunniioorreennkkllaassssee  BB  mmäännnnlliicchh

11.. PP..  RRooggnneerr,,  DDeeiirriinnggsseenn,,  WWFF 558877
2. M. Müller, Eberbach, BD 585
3. M. Schmidt, Hambach, BY 584
4. F. Finsterer, Franken, BY 583
5. S. Aichinger, Trasching, OP 583
6. A. Kagerer, Grenzg., BY 583
7. A. Obermaier, Milbertshofen, BY 583
8. C. Tolonitz, Halle, ST 581
9. M. Derrer, Aischgrund, BY 580

10. M. Pflaum, Oberfranken, BY 580
JJuunniioorreennkkllaassssee  AA  wweeiibblliicchh

1. RWS Franken 1, BY 1179
2. SV Schlossau 1, BD 1175
33.. SSGGeess  HHaammmm,,  WWFF 11117733
4. Plattling, Isa, BY 1171
5. SV Wolthausen I, NS 1169
6. SGes Empelde, NS 1167

2211.. SSGGeess  HHaammmm,,  WWFF 11114466
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. S. Legl, Plattling, BY 502,2
2. D. Bauer, Weiden, PF 497,6
3. B. Gauß, Schlossau, BD 497,4
4. J. Ziegler, Franken, BY 497,3
5. S. Schilling, Franken, BY 496,4
6. K. Tusch, Mitterhöll, BY 496,1
7. E. Schmitz, Hamminkeln, RH 494,1
8. C. Kluge, Gölzau, ST 491,1
9. S. Koch, Laichingen, WT 393

10. S. Henkelmann, Wolthausen, NS 392
1144.. CC..  MMiiddddrruupp,,  HHaammmm,,  WWFF 339911
1177.. AA..  BBiieelleeffeelldd,,  HHaammmm,,  WWFF 339900
2299.. YY..  DDoohhnneerrtt,,  WWiinnzz--BBaaaakk,,  WWFF 338899
4411.. MM..  TTeeiiffkkee,,  MMüünnsstteerr,,  WWFF 338866
4466.. MM..  AAuussttrruupp,,  EEmmssddeetttteenn,,  WWFF 338866
4488.. MM..  SSttrroommbbeerrgg,,  HHaammmm,,  WWFF 338855
6600.. SS..  BBeecckkmmaannnn,,  HHaammmm,,  WWFF 337799

JJuunniioorreennkkllaassssee  BB  wweeiibblliicchh

11.. NN..  SScchhüülllleerr,,  KKrreeuuzzttaall,,  WWFF 339977

22.. NN..  SScchhnneeiiddeerr,,  HHaammmm,,  WWFF 339922
3. K. Fürleger, Neuburg-Land, BY 392
4. C. Reeh, Hamminkeln, RH 392
5. C. Werner, Franken, BY 391
6. J. Palm, Düsseldorf, RH 391
7. J. Hetterich, Laichingen, WT 391
8. J. Wassermann, Geisl., WT 391
9. K. Dickemann, Bauerbach, BD 390

10. N. Merz, Gundernhausen, HS 390
1133.. CC..  HHaannnniinngg,,  PPiivviittsshheeiiddee,,  WWFF 338899
3388.. CC..  HHoossss,,  KKrreeuuzzttaall,,  WWFF 338844
4422.. KK..  SSppiieellmmaannnn,,  EEmmssddeetttteenn,,  WWFF 338833
4488.. BB..  SScchhaauueerr,,  HHaammmm,,  WWFF 338822

HHeerrrreenn--AAlltteerrsskkllaassssee
1. SSG Dynamit Fürth 1, BY 1153
2. Plattling, Isa, BY 1153
3. Bronnen, Huber 2 1, BY 1151
4. SG 1354 Coburg, BY 1141
5. SV Münstertal 1, SB 1138
6. Buchenlaub Buch 1, BY 1135
7. SGes Bothfeld, NS 1129

1111.. DDSSCC  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 11112233
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. E. Huber, Bronnen, BY 392
2. J. Billharz, Münstertal, SB 390
3. W. Gumbrecht, Fürth, BY 389
4. G. Zierer, Landsberg, BY 388
5. W. Hillenbrand, Kronau, BD 388
6. M. Werner, Massenhausen, BY 387
7. U. Pezolt, Coburg, BY 386
8. P. Weihl, Neustadt, PF 386
9. M. Scherz, Plattling, BY 385

10. J. Brunner, Plattling, BY 385
5511.. JJ..  JJeesskkuullkkee,,  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 337777
7733.. AA..  TThhuuttwwooll,,  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 337744
7788.. PP..  EEcckkhhaarrddtt,,  KKrreeuuzzttaall,,  WWFF 337733
8811.. HH..--PP..  JJeesskkuullkkee,,  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 337722

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee
1. Schlossschützen Piflas, BY 1126
22.. SSVV  OOsstteennffeellddmmaarrkk  HHaammmm,,  WWFF 11111177
3. Blumenthaler SV, NW 1115
4. Hub. Schützen Schiefbahn, RH 1112
5. BSV Bösel, NW 1110
6. SGi Steinkirchen, NW 1110

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Mieslinger, Piflas, BY 386
2. H. Rath, Moersch, BD 383
3. B. Krebs, Schiefbahn, RH 381
4. A. Sambach, Hohenstadt, BY 381
5. A. Huber, Mietersheim-Ina, SB 381
6. G. Horbaschek, SC-RH-HIP, BY 378
7. E. Klimek, Etzhorn, NW 378
8. I. Renn, Wilfingen, WT 378
9. C. Glöckler, Rott, BY 378

10. E. Pfeifer, Walkenried, NS 377
1133.. DD..  TToocchhttrroopp,,  HHaammmm,,  WWFF 337777
1166.. RR..  WWiinnnneerrssbbaacchh,,  AAhhsseenn,,  WWFF 337755
2255.. II..  SScchhaauueerr,,  HHaammmm,,  WWFF 337733
5500.. EE..  WWiicchhmmaannnn,,  HHaammmm,,  WWFF 336677
6655.. KK..  MMeellcchhiinngg,,  KKlleeiinneennbbrreemmeenn,,  WWFF 335555

SSeenniioorreennkkllaassssee
1. SV Grösdorf, BY 1132
2. SG Stuttgart 2, WT 1130
3. Derndorf, Edel 1, BY 1126
4. SG Stuttgart 1, WT 1121
55.. AABBCC  MMüünnsstteerr,,  WWFF 11111133
6. ESV Augsburg-Gewehr 1, BY 1107

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Stoß, Grösdorf, BY 388
2. M. Ruf, Landsberg, BY 385
3. K. Rieth, Stuttgart, WT 383
4. G. Ressemann, Starnberg, BY 383
5. F. Kolinsky, Stuttgart, WT 380
6. F. Keiß, Augsburg, BY 380
7. M. Batz, Grösdorf, BY 379
8. M. Göbel, Kronau, BD 379
9. J. Trischberger,„Der Bund“, BY 378

10. W. Wedl, München, BY 378
1122.. RR..  MMeerrtteennss,,  MMüünnsstteerr,,  WWFF 337788
2244.. GG..  GGrraabboosscchh,,  MMüünnsstteerr,,  WWFF 337744
6666.. GG..  SSttiicchh,,  MMüünnsstteerr,,  WWFF 336611
6677.. MM..  LLeennkk,,  HHaammmm,,  WWFF 336611

SSeenniioorriinnnneenn
1. A. Schmidt, Blumenthal, NW 378
2. E. Speiser-Barnstein, Bayreuth, BY 377
33.. HH..  JJaakkoobb,,  RRiisscchheennaauu,,  WWFF 337733
4. R. Zimmerman, Blumenthal, NW 373
5. H. Lachenmayr, Piflas, BY 371
6. R. Zimmermann, Buchenbach, SB 370
7. I. Walter, Queichheim, PF 369
88.. RR..  WWiinnkkeellmmaannnn,,  KKaaaann--MMaarriieennbb..,,  WWFF 336699
9. H. Stork, Kronau, BD 369

10. G. Libal, St. Peter, BY 368
1188.. RR..  HHeerrbbsstt,,  RRiisscchheennaauu,,  WWFF 336633

KKöörrppeerrbbeehh..  SScchhll..//HHoocckkeerr
1. H. Schultes, Waldheim, BY 395
2. P. Guber, Schwarzerd, BY 395
3. A. Bohnen, Schiefbahn, RH 394
4. H. Paradies, Oberhausen, RH 394
5. J. Klaunzler, Amberg, BY 393
6. A. Spieler, Grönenbach, BY 303
7. M. Düing, Bramgau, NW 392

8. M. Herold, Leonberg, OP 391
99.. WW..  SScchheerrnneerr,,  HHaammmm,,  WWFF 339911

10. K. Günther, Hambach, BY 391
1111.. AA..  SScchhääffeerrss,,  AAlltteennbbeekkeenn,,  WWFF 339900
1155.. WW..  JJaannnneesscchhüüttzz,,  HHoollzzwwiicckkeeddee,,  WWFF 338899
2211.. EE..  NNooeettzzeell,,  VVoorrhheellmm,,  WWFF 338866
2244.. FF..  KKnniieeff,,  HHaammmm,,  WWFF 338855
2266.. DD..  KKööllkkbbeell,,  MMüünnsstteerr,,  WWFF 337788
2288.. FF..  WWiieellaanndd,,  HHeeeesssseenn,,  WWFF 337766

KKöörrppeerrbbeehh..  RRoollllssttuuhhllff..

11.. CC..  LLaattzzkkee,,  KKaammeenn,,  WWFF 339988
2. M. Beutel, Oettingen, BY 396
3. E. Lauchner, Mittelstetten, BY 395
4. T. Haas, Lindenschütz, BY 395
5. S. Korth, Ockstadt, HS 394
6. W. Katz, Hochdorf, WT 391
7. M. Schmermund, Mengshausen, HS388
8. N. Reichenbach, Grebenstein, HS 387
9. J. Albrecht, Landau, BY 387

10. K. Schneller, Langenzenn, BY 386

Luftgewehr 3-Stellung
SScchhüülleerrkkllaassssee

1. SG Thumsenreuth 1, OP 870
2. RWS Franken 1, BY 863
3. LGS Bayreuth-Kulmbach, BY 861
4. KKS Nordstemmen, NS 858
5. Rieser Sportsc. 2, BY 858
6. SG Jura-Altmühl 4, BY 857

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. J. Graf, Bayreuth-Kulmbach, BY 291
2. M. Schlamp, Franken, BY 290
3. S. Voit, Bayreuth-Kulmbach, BY 289
4. Y. Enderlin, Herten, SB 288
5. C. Ritter, Leipzig, SC 288
6. J. Bähnisch, Thumsenreuth, OP 287
7. M. Uhl, Rieser, BY 287
8. D. Klehr, Gölzau, ST 286
9. T. Soller, Freising, BY 286

10. A. Kalka, Nordstemmen, NS 286
SScchhüülleerrkkllaassssee  wweeiibblliicchh

1. S. Schwarz, Thumsenreuth, OP 296
2. S. Olbrich, Hassel, NS 294
3. D. Reiter, Freilassing, BY 290
4. K. Rommel, Riese,r BY 290
5. V. Bobinger, Schwabegg, BY 289
6. A.-L. Krallmann, Emden, NW 289
7. C. Fuchs, Jura-Altmühl, BY 289
8. T. Radke, Emden, NW 289
9. S. Schliessmann, Motzfeld, HS 289

10. C. Hortolanyi, Nordstemmen, NS 288
1122.. JJ..  PPeetteerrss,,  NNDDSSBB,,  WWFF 228888

JJuuggeennddkkllaassssee  mm
1. SpSch Gechingen 1, WT 1760
2. Freischütz Grünlas 1, OP 1758
3. SV Holzthaleben, TH 1756
4. Freischütz Grünlas 2, OP 1756
5. SGi Mengshausen, HS 1754
6. RWS Franken 1, BY 1753

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. T. Plannerer, Grünlas, OP 592
2. T. Trölenberg, Holzthaleben, TH 592
3. A. Kolb, Gechingen, WT 590
4. M. Lindner, Bayreuth-Kulmbach, BY 589
5. J. Funk, Franken, BY 587
6. D. Butterweck, Inden/Altdorf, RH 585
7. S. Hahn, Franken, BY 584
8. F. Baur, Franken, BY 583
9. T. Fischer, Lörrach, SB 582

10. J. Schürmann, Bad Bram., ND 581
JJuuggeennddkkllaassssee  wweeiibblliicchh

1. C. Vogt, Tewel, NS 592
22.. MM..  OOssttkkaammpp,,  EEmmssddeetttteenn,,  WWFF 558899
3. K. Rust, Ketsch, BD 589
4. K. Hollerieth, Forstinning, BY 588
5. S. Specht, Neuburger-Land, BY 587
6. Y. Jaekel, Grünlas, OP 587
7. S. Göbel, Mengshausen, HS 587
8. T. Wagner, Rieser, BY 587
9. D. Kühnl, Grünlas, OP 586

10. M. Thaut, Holzthaleben, TH 586
2222.. MM..  KKuunnzz,,  HHaammmm,,  WWFF 558844
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Zimmerstutzen
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. Hubertus Seubersdorf, BY 845
2. SG Stuttgart 1, WT 833
3. SG Kirchdorf, BY 833
4. SV Sichelnstein I,NS 831
5. SG Bad Wiessee, BY 825
6. Ruperti-SpSch Freilassing 2, BY 825

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. C. Schweiger, Seubersdorf, BY 286
2. S. Salzgeber, Betlinshausen, BY 282
3. M. Görgmaier, Kirchdorf, BY 282
4. J. Riederer, Seubersdorf, BY 281
5. B. Aicher, Ruhpolding, BY 281
6. H. Kurth, Sichelnstein, NS 281
7. A. Stoffers, BooKuRiTra, ND 280
8. H. Pokorny, Wiesensteig, WT 280
9. U. Schreiber, Stuttgart, WT 280

K. P. Zehl, Dasbach, HS 280
6677.. MM..  WWiinnkkeellmmaannnn,,  BBaadd  SSaallzzuufflleenn,,  WWFF 227744

110000.. MM..  ZZeeiissbbeerrgg,,  PPiivviittsshheeiiddee,,  WWFF 227711
113355.. HH..  GGeerriisscchheewwsskkii,,  OOvveerrbbeerrggee,,  WWFF 226644

DDaammeennkkllaassssee
1. Tell Wilhermsdorf 1 1, BY 830
2. SG Jura-Altmühl 4 4, BY 825
3. SG Jura-Altmühl 4, BY 820
4. SG Jura-Altmühl 4 2, BY 816
5. SV Falke Dasbach, HS 816
6. SSV Tüschenbroich 1972, RH 815

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Scheller, Windsbach, BY 280
2. S. Hansmann, Untereichingen, BY 280
3. K. Blos, Ohlig, RH 279
4. A. Stammel, Sichelnstein, NS 278
5. A. Schrooten, Sichelnstein, NS 278
6. K. Palm, Ladekop, NW 277
7. J. Zöllner, Wilhermsdorf, BY 277
8. S. Gehrke, Arbergen, NW 277
9. H. Fuchs, Wilhermsdorf, BY 277

10. L. Riffel, Dasbach, HS 277
3344.. II..  TTyybboorroowwsskkii,,  PPiivviittsshheeiiddee,,  WWFF 227711

HHeerrrreenn--AAlltteerrsskkllaassssee
1. FSG Rosenheim, BY 828
2. SG Deutsch-Haus Ganghofen 1, BY 820
3. FSG Landsberg, BY 820
4. Bronnen, Huber 2, BY 814
5. FSG 1748 Miesbach, BY 810

PostSV Düsseldorf, RH 801
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. F. Doussier, Oberhausen, RH 283
2. L. Brader, Rosenheim, BY 283
3. K. Soschniok, Schiefbahn, RH 279
4. J. Schuster, Prien, BY 278
5. U. Pezolt, Kulmbach, BY 277
6. H. Plötz, Gangkofen, BY 277
7. A. Masarie, Straubing, BY 277
8. U. Deihle, Bronnen, BY 277

9. G. Zierer, Landsberg, BY 277
10. M. Kratz, Eitra, HS 277
2200.. AA..  TThhuuttwwooll,,  MMüünnsstteerr,,  WWFF 227744
4433.. WW..  HHaannnniinngg,,  PPiivviittsshheeiiddee,,  WWFF 226699

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee
1. G. Nauheimer-Krüger, Homburg, HS 278
22.. HH..  JJaakkoobb,,  BBrrookkhhaauusseenn,,  WWFF 227733
3. R. Zimmerman, Kutenholz, NW 272
4. E. Klimek, Etzhorn, NW 271
5. E. Söhnchen, Schiefbahn, RH 270
6. G. Grossmann-Mast, Broetz., BD 269
7. H. Stork, Kronau, BD 268
8. B. Krebs, Brünen, RH 266
99.. EE..  RRoohhmmaannnn,,  OOssttbbeevveerrnn,,  WWFF 226666

10. V. Zündorf, Schiefbahn, RH 265
SSeenniioorreennkkllaassssee

1. K. Rieth, Stuttgart, WT 283
2. M. Batz, Titting, BY 279
3. J. Schöpf, Wallgau, BY 276
4. W. Pompe, Landsberg, BY 275
5. K. Scharrer, Grund, BY 274
6. H. Lärch, Bad Wiessee, BY 272
7. A. Richter, Freilassing, BY 272
88.. RR..  MMüülllleerr,,  MMeeiinneerrzzhhaaggeenn,,  WWFF 227722
9. H. Pfieffer, Tabertshausen, BY 272

1100.. WW..  LLäättsscchh,,  DDoorrttmmuunndd,,  WWFF 227711
1111.. MM..  LLeennkk,,  HHaammmm,,  WWFF 227700

KKöörrppeerrbbeehh..  SScchhll..//HHoocckkeerr

11.. HH..  GGaattzzeemmeeiieerr,,  VVoorrhheellmm,,  WWFF 228866
2. X. Kaufmann, Traunstein, BY 284
3. A. Bohnen, Schiefbahn, RH 283
4. R. Linden, Oberhausen, RH 281
55.. WW..  SScchheerrnneerr,,  HHaammmm,,  WWFF 228800
6. K. H. Kuklik, Michelbach, RH 280
7. W. Pirner, Neumühle, OP 279
8. H. Paradies, Oberhausen, RH 279
9. K. Schmidt, Altdorf, BY 277

10. J. Beer, Kleinraigering, OP 277
1144.. FF..--JJ..  LLaauubbrroocckk,,  MMüünnsstteerr,,  WWFF 227755
2211.. BB..  KKrraannee,,  HHaammmm,,  WWFF 227733
2288.. FF..  FFaallkkee,,  HHaammmm,,  WWFF 227711
3344.. FF..  KKnniieeff,,  HHaammmm,,  WWFF 226677
4411.. EE..  NNooeettzzeell,,  VVoorrhheellmm,,  WWFF 226655
4422.. DD..  KKööllbbeell,,  MMüünnsstteerr,,  WWFF 226644
5522.. WW..  BBeecckkeemmeeyyeerr,,  HHaammmm,,  WWFF 225522

KKöörrppeerrbbeehh..  RRoollllssttuuhhllff..
1. J. Schäfer, Bechtolsheim, RH 279
2. S. Raake, Geestemünde, NW 278
3. M. Beutel, Oettingen, BY 278
4. K. Zimmermann, Michelbach, RH 274
5. J. Arndt, Michelbach, RH 271
6. S. Henker, Oggersheim, PF 270
7. J. Albrecht, Landau, BY 263
8. S. Korth, Ockstadt, HS 260

Gewehrschießen 100m
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SGes Bothfeld, NS 880
22.. DDSSCC  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 887777

3. FSG Kempten 1, BY 873
4. „Der Bund“ Mchn. 1, BY 873
5. SSVg Brigachtal 1, SB 872
6. SV Wieckenberg II, NW 868
99.. SSGGeess  HHaammmm,,  WWFF 885511

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. N. Ettner, München, BY 297
2. M. Goldmann, Simpel, NS 296
33.. JJ..  NNiieehhüüsseerr,,  HHaammmm,,  WWFF 229955
4. T. Steidle, Wittislingen, BY 295
5. D. Kontny, Baunatal, HS 295
6. H. Hirschvogel, Weilheim, BY 295
7. T. Aumann, Ludmannsdorf, BY 295
88.. UU..  HHaannssmmaannnn,,  BBuueerr--BBüüllssee,,  WWFF 229955
9. A. Rothmund, Brigachtal, SB 295

10. S. Moises, München, BY 294
11. C. Bode, Kempten, BY 294
12. P. Neumann, Donsbach, HS 294
13. C. Lusch, Eisental, SB 294
1144.. BB..  DDeeiimmaannnn,,  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 229944

E. Friedemann, Bothfeld, NS 294
2255.. MM..  EEcckkhhaarrddtt,,  BBeerrgghhaauusseenn,,  WWFF 229933
3300.. PP..  LLüübbbbeehhuusseenn,,  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 229922
3311.. MM..  HHööttttee,,  EEnnnniiggeerrlloohh,,  WWFF 229922
3377.. JJ..  WWiieecczzoorreecckk,,  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 229911
4444.. JJ..  SSeeggbbeerrtt,,  LLeettttee,,  WWFF 228899
4466.. AA..  VVooggeell,,  HHaammmm,,  WWFF 228899
7711.. DD..  TTööddhheeiiddee,,  HHeeeeppeenn,,  WWFF 228866
9922.. OO..  FFrreeuunndd,,  HHaammmm,,  WWFF 227799
9988.. CC..  SSttoorrcckk,,  HHaammmm,,  WWFF 227777

DDaammeennkkllaassssee
1. Kgl.priv. SG Augsburg 1 1, BY 874
2. Wiedaer SG 1, NS 871
3. Kgl.priv. Hauptsges. München 2, BY 871
4. SchV Malente, ND 870
5. SSV Grossenhausen, HS 870
6. Kgl.priv. Hauptsges. München 1, BY 867
77.. SSGGeess  BBaadd  SSaallzzuufflleenn,,  WWFF 886633
99.. AABBCC  MMüünnsstteerr,,  WWFF 885522

1100.. SSGGeess  HHaammmm,,  WWFF 884488
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. S. Pfeilschifter, München, BY 298
2. B. Lechner, Rottal, BY 296
3. U. Budde, Aurich-Oldendorf, NW 296
4. V. Zingerle, Augsburg, BY 296
5. M. Neininger, Tairnbach, BD 295
6. A. Duczek, Bothfeld, NS 295
7. N. Vollmer, Wieda, NS 295
8. D. Eyb, Auingen, WT 294
9. B. Dorfner, FSG, BY 294

10. E. Reus, Grossenhausen, HS 293
11. K. Poser, Eberbach, BD 293
12. S. Miller, Augsburg, BY 293

A. Streblow, Halle, ST 293
14. S. Steingrüber, München, BY 293
1155.. KK..  AAppppeellbbaauumm,,  LLeennnneettaall,,  WWFF 229922
1188.. CC..  MMiiddddrruupp,,  HHaammmm,,  WWFF 229922
2211.. DD..  WWeerrlliinngg,,  BBaadd  SSaallzzuufflleenn,,  WWFF 229911
2299.. MM..  HHaassssee,,  BBaadd  SSaallzzuufflleenn,,  WWFF 228899
3333.. SS..  HHüütttteerr,,  MMüünnsstteerr,,  WWFF 228877
4400.. NN..  KKoollttrroowwiittzz,,  MMüünnsstteerr,,  WWFF 228844
4411.. DD..  HHüüllsshhooffff,,  HHaammmm,,  WWFF 228833
4433.. SS..  GGeellllffaarrtt,,  BBaadd  SSaallzzuufflleenn,,  WWFF 228833
4477.. AA..  VVooggeell,,  HHaammmm,,  WWFF 227733

Gewehrschießen 100m
HHeerrrreenn--AAlltteerrsskkllaassssee

1. Bonner, Huber 2 1, BY 866
2. SSV Kronau 1, BD 862
3. SSG Dynamit Fürth 2, BY 861
4. SSV Tüschenbroich 1972, RH 859
5. SG Stuttgart 2, WT 855
6. SV Freiburg St. Georgen 1, SB 850
77.. DDSSCC  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 884455

1111.. SSVV  WWeeiiddeennaauu,,  WWFF 880044
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. K. Hillenbrand, Kronau, BD 293
2. G. Zierer, Landsberg, BY 292
3. M. Hildenbrand, Eberbach, BD 291
4. M. Dreher, Bronnen, BY 291
5. R. Trumpp, Bölgental, WT 291
6. A. Hirschle, Stuttgart, WT 290
7. K.-H. Unkelbach, Bergrheinfeld, BY 290
8. U. Pelzer, Tüschenbroich, RH 290
9. L. Brader, Rosenheim, BY 290

10. W. Hillenbrand, Kronau, BD 290
2244.. PP..  EEcckkhhaarrddtt,,  WWeeiiddeennaauu,,  WWFF 228855
2277.. JJ..  JJeesskkuullkkee,,  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 228844
3344.. AA..  TThhuuttwwooll,,  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 228811
3377.. HH..--PP..  JJeesskkuullkkee,,  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 228800
4466.. UU..  BBaauubbkkuuss,,  WWeeiiddeennaauu,,  WWFF 227733

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee
1. D. Lampe, Nordstemmen, NS 286
2. B. Krebs, Brünen, RH 284
3. A. Kohl, Fürth, BY 283
44.. BB..  PPrreekkeell,,  MMüünnsstteerr,,  WWFF 228811
5. H. Jakob, Holzhausen, NS 281
6. E. Klimek, Hude, NW 281
7. U. Osterlänger, Lichtenfels, BY 280
88.. EE..  WWiicchhmmaannnn,,  NNDDSSBB,,  WWFF 227799

1111.. EE..  RRoohhmmaannnn,,  OOssttbbeevveerrnn,,  WWFF 227777
1122.. RR..  WWiinnnneerrssbbaacchh,,  HHüünnssbboorrnn,,  WWFF 227766

1166.. DD..  TToocchhttrroopp,,  LLiippppeerrbbrruucchh,,  WWFF 227700

KK 3-Stellung 3x20
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SGes Schifferstadt 1, PF 1746
2. Kgl-priv. Hauptsges. München, BY 1739
3. SSVg Brigachtal 1, SB 1730
4. SSG Dynamit Fürth 1, BY 1728
5. Ehenbachtaler Holzhammer, OP 1728
66.. BBSSVV  BBuueerr--BBüüllssee,,  WWFF 11772233

2266.. SSGGii  LLeettttee,,  WWFF 11667733
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. M. Eckhardt, SGes, PF 587
2. O. Hess, SGes, PF 583
3. C. Bauer, Fürth, BY 583
4. M. Winter, Hauptsges., BY 581
5. F. Stipberger, Holzhammer, OP 581
6. H. Bichler, Hauptsges., BY 579
7. A. Häusler, Hauptsges., BY 579
8. M. Fieberling, Eisemroth, HS 579
9. C. Lusch, Brigachtal, SB 578

10. M. Groß, Fürth, BY 578
11. D. Weingart, Leing., WT 578
12. M. Raiber, Ulm-Wiblingen, WT 578
1133.. TT..  BBrroocchheerr,,  BBuueerr--BBüüllssee,,  WWFF 557777
14. P. Reuter, Brigachtal, SB 577
15. T. Harbach, Grossenhausen, HS 577
1199.. BB..  DDeeiimmaannnn,,  BBuueerr--BBüüllssee,,  WWFF 557777
5522.. CC..  SScchheemmmmeerr,,  LLeettttee,,  WWFF 557700
6600.. HH..  DDiieettrriicchh,,  BBuueerr--BBüüllssee,,  WWFF 556699
7711.. JJ..  WWiieecczzoorreekk,,  LLeettttee,,  WWFF 556666

110077.. PP..  LLüübbbbeehhuusseenn,,  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 555577
112299.. AA..  WWiieesskkuuss,,  LLeettttee,,  WWFF 553377

FFrraauueenn
1. Ludmannsdorf, 1, BY 1731
2. SSG Dynamit Fürth 1, BY 1730
3. Kgl.priv. SG Augsburg 1 1, BY 1716
4. SGes Bothfeld, NS 1716
5. „Der Bund“ München, BY 1713
6. SpSchGi Bremen-Bassum, NW 1709

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. S. Pfeilschifter, München, BY 684,7
2. B. Lechner, Ludmannsdorf, BY 683,0
3. B. Dorfner, Fürth, BY 677,8
4. K. Schade, Meckbach, HS 676,9
5. S. Bauer, München, BY 675,3
6. E. Reus, Grossenhausen, HS 671,9
7. B. Jakob, Bothfeld, NS 669,5
8. P. Horneber, Fürth, BY 578,0
9. K. Herz, Augsburg, BY 577

10. S. Weber, Ruhpolding, BY 576
11. M. Fölsing, Wallenrod, HS 576
12. A. Ebert, Halle, ST 575
13. S. Beuse, Bramgau, NW 575
14. C. Bake, Hamwarde, ND 575
15. A. Duczek, Bothfeld, NS 574
2200.. SS..  SScchhmmiitttt,,  LLaaggee,,  WWFF 557733
3388.. DD..  WWeerrlliinngg,,  BBaadd  SSaallzzuufflleenn,,  WWFF 556688
4477.. HH..  FFrreeyy,,  HHoollzzwwiicckkeeddee,,  WWFF 556666
8877.. UU..  HHeeiittzzee,,  RRuuddeerrssddoorrff,,  WWFF 554477

JJuuggeennddkkllaassssee  mm
1. SV Rai-Breitenbach, HS 1707
2. SpSch Gechingen 1, WT 1684
3. Plattl Leonberg 1, OP 1683
4. RWS Franken 1, BY 1671
5. SV Hahn, NW 1669
6. SpSch Gechingen 2, WT 1659

1122.. SSSSVV  AAhhsseenn,,  WWFF 11663355
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. A. Kolb, Gechingen, WT 567
2. H. Junghänel, Rai-Breitenbach, HS 565
3. T. Trölenberg, Suhl, TH 564
4. T. Plannerer, Leonberg, OP 563
5. M. Heidorn, Hahn, NW 563
6. C. Weber, Atting, BY 562
7. N. Taeger, Voitze, NS 561
8. A. Feulner, Bayreuth-Kulmbach, BY 560
9. M. Wunsch, Neuweier, SB 560

10. M. Brugger, Brigachtal, SB 558
1111.. BB..  SSeeiippeelltt,,  HHaammmm,,  WWFF 555588
1122.. AA..  MM..  KKlliittzzsscchh,,  HHaammmm,,  WWFF 555577

JJuuggeennddkkllaassssee  wweeiibblliicchh
1. M. Horst, Rai-Breitenbach, HS 572
2. S. Göbel, Rai-Breitenbach, HS 570
3. D. Kühnl, Leonberg, OP 568
4. S. Birzer, Leonberg, OP 567
5. A. Biedermann, Franken, BY 566
6. N. Appenzeller, Gechingen, WT 562
7. S. Adamski, HSG, NS 561
8. S. König, Gechingen, WT 559
9. K. Dickert, Traisbach, HS 557

1100.. MM..  OOssttkkaammpp,,  AAhhsseenn,,  WWFF 555577
1188.. NN..  DDiieecckkmmaannnn,,  AAhhsseenn,,  WWFF 555533
6633.. KK..  MMooßß,,  AAhhsseenn,,  WWFF 552255

JJuunniioorreennkkllaassssee  AA  mmäännnnlliicchh
1. SSVg Brigachtal 1, SB 1718
2. SSV Kronau, BD 1714
3. SV Hegelsberg-Vellmar, HS 1709
4. SV Regelsweiler 3, WT 1705
5. „Der Bund“ München, BY 1702
6. KKS Königsbach 1, BD 1700
99.. SSGGii  AAuugguussttddoorrff,,  WWFF 11669966
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1166.. BBSSVV  LLüüddeennsscchheeiidd,,  WWFF 11665588
2211.. SSSSCC  BBrruucchhmmüühhlleenn,,  WWFF 11664422

EEiinnzzeellwweerrttuunngg

11.. PP..  DDeeiimmaannnn,,  AAuugguussttddoorrff,,  WWFF 558800
2. C. Butz, Kronau, BD 579
3. S. Hillenbrand, Kronau, BD 578
4. D. Leiwen, Hegelsberg-Vellmar, HS 576
5. C. Hildebrand, Brigachtal, SB 575
6. H. Kemptner, Königsbach, BD 575
7. D. Kontny, Hegelsberg-Vellmar, HS 573
8. S. Höfs, Lehre, NS 573
9. A. Wunsch, Brigachtal, SB 573

10. C. Reber, Regelsweil., WT 572
4433.. MM..  WWiinnkkeellmmaannnn,,  BBrruucchhmmüühhlleenn,,  WWFF 555555
5555.. SS..  BBuussssee,,  BBrruucchhmmüühhlleenn,,  WWFF 554499
5566.. JJ..  KKuurreekk,,  AAuugguussttddoorrff,,  WWFF 554488
6655.. DD..  BBuurrmmaannnn,,  CCaallllee,,  WWFF 554400
6666.. BB..  BBaarrttsscchh,,  BBrruucchhmmüühhlleenn,,  WWFF 553388
6699.. DD..  SScchhwwaarrttee,,  EEmmssddeetttteenn,,  WWFF 552244

JJuunniioorreennkkllaassssee  BB  mmäännnnlliicchh
1. A. Kagerer, Roggenstein, BY 573
2. F. Finsterer, Franken, BY 572
3. B. Moser, Saltendorf, OP 568
4. M. Müller, Königsbach, BD 568
5. A. Strehle, Regelsweil., WT 568

66.. PP..  RRooggnneerr,,  AAuugguussttddoorrff,,  WWFF 556688
7. D. Schamel, Lichtenfels, BY 567
8. C. Tolonitz, Halle, ST 567
9. M. Schmidt, Bergrheinfeld, BY 566

10. M. Reiting, Hegelsberg-Vellmar, HS 564
1122.. MM..  FFoorrwwiicckk,,  BBSSVV  LLüüdd..,,  WWFF 556633
3366.. MM..  GGooeessmmaannnn,,  AAuugguussttddoorrff,,  WWFF 555522
4422.. FF..  NNaattttkkeemmppeerr,,  BBSSVV  LLüüdd..,,  WWFF 554488

JJuunniioorreennkkllaassssee  AA  wweeiibblliicchh
1. SpSchV Bad Herrenalb 1, WT 1732
2. RWS Franken 2, BY 1716
3. FSG Isen, BY 1708
44.. SSGGeess  HHaammmm,,  WWFF 11669988
5. SSV Dittishausen 1, BB 1695
6. SG Walkenried, NS 1694

1177.. SSGGeess  HHaammmm,,  WWFF 11667733
2255.. SSFFrr  EEmmssddeetttteenn,,  WWFF 11664488
2288.. SSSSVV  CChheerruusskkeerr  PPiivviittsshheeiiddee,,  WWFF 11664444

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. J. Ziegler, Franken, BY 675,3
2. C. Keck, Isen, BY 675,0
3. B. Gauß, Bad H., WT 674,5
4. S. Legl, Greising, BY 574,0
5. E. Friedel, Bad H., WT 571,8
6. D. Bauer, Franken, BY 671,6

7. D. Aichler, München, BY 665,2
8. M. Lindel, Isen, BY 664,8
9. J. Messner, Dittishausen, SB 572

10. J. Kregel, Schneverdingen, NS 572
1133.. CC..  MMiiddddrruupp,,  HHaammmm,,  WWFF 557700
1155.. AA..  BBiieelleeffeelldd,,  HHaammmm,,  WWFF 556677
2211.. MM..  SSttrroommbbeerrgg,,  HHaammmm,,  WWFF 556633
3311.. SS..  BBeecckkmmaannnn,,  HHaammmm,,  WWFF 556600
5533.. KK..  AAppppeellbbaauumm,,  PPiivviittsshheeiiddee,,  WWFF 554477
5577.. KK..  HHeeiittkkaammpp,,  MMeecckkiinngghhoovveenn,,  WWFF 554466
6600.. SS..  SStteeiinniicckkee,,  PPiivviittsshheeiiddee,,  WWFF 554455
6622.. MM..  AAuussttrruupp,,  EEmmssddeetttteenn,,  WWFF 554455
6644.. SS..  HHüütttteerr,,  MMüünnsstteerr,,  WWFF 554433

JJuunniioorreennkkllaassssee  BB  wweeiibblliicchh
1. A. Schrimpf, Sempt, BY 575
2. J. Müller, Bad H., WT 575
3. G. Zimmermann, Duderstadt, NS 572
4. M. Müller, Walkenried, NS 571
5. C. Hallweger, Ruhpolding, BY 570
6. T. Poseiner, Buchenau, HS 567
7. K. Schlamp, Franken, BY 567
8. J. Kranich, Gröningen, ST 566
9. J. Krebs, Inden/Altdorf, RH 566

10. J. Weinbrenner, Traisbach, HS 566
2222.. NN..  SScchhnneeiiddeerr,,  HHaammmm,,  WWFF 556611

2255.. NN..  SScchhüülllleerr,,  KKrreeuuzzttaall,,  WWFF 556600
4422.. JJ..  BBüünnkkeerr,,  EEmmssddeetttteenn,,  WWFF 555566
5588.. CC..  HHaannnniinngg,,  PPiivviittsshheeiiddee,,  WWFF 555522
6622.. BB..  SScchhaauueerr,,  HHaammmm,,  WWFF 555500
7799.. KK..  SSppiieellmmaannnn,,  EEmmssddeetttteenn,,  WWFF 554477
9944.. MM..--RR..  FFrraannkk,,  KKrreeuuzzttaall,,  WWFF 552288

110055.. SS..  KKrröömmppeell,,  KKrreeuuzzttaall,,  WWFF 551188
HHeerrrreenn--AAlltteerrsskkllaassssee

1. SSG Dynamit Fürth 1, BY 1684
2. Bronnen, Huber 2 1, BY 1670
3. SSV Tüschenbroich 1972, RH 1669
4. SG Stuttgart 1, WT 1668
5. SSV Eberbach 1, BD 1667
6. FSG Weilheim, BY 1667

1111.. DDSSCC  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 11665566
1133.. SSSSGG  TTeecckklleennbbuurrggeerr  LLaanndd,,  WWFF 11665533
2200.. DDSSCC  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 11664444
2244.. KKUUSS  KKrreeuuzzttaall,,  WWFF 11664400

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Hildenbrand, Eberbach, BD 571
2. W. Wimmers, Tüschenbroich, RH 569
3. J. Haberl, Fürth, BY 568
4. E. Huber, Bronnen, BY 566
5. J. Billharz, St. Georgen, SB 566
6. J. Wojciechowski, Dillingen, SA 563
7. W. Hillenbrand, Kronau, BD 561
8. M. Gonsierowski, Fürth, BY 561
9. R. Trumpp, Bölgental, WT 561

10. U. Bonn, Altenkirchen, RH 561
1133.. HH..  GG..  SScchhiicckkeerr,,  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 556600
1155.. AA..  KKaalliikkaa,,  TTeecckklleennbb..  LLaanndd,,  WWFF 555599
2266.. AA..  TThhuuttwwooll,,  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 555566
3311.. UU..  BBaauubbkkuuss,,  KKrreeuuzzttaall,,  WWFF 555544
3377.. BB..  BBrroosscchhiinnsskkii,,  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 555522
4455.. HH..  SSiieevveerrss--LLeeuuffkkeerr,,  TTeecckkll..  LLaanndd,,  WWFF 555500
5511.. JJ..  JJeesskkuullkkee,,  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 554488
6600.. PP..  EEcckkhhaarrddtt,,  KKrreeuuzzttaall,,  WWFF 554455
6699.. MM..  ZZiimmmmeerr,,  TTeecckklleennbb..  LLaanndd,,  WWFF 554444
7722.. JJ..  SScchhwweeppppee,,  GGeehhlleennbbeecckk,,  WWFF 554444
7744.. UU..  GGiieeßßmmaannnn,,  NNuuttttllaarr,,  WWFF 554444
7799.. HH..  LLiinnvveerrss,,  RRaaeessffeelldd,,  WWFF 554422
8822.. HH..--PP..  JJeesskkuullkkee,,  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 554400

112244.. BB..  SScchhnneeiiddeerr,,  KKrreeuuzzttaall,,  WWFF 119955
DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee

1. KKS Broetzingen 1, BD 1640
2. Hub. Schützen Schiefbahn, RH 1627
3. Vereinigte SG Bayreuth, BY 1607

LG300
JUNIOR

Das JUNIOR-Programm im Baukasten-System
ultra-light · präzise · erfolgreich

LP300
ULTRA LIGHT

Deutsche Meisterschaft 2002 
in München:
Luftpistole Damen Platz 1
Luftpistole Junioren A männlich Platz 1
Luftpistole Junioren B weiblich Platz 1
Sportpistole Damen Platz 1

TOP-ERGEBNISSE 
MIT WALTHER

TOP-ERGEBNISSE 
MIT WALTHER

E IN  UNTERNEHMEN
DER  UMAREX -GRUPPE

Tradition of Innovation

Carl Walther GmbH Sportwaffen · Postfach 2740 · D-59717 Arnsberg 
Tel.: 0 29 32/638-100 · Fax: 0 29 32/638-149 
E-Mail: sales@carl-walther.de · Internet: carl-walther.de



Sport

30 SCHÜTZENWARTE 10/2003

44.. AABBCC  MMüünnsstteerr,,  WWFF 11660077
5. SV Altjührden, NW 1600
6. SV Gießen, HS 1594
99.. SSGGii  LLaaggee,,  WWFF 11558844

1122.. SSGGii  EErrkkeennsscchhwwiicckk,,  WWFF 11554477
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. G. Grossmann-Mast, Broetz., BD 561
22.. HH..  JJaakkoobb,,  LLaaggee,,  WWFF 555566
3. I. Teuteberg, Dransfeld, NS 553
4. I. Renn, Altheim, WT 552
5. M. Coerdt-Wirtz, Schiefbahn, RH 550
6. A. Huber, Ortenberg, SB 549
7. M. Nau, Oberteuringen, WT 549
8. G. Morsch, Ensdorf, SA 546
9. C. Fischer-Suffin, Lübeck, ND 546

10. B. Krebs, Brünen, RH 546
1155.. BB..  PPrreekkeell,,  MMüünnsstteerr,,  WWFF 554411
2200.. EE..  RRoohhmmaannnn,,  MMüünnsstteerr,,  WWFF 554400
5500.. BB..  BBrrüücckkeellmmaannnn,,  MMüünnsstteerr,,  WWFF 552266
5588.. PP..  CCoolllleeggee,,  EErrkkeennsscchhwwiicckk,,  WWFF 552200
6644.. DD..  TToocchhttrroopp,,  EErrkkeennsscchhwwiicckk,,  WWFF 551188
7700.. GG..  KKlliimmmmeekk,,  LLaaggee,,  WWFF 551166
7788.. SS..  BBuusscchhee,,  LLaaggee,,  WWFF 551122
8800.. BB..  BBrreeuucckkmmaannnn,,  EErrkkeennsscchhwwiicckk,,  WWFF 550099
8899.. EE..  BBeerrggmmeeiieerr,,  KKlleeiinneennbbrreemmeenn,,  WWFF 447788

SSeenniioorreennkkllaassssee
1. G. Vetter, Stuttgart, WT 562
2. F. Keiß, Langenreichen, BY 561
3. F. Kolinsky, Stuttgart, WT 558
4. K. H. Dappen, Schiefbahn, RH 558
5. H. Schielke, Kaltenweide, NS 556
6. P. Sorg, Stuttgart, WT 556
7. H. Probst, Kiel, ND 555
8. J. Watzl, Kriftel, HS 555
9. W. Ernst, Eisental, SB 555

10. K. Thomaschewski, Düsseldorf, RH 554
2266.. GG..  GGrraabboosscchh,,  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 554444
3300.. RR..  MMüülllleerr,,  KKrreeuuzzttaall,,  WWFF 554411
3333.. WW..  MMüülllleerr,,  HHaammmm,,  WWFF 554400
3388.. FF..  KKwwiiaattkkoowwsskkii,,  SSttuucckkeennbbuusscchh,,  WWFF 553366
5566.. HH..  MMaaiieerr,,  MMeeiinneerrzzhhaaggeenn,,  WWFF 552222

KK 3-Stellung 3x40
MMäännnneerr

1. „Der Bund“ München 1, BY 3475
2. KKSV Zastler 1, SB 3459
33.. SSVV  BBeerrgghhaauusseenn,,  WWFF 33445577
4. SSVg Brigachtal 1, SB 3454
5. Ludmannsdorf, 1, BY 3452
6. Hubertus Knölling, OP 3450

1177.. SSSSCC  BBrruucchhmmüühhlleenn,,  WWFF 33339966
1188.. DDSSCC  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 33339944

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. B. Schott, Waldkraiburg, BY 1260,3
2. A. Häusler, München, BY 1258,5
3. C. Bauer, Fürth, BY 1257,9
4. H. Bichler, München, BY 1257,8
5. S. Schuller, Zastler, SB 1257,6
6. S. Betzler, Fürth, BY 1257,0

7. F. Stipberger, Knölling, OP 1256,0
88.. MM..  EEcckkhhaarrddtt,,  BBeerrgghhaauusseenn,,  WWFF 11225544,,77
9. B. Bessert, Hüttenthal, HS 1159

10. J. Iglhaut, Ludmannsdorf, BY 1159
1155.. TT..  KKrreebbss,,  BBeerrgghhaauusseenn,,  WWFF 11115544
3388.. OO..  HHeessss,,  BBeerrgghhaauusseenn,,  WWFF 11114433
4444.. BB..  DDeeiimmaannnn,,  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 11114411
5522.. TT..  BBrroocchheerr,,  BBrruucchhmmüühhlleenn,,  WWFF 11113399
5588.. HH..  DDiieettrriicchh,,  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 11113377
6633.. JJ..  WWiieecczzoorreecckk,,  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 11113355
6666.. JJ..  NNiieehhüüsseerr,,  BBrruucchhmmüühhlleenn,,  WWFF 11113344
7722.. MM..  HHuummmmlleerr,,  HHaammmm,,  WWFF 11113311
8800.. HH..--GG..  SScchhiicckkeerr,,  BBrruucchhmmüühhlleenn,,  WWFF 11112233
8877.. PP..  LLüübbbbeehhuusseenn,,  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 11111166

JJuunniioorreennkkllaassssee  AA  mmäännnnlliicchh
11.. SSSSVV  SStt..  HHuubb..  EEllsseenn,,  WWFF 33443355
2. SSVg Brigachtal 1, SB 3434
3. FC Simpel I, NS 3415
4. „Der Bund“ Mchn., BY 3408
55.. SSGGeess  BBaadd  SSaallzzuufflleenn,,  WWFF 33440000
6. SSV Kronau 1, BD 3397

1166.. SSGGeess  HHaammmm,,  WWFF 33333311
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. C. Butz, Kronau, BD 1248,5
22.. PP..  DDeeiimmaannnn,,  BBaadd  SSaallzzuufflleenn,,  WWFF 11224477,,99
3. C. Hildebrand, Brigachtal, SB 1246,8
44.. DD..  LLeeiiwweenn,,  EEllsseenn,,  WWFF 11224466,,44
5. A. Wunsch, Brigachtal, SB 1244,7
6. S. Moises, München, BY 1242,7
7. S. Höfs, Simpel, NS 1242,5
88.. TT..  KKoohhllhhaassee,,  EEllsseenn,,  WWFF 11223388,,22

C. Reber, Aalen, WT 1144
10. C. Stautmeister, Simpel, NS 1144
1111.. DD..  KKoonnttnnyy,,  EEllsseenn,,  WWFF 11114422

3300.. JJ..  KKuurreekk,,  BBaadd  SSaallzzuufflleenn,,  WWFF 11112244
3399.. MM..  WWiieesseennaacckk,,  BBaadd  SSaallzzuufflleenn,,  WWFF 11111177
5500.. TT..  LLiinnnneeppee,,  HHaammmm,,  WWFF 11110066

JJuunniioorreennkkllaassssee  BB  mmäännnnlliicchh
1. M. Müller, Malschenberg, BD 1138
2. S. Kellermann, Aischgrund, BY 1126
3. D. Schamel, Lichtenfels, BY 1124
4. F. Beier, Vöhringen, BY 1123
55.. PP..  RRooggnneerr,,  BBaadd  SSaallzzuufflleenn,,  WWFF 11112233
6. F. Finsterer, Franken, BY 1121
7. A. Jäger, Franken, BY 1121
8. M. Bucher, Brigachtal, SB 1120
9. S. Aichinger, Trasching, OP 1119

10. M. Heidorn, Bösel, NW 1119
1144.. MM..  FFoorrwwiicckk,,  HHaammmm,,  WWFF 11111166
2222.. FF..  NNaattttkkeemmppeerr,,  HHaammmm,,  WWFF 11110099
3344.. MM..  GGooeessmmaannnn,,  BBaadd  SSaallzzuufflleenn,,  WWFF 11119955

KK-Liegendkampf
MMäännnneerr

1. „Der Bund“ Mchn. 1, BY 1787
2. SGes Schifferstadt 1, PF 1784
3. SGes Linden 04, NS 1783
4. SSVg Brigachtal 1, SB 1779
5. SSG Dynamit Fürth 1, BY 1778
6. Kgl.priv. HSG Regensburg, BY 1773

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Bichler, München, BY 702,1
2. E. Friedemann, Linden, NS 701,3
3. T. Krebs, Sc., PF 699,8
4. M. Eckhardt, Sc., PF 699,2
5. S. Schuller, Stuttgart, WT 699,2
6. R. Hoche, Leipzig, SC 698,8
7. G. Heigl, Regensburg, BY 697,9
8. C. Feldhaus, Linden, NS 697,2
9. C. Lusch, Brigachtal, SB 595

10. B. Rücker, Neckarsulm, WT 595
4499.. PP..  LLüübbbbeehhuusseenn,,  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 558888
5511.. DD..  HHüüllssmmaannnn,,  HHeeeeppeenn,,  WWFF 558888
5522.. HH..  DDiieettrriicchh,,  MMüünnsstteerr,,  WWFF 558877
5577.. HH..  SSiieevveerrss--LLeeuuffggeerr,,  BBrruucchhmm..,,  WWFF 558877
7788.. WW..  BBrraauunnss,,  HHoollhhaauusseenn,,  WWFF 558811
8833.. AA..  TThhuuttwwooll,,  BBrruucchhmmüühhlleenn,,  WWFF 557799

DDaammeennkkllaassssee
11.. BBSSVV  HHoollzzwwiicckkeeddee,,  WWFF 11775599
2. „Der Bund“  München 1, BY 1757
3. SpSchGi Bremen-Bassum, NW 1753
4. SSG Dynamit Fürth 1, BY 1750
5. Kgl.priv. SG Augsburg 1 1, BY 1750
6. SV Löhnberg, HS 1746

1177.. EEnnnneeppeettaall  MMiillssppeerr  SSVV,,  WWFF 11771133
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. K. Braun, Dettenhausen, WT 597
2. M. Neininger, Tairnbach, BD 593
3. S. Weber, Ruhpolding, BY 592
44.. SS..  MMüülllleerr,,  HHoollzzwwiicckkeeddee,,  WWFF 559911
5. S. Bauer, Mnchen, BY 591
6. S. Lüth, Leipzig, SC 590
77.. BB..  GGrrooßßeeccaappppeennbbeerrgg,,  HHoollzzwwiicckk..  WWFF 559900
8. H. Bayer, Gaildorf, WT 589
9. C. Bake, Hamwarde, ND 589

10. S. Pfeilschifter, München, BY 589
1166.. DD..  WWeerrlliinngg,,  BBaadd  SSaallzzuufflleenn,,  WWFF 558888
2277.. II..  FFrriicckkee,,  KKlleeiinneennbbrreemmeenn,,  WWFF 558855
3388.. MM..  BBüüddeennbbeennddeerr,,  MMiillssppee,,  WWFF 558811
4455.. HH..  KKrröömmppeell,,  KKrreeuuzzttaall,,  WWFF 558800
5555.. HH..  FFrreeyy,,  HHoollzzwwiicckkeeddee,,  WWFF 557788
7766.. DD..  HHüüllsshhooffff,,  HHoollzzwwiicckkeeddee,,  WWFF 557733

7788.. UU..  HHeeiittzzee,,  MMiillssppee,,  WWFF 557711
9911.. II..  KKrriinnggee,,  MMiillssppee,,  WWFF 556611

JJuuggeennddkkllaassssee  mm
1. SV Stärklos, HS 1758
2. ZSG Rosenberg 1, OP 1754
3. RWS Franken 1, BY 1742
4. SV Traisbach, HS 1737
55.. SSGGeess  HHaammmm,,  WWFF 11773366
6. SpSch Gechingen 2, WT 1733

1133.. SSSSVV  SStt..  HHuubb..  EEllsseenn,,  WWFF 11772211
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. H. Junghänel, Stärklos, HS 594
2. T. Trölenberg, Saalfeld, TH 589
3. N. Taeger, Voitze, NS 588
4. J. Funk, Franken, BY 588
5. D. Butterweck, Inden/Altdorf, RH 585
66.. TT..  KKüürrzzeerr,,  HHaammmm,,  WWFF 558855
7. A. Müller, Ravensburg, WT 584
8. M. Heidorn, Hahn, NW 584
9. J. Schürmann, Bad Brams., ND 583

10. M. Brugger, Brigachtal, SB 583
1144.. CC..  HHaannnniinngg,,  BBaadd  SSaallzzuufflleenn,,  WWFF 558822
1155.. AA..  KKnnoopp,,  EEllsseenn,,  WWFF 558811
2255.. BB..  SSeeiippeelltt,,  HHaammmm,,  WWFF 557777
3300.. AA..  MM..  KKlliittzzsscchh,,  HHaammmm,,  WWFF 557744
3355.. AA..  FFaallkkeennbbeerrgg,,  EEllsseenn,,  WWFF 557722
4422.. TT..  HHaarrddeess,,  EEllsseenn,,  WWFF 556688

JJuuggeennddkkllaassssee  wweeiibblliicchh
1. C. Kühnle, Efringen-Kirchen, SB 591
2. D. Kühnl, Rosenberg, OP 587
3. F. Schiller, Holzkirchen, BY 586
4. N. Müller, Gechingen, WT 586
5. Y. Hübner, Traisbach, HS 586
6. M. Horst, Stärklos, HS 584
7. S. Birzer, Rosenberg, OP 584
8. S. Friedel, Oberfranken, BY 583
9. M. Thaut, Saalfeld, TH 581

10. S.-J. Panten, Malente, ND 581
3344.. MM..  OOssttkkaammpp,,  EEmmssddeetttteenn,,  WWFF 557711
4433.. II..  FFrraannkk,,  HHaammmm,,  WWFF 556622

JJuunniioorreennkkllaassssee  AA  mmäännnnlliicchh
1. SV Neuweier 1, SB 1767
22.. SSGGeemm  MMeesscchheeddee--NNoorrdd,,  WWFF 11776633
3. Kgl.priv. FSG „Der Bund“ Mchn., BY1761
44.. SSSSVV  SStt..  HHuubb..  EEllsseenn,,  WWFF 11776611
5. RWS Franken 1, BY 1755
6. KKS Königsbach 1, BD 1755

1133.. SSSSCC  BBrruucchhmmüühhlleenn,,  WWFF 11773388
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. C. Hildebrand, Neuweier, SB 695,6
2. S. Moises, München, BY 694,3
3. M. Polensky, Friedrichshafen, WT 692,0
44.. MM..  WWiieesseennaacckk,,  MMeesscchheeddee,,  WWFF 669911,,66
5. K. Feldmeier, Greising, BY 691,4
6. T. Leibensperger, Neuweier, SB 691,0
77.. DD..  KKoonnttnnyy,,  EEllsseenn,,  WWFF 669900,,77
88.. DD..  LLeeiiwweenn,,  EEllsseenn,,  WWFF 668899,,00
9. C. Reber, Stuttgart, WT 589

10. S.-N. Hörmann, Sempt, BY 588
1199.. PP..  DDeeiimmaannnn,,  MMeesscchheeddee,,  WWFF 558866
2233.. JJ..  KKuurreekk,,  MMeesscchheeddee,,  WWFF 558855
2266.. MM..  WWiinnkkeellmmaannnn,,  BBrruucchhmmüühhlleenn,,  WWFF 558844
2288.. TT..  KKoohhllhhaassee,,  EEllsseenn,,  WWFF 558833
3355.. SS..  BBuussssee,,  BBrruucchhmmüühhlleenn,,  WWFF 558811
5500.. BB..  BBaarrttsscchh,,  BBrruucchhmmüühhlleenn,,  WWFF 557733

JJuunniioorreennkkllaassssee  BB  mmäännnnlliicchh

11.. MM..  GGooeessmmaannnn,,  MMeesscchheeddee,,  WWFF 558888
2. A. Ressel, Weidenthal, PF 587
3. F. Beier, Vöhringen, BY 587
4. F. Finsterer, Franken, BY 585
5. S. Aichinger, Trasching, OP 585
6. M. Bucher, Brigachtal, SB 584
7. A. Jäger, Franken, BY 583
8. M. Müller, Königsbach, BD 583
9. D. Dittmann, Malente, ND 583

10. A. Kagerer, Roggenstein, BY 583
1188.. PP..  RRooggnneerr,,  MMeesscchheeddee,,  WWFF 557799
2255.. DD..  HHaannsseellllee,,  EEllsseenn,,  WWFF 557744

JJuunniioorreennkkllaassssee  AA  wweeiibblliicchh
1. SpSch Gechingen 1, WT 1770
2. SC Moersch, BD 1760
3. Altstädt. SGi. Brandenb., BL 1759
4. FSG Ruhpolding, BY 1754
5. SpSch AvL Hamminkeln, RH 1753

SV Wallenrod, HS 1749
1122.. SSSSVV  SSüüddkkiirrcchheenn,,  WWFF 11773388

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. D. Hoffmann, Moersch, BD 590
2. B. Gauß, Gechingen, WT 590
3. E.-M. Friedel, Gechingen, WT 589
44.. AA..  BBiieelleeffeelldd,,  SSüüddkkiirrcchheenn,,  WWFF 558899
5. A. Müller, Neuburger-Land. BY 588
6. D. Schneider, Ruhpolding, BY 588
7. D. Bauer, Kaiserslautern, PF 587
8. C. Keck, Neuburger-Lanad, BY 587
9. S. Koch, Leingarten, WT 587

10. J. Kregel, Groß-Giesen, NS 586
2266.. MM..  SSttrroommbbeerrgg,,  SSüüddkkiirrcchheenn,,  WWFF 557788
2288.. CC..  MMiiddddrruupppp,,  SSüüddkkiirrcchheenn,,  WWFF 557777
3355.. KK..  HHeeiittkkaammpp,,  MMeecckkiinngghhoovveenn,,  WWFF 557733
3388.. SS..  BBeecckkmmaannnn,,  SSüüddkkiirrcchheenn,,  WWFF 557722

JJuunniioorreennkkllaassssee  BB  wweeiibblliicchh
1. J. Palm, Düsseldorf, RH 593
2. J. Müller, Gechingen, WT 591
3. C. Hallweger, Ruhpolding, BY 590
4. M. Grötzner, Brandenburg, BL 589
5. N. Merz, Wallenrod, HS 589
6. G. Zimmermann, Pöhlde, NS 587
7. C. Drayer, Buchholz, SB 586
8. C. Meyer, Brandenburg, BL 586
9. J. Schneider, Moersch, BD 586

10. A. Schrimpf, Schrobenhausen, By 585
1144.. CC..  HHaannnniinngg,,  LLiittttffeelldd,,  WWFF 558844
3333.. NN..  SScchhnneeiiddeerr,,  SSüüddkkiirrcchheenn,,  WWFF 557766
3355.. EE..  TTüürrkkoogglluu,,  WWeessssuumm,,  WWFF 557766

HHeerrrreenn--AAlltteerrsskkllaassssee
1. SSG Dynamit Fürth 1, BY 1767
2. SV Groß Förste I, NS 1765
3. SSV Tüschenbroich 1972, RH 1764
44.. SSSSCC  BBrruucchhmmüühhlleenn,,  WWFF 11775566
5. SpSch Burg Altenwied, RH 1756
6. SG Ravensburg 1, WT 1753

1166.. SSSSCC  BBrruucchhmmüühhlleenn,,  WWFF 11774455
2233.. DDSSCC  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 11773366
2255.. SSVV  WWeeiiddeennaauu,,  WWFF 11773344
2277.. SStt..  AAnnnnaa  NNuuttttllaarr,,  WWFF 11773322

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. K. Hillenbrand, Kronau, BD 594
22.. HH..  SSiieevveerrss--LLeeuuffggeerr,,  BBrruucchhmm..,,  WWFF 559922
3. R. Müller, Günzburg, BY 592
4. H. Abt, Ravensburg, WT 592
5. D. Gerwien, Tüschenbroich, RH 591
6. U. Bonn, Altenkirchen, RH 591
7. F. Gutowski, Groß Fröste, NS 591
8. J. Haberl, Fürth, BY 591
9. B. Kronauer, Wittlich, RH 590

10. H. Kaczor, Groß Förste, NS 590
1144.. AA..  KKaalliikkaa,,  BBrruucchhmmüühhlleenn,,  WWFF 558899
1199.. WW..  BBrraauunnss,,  HHoollzzhhaauusseenn,,  WWFF 558888
2288.. AA..  TThhuuttwwooll,,  BBrruucchhmmüühhlleenn,,  WWFF 558877
3333.. UU..  BBaauubbkkuuss,,  WWeeiiddeennaauu,,  WWFF 558866
3344.. JJ..  KKaatthheerr,,  BBrruucchhmmüühhlleenn,,  WWFF 558866
6622.. BB..  BBrroosscchhiinnsskkii,,  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 558833
6688.. MM..  ZZiimmmmeerr,,  BBrruucchhmmüühhlleenn,,  WWFF 558822
6699.. HH..--GG..  SScchhiicckkeerr,,  BBrruucchhmmüühhlleenn,,  WWFF 558822
7755.. HH..  RReeiinnee,,  NNuuttttllaarr,,  WWFF 558811
7788.. BB..  SScchhnneeiiddeerr,,  WWeeiiddeennaauu,,  WWFF 55887711
8899.. WW..  JJüüttttee,,  NNuuttttllaarr,,  WWFF 558800

110033.. HH..--PP..  JJeesskkuullkkee,,  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 557777
110077.. FF..  EEnngglleerrtt,,  WWeeiiddeennaauu,,  WWFF 557777
111100.. PP..  EEcckkhhaarrddtt,,  WWeeiiddeennaauu,,  WWFF 557766
111133.. FF..  KKwwiiaattkkoowwsskkii,,  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 557766
112255.. FF..  FFaallkkee,,  WWeerrll,,  WWFF 557722
112299.. BB..  LLiimmppiinnsseell,,  NNuuttttllaarr,,  WWFF 557711
113300.. JJ..  SScchhwweeppppee,,  BBrruucchhmmüühhlleenn,,  WWFF 557711

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee
1. Hub. Schützen Schiefbahn, RH 1741
2. Oberland Holzkirchen 1, BY 1734
3. Schützenabt. Gronau 1, WT 1734
44.. SSSSFF  GGrreevveenn,,  WWFF 11772266
55.. SSVV  KKlleeiinneennbbrreemmeenn,,  WWFF 11772266
6. SV Etzhorn, NW 1708

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Coerdt-Wirtz, Schiefbahn, RH 591
2. E. Frohberg, Dresden, SC 588
3. C. Fischer-Suffin, Lübeck, ND 586
4. R. von Ehr, Bad Orb, HS 585
5. G. Grossmann-Mast, Gronau, WT 584
6. E. Baia, Holzkirchen, BY 583
7. I. Nesper, Gronau, WT 581
8. L. Brauniller, Tiefenbach, BY 581
9. A. Huber, Ortenberger, SB 580

1100.. EE..  RRoohhmmaannnn,,  GGrreevveenn,,  WWFF 558800
1133.. HH..  JJaakkoobb,,  KKlleeiinneennbbrreemmeenn,,  WWFF 557788
1144.. BB..  BBrrüücckkeellmmaannnn,,  GGrreevveenn,,  WWFF 557777
1199.. JJ..  SSääggeerr,,  SSppeennggee,,  WWFF 557755
2200.. EE..  BBeerrggmmeeiieerr,,  KKlleeiinneennbbrreemmeenn,,  WWFF 557755
2255.. SS..  BBuusscchhee,,  KKlleeiinneennbbrreemmeenn,,  WWFF 557733
3322.. UU..  BBrraannddss,,  GGrreevveenn,,  WWFF 556699

Luftpistole
MMäännnneerr

1. H.-J. Meyer, Broistedt, NS 674,9
2. T. Albiez, Albbruck, SB 673,7
3. L. Braun, Ludwigsburg, WT 672,4
4. H. Bauer-Neumaier, Freiland, BY 671,9
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5. G. Hettig, NBG, MV 671,6
6. A. Gevorgjan, Bremen, NW 671,5
7. A. Schneider, Leingarten, WT 669,7
8. A. Ustaoglu, Weil, SB 667,6
9. S. Kraus, Annweiler, PF 572

10. F. Marban, BY 571
1144.. MM..  PPeeiirriicckk,,  LLeettttee,,  WWFF 557700
3300.. AA..  GGrriieesskkaammpp,,  EEnnnniiggeerrlloohh,,  WWFF 556644
5566.. SS..  VVoosssskküühhlleerr,,  HHeerrddeecckkee,,  WWFF 555588
7744.. MM..  SSuunnddeerr,,  HHaalltteerrnn,,  WWFF 555566
8899.. JJ..  RRoohhlleeddeerr,,  CCaallllee,,  WWFF 555533

110033.. KK..  LLiinnddeemmaannnn,,  LLüüttrriinngghhaauusseenn,,  WWFF 554499
111155.. JJ..  BBööddeekkeerr,,  TToonnnneennhheeiiddee,,  WWFF 554433

FFrraauueenn
1. M. Dorjsuren, Grafing, BY 488,3
2. C. Verdicchio, Pfaffenweiler, SB 478,5
3. M. Haile, Altheim, WT 477,3
4. S. Horvat, Bönnigheim, WT 474,5
5. K. Steinert, Sulzbach, HS 473,8
6. M. Martin, Rott, BY 473,3
7. P. Westing, Salzwedel, ST 472,1
8. K. Frank, Gaimersheim, BY 468,0

1199.. MM..  JJoohhaannnn,,  MMeeiinneerrzzhhaaggeenn,,  WWFF 337700
2266.. NN..  GGrrooßßee  BBeeiikkeell,,  SSeennddeenn,,  WWFF 336688

SScchhüülleerrkkllaassssee
1. BSC Erfurt, TH 528
2. PSG zu Löbau, SC 512
3. SGes Bad Kreuznach 1847, RH 509
4. SV Hermannstein, HS 508
5. SchGi Frankfurt/oder, BR 508
6. SG Thumsenreuth 1, OP 507

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Hübner, Bockhorn, NS 181
2. S. Windhab, Ebersbach, WT 179
33.. MM..  NNoollttee,,  WWaarrbbuurrgg,,  WWFF 117799
4. C. Priese, Löbau, SC 179
5. G. Behrmann, Vilsen, NW 178
6. M. Zimmermann, Leingarten, WT 178
7. F. Gisecke, Erfurt, TH 177
8. J. Schartel, Hermannstein, HS 177
9. S. Kaindl, Lechgau, BY 176

10. M. Weber, Bottrop, RH 176
1166.. DD..  SSttrreehhllaauu,,  MMeeiisswwiinnkkeell,,  WWFF 117755
2244.. GG..  LLüüttkkeevveeddddeerr,,  EEllsseenn,,  WWFF 117711
3333.. YY..  RRaacchh,,  AAllcchheettaall,,  WWFF 116688
7711.. AA..  SSeeppppeelltt,,  AAllcchheettaall,,  WWFF 115577
7799.. TT..  LLaannggeerr,,  CCaallllee,,  WWFF 115522

SScchhüülleerrkkllaassssee  wweeiibblliicchh
1. S. Götz, Frankfurt/O., BR 183
2. L. Poser, Erfurt, TH 183
3. D. Kleinschmidt, Süchteln-Vorst, RH 177
4. J. Baumgärtner, Bad Kreuznach, RH 176
5. J. Bien, Wilhermsdorf, BY 176
6. S. Bolz, Suhl, TH 175
7. G. Laube, Dingolfing, BY 175
8. M. Albrecht, Uetze, NS 175
9. S. Biron, Kriftel, HS 174

10. P. Kandler, Dürnhausen-Habach, BY 174
3366.. AA..  WWiieerrcczziimmookk,,  MMaarrll--DDrreewweerr,,  WWFF 116611

JJuuggeennddkkllaassssee  mm
1. Zwickauer SV, SC 1084
2. SV Buchenberg 1, BY 1083
3. Wittenberger SchGi, BR 1080

4. SSV Pfaffenwinkel, BY 1074
5. Priv. SG Saalfeld, TH 1068
6. Pol.-SV Gera, TH 1064

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. J. Biedermann, Irfersdorf, BY 375
2. M. Heilgemeier, Buchenberg, BY 374
3. C. Giesen, Pier, RH 370
4. M. Klaus, Pfaffenwinkel, BY 368
5. D. Brand, Ruhpolding, BY 368
6. O. Kaufmann, Schrecksbach, HS 367
7. R. Müller, Geltow, BR 367
88.. SS..  HHeerrzzoogg,,  DDoorrttmmuunndd,,  WWFF 336666
9. B. Bührle, Schmalegg, WT 366

10. J. Klewin, St. Tönis, RH 365
5555.. MM..  KKrroommbbaacchh,,  HHeennggssbbaacchh,,  WWFF 335500
5577.. CC..  RRaabbee,,  DDaatttteellnn,,  WWFF 334499

JJuuggeennddkkllaassssee  wweeiibblliicchh
1. C. Endler, Kirchweyhe, NW 371
2. C. Minichmayer, Saalfeld, TH 370
3. V. Bruß, Wittenberg, BR 370
4. A. Hahlbrock, Fischbeck NS 368
5. N. Arlt, Raunheim, HS 366
6. W. Dreier, Zwickau, SC 366
7. V. Adelmann, Netzbach, RH 365
8. N. Baierlein, Gera, TH 365
9. S. Rehwald, Kroppenstedt, ST 364

10. K. Berger, Traungau, BY 362
1111.. NN..  DDüüsstteerrhhaauuss,,  EEllsseenn,,  WWFF 336600

2200.. LL..  LLuucckkeennbbaacchh,,  AAllcchheettaall,,  WWFF 335544
JJuunniioorreennkkllaassssee  AA  mmäännnnlliicchh

1. SpSch Traungau, BY 1687
2. PSG zu Löbau, SC 1681
3. SV Kriftel, HS 1681
44.. AABBCC  MMüünnsstteerr,,  WWFF 11667788
5. KKSSV Hattorf, NS 1668
6. SchGi Frankfurt/Oder, BR 1665

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. S. Rosner, Traungau, BY 668,7
2. T. Müller, Gera, TH 667,9
3. M. Jerke, Kriftel, HS 666,4
4. A. Wolf, Mengerskirchen, HS 664,0
5. M. Dahm, Ettr., BY 663,9
6. F. Ullrich, Hattorf, NS 663,6
77.. CC..  BBaauummaannnn,,  MMüünnsstteerr,,  WWFF 666622,,66
8. C. Konstandin, Ittersbach, BD 657,4
9. D. Heinen, Kriftel, HS 563

10. M. Clauß, Löbau, SC 562
1133.. MM..  HHaallkkee,,  MMüünnsstteerr,,  WWFF 556611
2299.. DD..  WWaalleennddii,,  MMüünnsstteerr,,  WWFF 555544

JJuunniioorreennkkllaassssee  BB  mmäännnnlliicchh
1. B. Domschat, Weil, SB 564
2. C. Reitz, Löbau, SC 561
3. S. Schramm, Gera, TH 560
4. B. Uhlig, Löbau, SC 558
5. T. Flick, Hanhofen, PF 558

6. M. Burgahn, Frankfurt/O., BR 557
7. S. Lotz, Allendorf, HS 555
8. W. Geppert, Potsdam, Br 555
9. P. Wagenitz, Löbau, SC 555

10. J.-O. Reinhardt, Blieskastel, SA 554
4444.. HH..  SStteerrnn,,  DDoorrttmmuunndd,,  WWFF 553388
5577.. TT..  BBuussssmmaannnn,,  HHaalltteerrnn,,  WWFF 552266

JJuunniioorreennkkllaassssee  AA  wweeiibblliicchh
1. SV Ribnitzer Greif, MV 1107
2. BSC Erfurt, TH 1101
3. SpSch TSV Ötlingen 1, WT 1099
4. SG Ludwigsburg 1, WT 1095
5. SV Wetschen, NW 1084
6. SchGi Frankfurt/Oder, BR 1081

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. B. Lobasiuk, Rudow, BL 471,6
2. N. Recker, Wetschen, NW 470,9
3. J. Hartmann, Hillerse, NS 469,1
4. K. Nelson, Ribnitz, MV 465,9
5. A. Müller, Ötlingen, WT 462,6
6. C. Buck, Ötlingen, WT 461,3
7. M. Otto, Reinsfeld, RH 460,9
8. J. Friedemann, Erfurt, TH 459,4
9. B. Schmidt, Vorwerk, NS 366

10. M. Schreck, Lauterecken, PF 365
1188.. LL..  KKaaddooww,,  MMeeiinneerrzzhhaaggeenn,,  WWFF 336622
2255.. PP..  UUeebbeell,,  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 335533
3311.. LL..  BBooeecckkeemm,,  LLüüddeennsscchheeiidd,,  WWFF 335500
3399.. NN..  SSoonniiuuss,,  MMeeiisswwiinnkkeell,,  WWFF 334422

4400.. AA..  SSppeeiikkaammpp,,  MMüünnsstteerr,,  WWFF 333399
JJuunniioorreennkkllaassssee  BB  wweeiibblliicchh  

1. S. Baur, Dettenhofen, BY 374
2. M. Peter, Unterwangenbach, BY 370
33.. II..  SStteeiinniicckkee,,  LLiittttffeelldd,,  WWFF 337700
4. A. Brandt, Ribnitz, MV 370
5. J. Silbermann, Erfurt, TH 368
6. M. Singvogel, Aalen, WT 368
7. J. Hochmuth, Ludwigsburg, WT 368
8. S. Lossack, Neustadt, SC 367
9. K. Dworzak, A’hofen, BL 364

10. S. Möbus, Frankfurt/O., BR 364
HHeerrrreenn--AAlltteerrsskkllaassssee

1. BSG Schweinfurt 1, BY 1121
2. SV Falke Dasbach, HS 1116
3. SGes 1851 Ludwigshafen 1, PF 1108
4. BSC Erfurt, TH 1106
5. SV Hegelsberg-Vellmar, HS 1102
6. Wandsbeker SGi 1, HH 1101

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H.-P. Gugger, Dasbach, HS 380
2. G. Hettig, NBG, MV 380
3. V. Samojlenko, Wandsbek, HH 379
4. H. Jopp, Hannover, NS 378
5. C. Huber, Fürth, BY 377
6. F. Lubitz, Landau, BY 377
7. U. Potteck, Spandau, BL 377
8. B. Görges, Wandsbek, HH 377

9. K. Provo, SGes 1851, PF 375
10. B. Jung, NBG, MV 375

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee
1. Alpenrose Langgraben 1, BY 1095
2. VfF Hannover I, NS 1087
3. SSG Röwekamp, NW 1082
4. SGes Böblingen 1, WT 1076
5. Pistolenschützen Dottingen 1, WT 1069
66.. EESSVV  WWaarreennddoorrff,,  WWFF 11005522

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. E. Harms, Bernried, BY 371
2. H. Rolfes, Röwekamp, NW 370
3. B. Ortolf, Dottingen, WT 370
4. K. Danielsen, Hückeswagen, RH 368
5. H. Zimpel, Oschatz, SC 367
6. H. Süß, Langgraben, BY 367
7. I. Dillmann, Hirschlanden, WT 367
8. R. Loew, Hirschlanden, WT 366
9. E. Lubitz, Langgraben, BY 366

10. C. Sutor, Bermatingen, SB 366
1111.. HH..  WWeelllleerr,,  PPaaddeerrbboorrnn,,  WWFF 336655

2277.. CC..  SScchhüürrmmaannnn,,  HHaahhlleenn,,  WWFF 335599
2299.. UU..  SSeeiiffeerrtt,,  WWaarreennddoorrff  WWFF 335588
3333.. UU..  HHeecckkmmaannnn,,  WWeesstteerrhhoolltt,,  WWFF 335544
4477.. DD..  NNoorrddhhooffff,,  WWaarreennddoorrff,,  WWFF 333344
4488.. AA..  WWaalllluusscchh,,  PPaaddeerrbboorrnn,,  WWFF 332288

SSeenniioorreennkkllaassssee
1. R. Hartmann, Schweinfurt, BY 382
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2. P. Wimmer, Rosenheim, BY 379
3. H.-J. Kleinert, Freudenberg, NW 376
4. P. Schuster, Kempten, BY 374
5. A. Messerschmitt, Ludwigsburg, WT 373
6. G. Dörr, Mardorf, HS 373
7. R. Jagsch, Altenstadt, HS 371
8. H. Baum, Dasbach, HS 370
9. F. Bodmann, Bassum, NW 370

10. K.-H. Grob, Hunstig, RH 369
SSeenniioorriinnnneenn

1. G. Osenstetter, Neufarn-Parsd., BY 372
2. H. Jung, Mainz, RH 366
3. B. Müller, Hannover, NS 365
4. G. Thiemer, Heilbronn, WT 364
5. W. Geiler, Offenburg, SB 364
6. R. Rivet, Brühl, RH 362
7. M. Erb, Nieder-Ohmen, HS 362
8. S. Rotter, Grossauheim, HS 361
99.. MM..  RRaahhnneerr,,  WWaarreennddoorrff,,  WWFF 336600

10. H. Joch, Neufarn-Parsdorf, BY 358
1177.. DD..  OOttttee,,  MMiinnddeerrhheeiiddee,,  WWFF 335544

LP Mehrschüssig
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. M. Geipel, Göppingen, WT 55
2. M. Spangenberg, Urbar, RH 53
3. R. Behl, Waldaschaff, BY 52
4. D. Ruiken, Spachbrücken, HS 52

M. Spangenberg, Urbar, RH 52
6. S. Trippel, Grossenhausen, HS 50
7. U. Hofmann, Rendsburg, ND 49

K. Höfl, Neukirchen, BY 49
A. Reger, Ustersbach, BY 49

10. S. Veicht, Preying, BY 48
SScchhüülleerrkkllaassssee

1. O. Geis, Mengerskirchen, HS 28
2. J. Schartel, Hermannstein, HS 28
3. P. Grub, Hambrücken, BD28
4. A. Francke, Hauingen, SB 27
5. T. Gökyildirim, Hermannstein, HS 26

J. Würstl, Pullenreuth, OP 26
7. R. Franz, Winterhausen, BY 25

C. Priese, Bärensäule, SC 25
J. Wölling, Schönstein, HS 25

10. C. Hirsch, Saltendorf, OP 24
SScchhüülleerrkkllaassssee  wweeiibblliicchh

1. L. Poser, Erfurt, TH 24
2. T. Döbele, Stuttgart, WT 24
3. S. Pototzki, Erfurt, TH 23
4. M. Albrecht, Uetze, NS 21

C. Wünsche, Erfurt, TH 21
6. A. Gieseke, Wittenberg, BR 20

F. Pittschmann, Dresden, SC 20
8. N. Kocher, Birken, RH 19

K. Mertsch, Wittenberg, BR 19
10. N. Buschmann, Essen, RH 18

JJuuggeennddkkllaassssee  mm
1. S. Schörder, Wittenberg, BR 60
2. N. Höger, Wittenberg, BR 60
3. O. Kaufmann, Schönstein, HS 59
4. A. Buchröder, Dannstadt, PF 59
5. D. Sänger, Schrecksbach, HS 59
6. M. Kölz, Heitersheim, SB 58
7. M. Kainer, Leingarten, WT 57

J. Wolf, Mengerskirchen, HS 57
9. D. Clauß, Zwickau, SC 56

N. Kalinke, Schwarme, NW 56
1177.. MM..  KKrroommbbaacchh,,  HHeennggssbbaacchh,,  WWFF 5533
2266.. DD..  WWeeyyaanndd,,  HHeennggssbbaacchh,,  WWFF 5511
5533.. SS..  KKuubbsscchh,,  AAllcchheettaall,,  WWFF 3333

JJuuggeennddkkllaassssee  wweeiibblliicchh
1. K. Berger, Traunstein, BY 57
2. D. Behm, Wittenberg, BR 56
3. W. Dreier, Dresden, SC 55
4. C. Schmidt, Siegritz, OP 55
5. V. Bruß, Wittenberg, BR 55
6. A. Hahlbrock, Hemmendorf, NS 54

LL..  LLuucckkeennbbaacchh,,  AAllcchheettaall,,  WWFF 5544
J. Schumann, Cottbus, BR 54
A. Sommer, Rehden, NW 54

10. C. Minichmayer, Saalfeld, TH 52
JJuunniioorreennkkllaassssee  AA  mmäännnnlliicchh

1. T. Müller, Gera, TH 52
2. D. C. Pfizenmayer, March, SB 52
3. C. Geislinger, Teisbach, BY 48
4. C. Guhl, Borne, ST 47

T. Singvogel, Aalen, WT 47
A. Türk, Grombühl, BY 47

7. S. Landau, Bann, PF 46
S. Will, Großlangheim, BY 45

9. R. Ziegler, Griesstätt, BY 45
CC..  BBaauummaannnn,,  HHeennggssbbaacchh,,  WWFF 4433

1144.. SS..  ZZiittzzmmaannnn,,  DDrriinnggeennbbeerrgg,,  WWFF 4400
JJuunniioorreennkkllaassssee  BB  mmäännnnlliicchh

1. M. Bruß, Wittenberg, BR 54
2. R. Heidmüller, Umpferstedt, TH 50
3. C. Reitz, Löbau, SC 48
4. P. Wagenitz, Löbau, SC 48
5. T. Saller, Hengersberg, BY 48
6. F. Schmidt, Frankfurt/O., BR 47
7. C. Schurmann, Leingarten, WT 43
8. S. Lehniger, Wittenberg, BR 42
9. K. Baumann, Leingarten, WT 41

10. R. Salewsky, Brandis, SC 38
JJuunniioorreennkkllaassssee  AA  wweeiibblliicchh

1. C. Eichfelder, Rielingshausen, WT 41
2. L. Reinelt, Röwekamp, NW 40
3. K. Petersen, Fahrdorf, ND 40
4. M. Schreck, Hinzweiler, PF 39
5. D. deutsch, Stuttgart, WT 38
6. N. Cieslack, Wetschen, NW 35

J. Friedemann, Suhl, TH 35

8. A. Unger, Cottbus, BR 25
JJuunniioorreennkkllaassssee  BB  wweeiibblliicchh

1. J. Hochmuth, Ludwigsburg, WT 46
2. S. Fiebig, Erfurt, TH 43
3. J. Gerstmann, Brandis, SC 42
4. S. Krüger, Borne, ST 40
5. J. Silbermann, Suhl-Friedberg, TH 38

M. Warning, Cottbus, BR 38
7. N. Dallmeier, Riederau, BY 36

K. Reimann, Schönewalde, BR 36
II..  SStteeiinniicckkee,,  LLiittttffeelldd,,  WWFF 3366

1100.. KK..  LLuucckkeennbbaacchh,,  AAllcchheettaall,,  WWFF 3355

Freie Pistole
MÄNNER

1. PSV Olympia A’hofer Füchse, BL 1626
2. SpSchGi Bremen-Bassum, NW 1610

V. d. Adelsburg Oberweiling, BY 1606
4. ESV Weil 1, SB 1605

5. SG Ludwigsburg 1., WT 1605
Kgl.priv. FSG Landau, BY 1598

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H.-J. Meyer, Broistedt, NS 645,8
2. U. Potteck, A’hofen, BL 643,3
3. T. Schäfer, Urbar, RH 638,8
4. J.-E. Aeply, Prittlbach, BY 636,8
5. L. Braun, Ludwigsburg, WT 635,4
6. A. Ustaoglu, Weil, SB 634,4
7. G. Hettig, NBG, MV 630,5
8. M. Gather, Wesseling, RH 603,0
9. T. Karsch, Oberweiling, BY 546

10. C. Schebesta, Oberkirch, SB 545
3388.. MM..  PPeeiirriicckk,,  HHaalltteerrnn,,  WWFF 553311
4466.. PP..  MMiicchheell,,  BBoocchhuumm,,  WWFF 552299
7799.. TT..  KKlleeiinn,,  HHeerrddeecckkee,,  WWFF 551111

JJuuggeennddkkllaassssee  mm
1. J. Wolf, Mengerskirchen, HS 350
2. A. Buchröder, Dannstadt, PF 349

Ein Stechen brachte die Entschei-
dung im Trap der Herren. KKaarrsstteenn
BBiinnddrriicchh  ((WWTTCC  WWeessttffaalleennllaanndd//

FFoottoo)) siegte gegen Jo-
sef-Markus Schlech
(Dachau) schließlich
im zweiten Stech-
durchgang, als der 30-
jährige Thüringer die
Scheibe traf, sei Geg-
ner aber das Ziel ver-
fehlte. 

Beide Schützen hat-

Karsten Bindrich neuer
Deutscher Meister im Trap

ten nach Abschluss des regulären
Finales 142 Treffer aufzuweisen
und damit kam es zur spannenden
Verlängerung dieses Wettkamp-
fes. Bindrich hatte im Vorkampf
118 Treffer erzielt und ging als Füh-
render in die Endrunde der besten
Sechs. Hier lautete sein Ergebnis:
24 Treffer. Schlech hatte 117 Treffer
aus dem Vorkampf mitgebracht
und schoss im Finale voll. 

Dritter wurde in einem hoch-
klassigen Finale WWaallddeemmaarr  SScchhaannzz
((eebbeennffaallllss  WWTTCC  WWeessttffaalleennllaanndd//
FFoottoo  uunntteenn)) mit 141 Treffern.

Thorsten Hapke verteidigt
Skeet-Titel
Die einzige olympische
Entscheidung des heu-
tigen Tages fiel bei den
Deutschen Meister-
schaften der Sport-
schützen auf der Wurf-
scheibenanlage in Gar-
ching-Hochbrück. In ei-
nem hochklassigen Fi-
nale stellten dabei die
Nationalschützen des
DSB ihr Können dem
zahlreichen Publikum
vor, denn Vorjahressie-

ger TThhoorrsstteenn  HHaapp--
kkee  ((WWTTCC  TTeeaamm  AAll--
ttoonn)), Axel Wegner
(Machern) und
TTiinnoo  WWeennzzeell  ((SSSSCC
SScchhaallee)) machten
die Medaillen un-
ter sich aus. 

Nur einen einzi-
gen Fehler leistete

sich Thorsten Hapke in
diesem Finale und das
reichte ihm zur Titelver-
teidigung, denn der Olym-
piasieger von Seoul 1988,
Axel Wegner, der wie Hap-
ke mit 121 Treffern als Füh-
render in diese Endrunde
gegangen war, verfehlte
zwei Scheiben und mus-
ste sich knapp geschla-
gen mit 144 Treffern auf

dem zweiten Rang ein-
reihen. Tino Wenzel, der
nach dem Vorkampf 118
Treffer auf seinem Kon-
to hatte, zog mit einer
vollen Serie – also 25
Treffern – als Fünfter
noch an CChhrriissttiiaann  RRuutthhee
((WWTTCC  BBaadd  SSaallzzuufflleenn))
und EErriikk  HHaannkkeenn  ((WWTTCC
TTeeaamm  AAllttoonnaa))  vorbei
und wurde am Ende
Dritter.
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3. M. Heilgemeier, Buchenberg, BY 347
4. D. Sänger, Schrecksbach, HS 339
5. J. Moor, Göggingen, WT 339
6. T. Hertlein, Röttingen, BY 337
7. S. Schröder, Wittenberg, BR 335

A. Haimayer, Altheim, WT 331
9. M. Kölz, Heitersheim, SB 331

10. P. Göpfrich, Gondelsheim, BD 330
1155.. MM..  KKrroommbbaacchh,,  HHeennggssbbaacchh,,  WWFF 332222
4455.. JJ..  BBrröökkeerr,,  BBrraakkeell,,  WWFF 227788

JJuunniioorreennkkllaassssee  AA  mmäännnnlliicchh
1. SpSch Traungau, BY 1592
2. SV Elxleben, TH 1580
3. PSSG zu Dresden, SC 1548
4. SV Wathlingen I, NS 1541
5. Edelweiß Marpingen, SA 1539
6. SchGi Frankfurt/Oder, BR 1537
77.. SSppSScchh  RRaaeessffeelldd//WWeessttff..,,  WWFF 11552211

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. S. Rosner, Traungau, BY 634,9
2. F. Dzierzon, Marpingen, SA 623,9
3. T. Dell, Hochhausen, BD 623,4
4. B. Kunz, Traungau, BY 621,1
5. C. Kelch, Elxleben, TH 617,8
6. F. Ullrich, Wathlingen, NS 616,0
7. M. Laufer, Elxleben, TH 607,4
8. S. Lipp, Deggendorf, BY 603,4
9. R. Kuhn, Kempten, BY 523

10. C. Winter, Marpingen, SA 523
1155.. MM..  HHaallkkee,,  RRaaeessffeelldd,,  WWFF 551177
3311.. CC..  BBaauummaannnn,,  RRaaeessffeelldd,,  WWFF 550022
3322.. DD..  WWaalleennddii,,  RRaaeessffeelldd,,  WWFF 550022
3344.. SS..  ZZiittzzmmaannnn,,  BBrraakkeell,,  WWFF 550000
4488.. PP..  LLiinnggeemmaannnn,,  BBrraakkeell,,  WWFF 447766

JJuunniioorreennkkllaassssee  BB  mmäännnnlliicchh
1. M. Dillmann, Hirschlanden, WT 529
2. P. Wagenitz, Dresden, SC 529
3. D. Schmitt, Bann, PF 525
4. T. Lüken, Leegmoor, NW 523
5. F. Schmidt, Frankfurt/O., BR 514
6. M. Stengl, Ingolstadt, BY 512
7. M. Hofmann, Wittenberg, BR 510
8. B. Uhlig, Dresden, SC 510
9. M. Burgahn, Frankfurt/O., BR 509

10. R. Heidmüller, Gera, TH 508
2222.. HH..  SStteerrnn,,  DDoorrttmmuunndd,,  WWFF 449933
3366.. TT..  BBuußßmmaannnn,,  MMaarrll--HHaammmm,,  WWFF 446611

HHeerrrreenn--AAlltteerrsskkllaassssee
1. U. Potteck, A’hofen, BL 554
2. C. Fehse, Kabelitz, ST 549
3. H. Schult, Baven, NS 545
4. H. Nesemann, Bassum, NW 545
5. G. Hettig, NBG, MB 543
6. H.-P. Gugger, Dasbach, HS 540
7. G. Dörr, Mardorf, HS 535
8. L. Birk, Oberkirch, SB 535
9. J. Weber, Berolzheim, BY 533

10. C. Huber, Fürth, BY 532
3344.. AA..  DDöönnnneecckkee,,  HHeerrff..--RRaaddeewwiigg,,  WWFF 552211

Schnellfeuerpistole
MMäännnneerr

1. SGes Dietzenbach, HS 1736
2. FV SSZ Suhl, TH 1724
3. SpSch TSV Ötlingen 1, WT 1723
4. SV Hemmingen, WT 1722
5. Frankfurter SchGes, BR 1693
6. Ustersbach-Mödishofen, BY 1681

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. R. Schumann, Suhl, TH 691,9
22.. MM..  GGooeellddeenn,,  WWaarrbbuurrgg,,  WWFF 668811,,88
3. T. Damerau, Hemmingen, WT 681,8
4. R. Lauter, Dietzenbach, HS 681,5
5. P. Nicolussi Moro, Hemm., WT 681,8
6. Spangenberg, Dietzenbach, HS 676,0
7. S. Kraus, Neustadt, PF 579
8. A. Rieke, Ötlingen, WT 578
9. M. Behrendt, Wittenberge, BR 578

10. J. Wiefel, Suhl, TH 578
3388.. II..  BBrraammmmeerr,,  HHeerrff..--RRaaddeewwiigg,,  WWFF 555544

JJuuggeennddkkllaassssee  mm
1. C. Stadter, Fürth, BY 580
2. M. Kölz, Heitersheim, SB 571
3. S. Kaluzny, Frankfurt/O., BR 570
4. N. Höger, Wittenberg, BR 564
5. A. Buchröder, Dannstadt, PF 564
66.. MM..  HHaarraammiioorrzz,,  MMeeiinneerrzzhhaaggeenn,,  WWFF 555588
7. E. Friedemann, Suhl, TH 554
8. C. Schwuchow, Hordorf, NS 554
9. C. Becker, Dietzenbach, HS 551

10. J. Wolf, Mengerskirchen, HS 550
2277.. MM..  KKrroommbbaacchh,,  HHeennggssbbaacchh,,  WWFF 449955

JJuunniioorreennkkllaassssee  AA  mmäännnnlliicchh
1. SGes Dietzenbach, HS 1699
2. PSG zu Löbau, SC 1697
3. Pol.-SV Gera, TH 1676
4. SV Ittersbach-Auerbach 1, BD 1653
5. FV SSZ Suhl, TH 1642
66.. SSSSVV  WWaarrbbuurrgg,,  WWFF 11663399

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. D. Heinen, Dietzenbach, HS 682,5
2. T. Müller, Gera, TH 674,2

3. P. Ziebell, Gera, TH 672,1
4. T. Moses, Ergeshausen, RH 670,8
5. P. Ziehm, Bitterfeld, ST 661,6
6. D. C. Pfizenmayer, March, SB 654,1
77.. SS..  ZZiittzzmmaannnn,,  WWaarrbbuurrgg,,  WWFF 556633
8. G. Baum, Dietzenbach, HS 562
9. B. Bürger, Ittersbach, BD 562

10. C. Konstandin, Ittersbach, BD 560
1155.. AA..  HHäähhnneerr,,  OOllppee,,  WWFF 555544

JJuunniioorreennkkllaassssee  BB  mmäännnnlliicchh
1. C. Reitz, Löbau, SC 584
2. K. Kempf, Suhl, TH 570
3. C.-E. Christopeit, Lehnitz, BL 562
4. S. Lotz, Dietzenbach, HS 560
5. M. Dillmann, Rutesheim, WT 560
6. P. Wagenitz, Löbau, SC 559
77.. TT..  GGooeellddeenn,,  WWaarrbbuurrgg,,  WWFF 555599
8. S. Klekar, Frankfurt/O., BR 555
9. M. Putzmann, Löbau, SC 554

10. B. Gräf, Selb, BY 553
2211.. JJ..  SScchheeiiddeelleerr,,  WWaarrbbuurrgg,,  WWFF 551177

HHeerrrreenn--AAlltteerrsskkllaassssee
1. H. Uerlings, Tiengen, SB 575
2. J. Wiefel, Suhl, TH 569
3. A. Franke, Frankfurt/O., BR 565
4. K.-D. Lilischkis, Göppingen, WT 565
5. H. Weißenberger, Tiengen, SB 561
6. H. Fretwurst, Hamburg, HH 558
7. G. Dörr, Mardorf, HS 557
8. K. Kiesmüller, München, BY 557
9. K. Rinke, Schwanewede, NW 556

10. Schalscha-Ehrenfeld, Coburg, BY 556
2233.. HH..  SStteeppppuuttttiiss,,  BBeennnniinngghhooffeenn,,  WWFF 552255

KK-Sport-Pistole
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SpSch. TSV Ötlingen 1, WT 1700
2. SV Kriftel 3, HS 1695
3. St. Seb. SGes Urbar, RH 1691
4. ESV Weil 1, SB 1688
5. SV Kriftel 2, HS 1679
6. Neue SG Stuttgart 1, WT 1675

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Gevorgjan, Bremen, NW 582
2. M. Behrendt, Wittenberg, BR 580
3. S. Scharpf, Ötlingen, WT 578
4. P. Michel, Röwekamp, NW 577
5. S. Kraus, Annweiler, PF 576
6. M. Gänger, Butzbach, HS 575
7. A. Kreune, Börßum, NS 575
8. M. Just, St. Leon, BD 5
9. T. Pfeiffer, Augsburg, BY 573

10. J.-E. Aeply, Dachau, BY 573
3344.. AA..  GGrriieesskkaammpp,,  EEnnnniiggeerrlloohh,,  WWFF 556633

JJuunniioorreennkkllaassssee  AA  mmäännnnlliicchh
1. D. Heinen, Kriftel, HS 563
2. T. Dell, Hochhausen, BD 558
3. S. Lotz, Allendorf, HS 556
4. G. Üller, Jun., Tölzer Land, BY 555
5. C. Konstandin, Ittersb.-Auerb., BD 550
6. A. Almes, Üfingen, NS 550
7. A. Hegenauer, Tannheim, SB 549
8. M. Wagner, Pirmasens, PF 548
9. N. Bernhardt, Bitterfeld, ST 548

1100.. CC..  BBaauummaannnn,,  AAllmmee,,  WWFF 554444
1199.. MM..  HHaallkkee,,  RRaaeessffeelldd//WWeessttff..,,  WWFF 553311

FFrraauueenn
1. SG Bönnigheim 1, WT 1699
2. SV Biskirchen, HS 1670
3. FSG Diessen, BY 1665
4. Burger SV, NW 1658
5. PSV Olympia A’hofer Füchse, BL 1651
66.. AArrnnssbbeerrggeerr  BBSSGGeess..,,  WWFF 11664477

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Dorjsuren, Grafing, BY 680,4
2. C. Verdicchio, Bönnigheim, WT 671,5
3. S. Horvat, Bönnigheim, WT 670,1
4. K. Kutzeck, Diessen, BY 667,2
5. A. Hollfoth, Biskirchen, HS 667,0
6. M. Fraedrich, Linden, NS 666,2
7. S. Thurmann, Wittenberg, BR 664,1
8. D. Lutz, Suhl, TH 663,1
9. M. Haile, Altheim/Waldh., WT 565

10. P. Haas, Chemnitz, SC 563
1133.. MM..  JJoohhaannnn,,  AArrnnssbbeerrgg,,  WWFF 665522
3311.. UU..  SSeeiiffeerrtt,,  AArrnnssbbeerrgg,,  WWFF 554488
4411.. NN..  GGrrooßßee  BBiieekkeell,,  SSeennddeenn,,  WWFF 554400
4466.. SS..  MMeeyyeerr,,  AArrnnssbbeerrgg,,  WWFF 553377
5511.. KK..  FFlliicckk,,  SSttrruutthhüütttteenn,,  WWFF 553333

JJuunniioorreennkkllaassssee  AA  wweeiibblliicchh
1. SchGi Cottbus, BR 1640
2. SpSch TSV Ötlingen 1, WT 1620
3. SG Ludwigsburg 1, WT 1620
4. FV SSZ Suhl, TH 1598
5. SGes Calw 1, WT 1551

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. N. Recker, Wetschen, NW 664,2
2. A. Noeske, Wolgast, MV 653,8
3. D. Deutsch, Calw, WT 650,5
4. L. Reinelt, Röwekamp, NW 645,3
5. C. Eichfelder, Ludwigsburg, WT 643,7
6. A. Müller, Ötlingen, WT 631,4
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7. M. Büschgens, Fränk.-Crumb., HS 624,7
88.. AA..  SSppeeiikkaammpp,,  MMüünnsstteerr,,  WWFF 661188,,55
9. C. Buck, Ötlingen, WT 537

10. M. Otto, Reinsfeld, RH 535
JJuunniioorreennkkllaassssee  BB  wweeiibblliicchh

1. M. Peter, Unterwangenbach, BY 562
2. S. Baur, Diessen, BY 558
3. J. Hübner, Cottbus, BR 550
4. C. Geilich, Cottbus, BR 550
5. S. Gruchmann, Sindelsdorf, BY 547
66.. II..  SStteeiinniicckkee,,  LLiittttffeelldd,,  WWFF 554433
7. J. Hochmuth, Ludwigsburg, WT 540
8. M. Warning, Cottbus, BR 540
9. S. Möbus, Cottbus, BR 539

10. J. Henschel, Suhl, TH 539

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee
1. D. Fricke, Broistedt, NS 553
22.. UU..  SSeeiiffeerrtt,,  AArrnnssbbeerrgg,,  WWFF 555522
3. H. Rolfes, Burg, NW 548
4. W. Geiler, Offenburg, SB 544
5. G. Böning, Bad Vilbel, HS 537
6. E. Wagner, Sulzbach, HS 537
7. B. Ortolf, Dottingen, WT 535
8. S. Sanderr, Burg, NW 534
9. M. Rulewicz, Köpenick, BL 530

10. Walter-Wollenschl., Büchenb., BY 528
2200.. HH..  WWeelllleerr,,  HHöövveellhhooff,,  WWFF 551155

Zentralfeuerpistole 30/38
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SV Süßen 1, WT 1719
2. SSG Röwekamp, NW 1705
3. Neue SG Stuttgart 1, WT 1700
4. Pol SV Wuppertal SpSch, RH 1692
5. SGes. Butzbach, HS 1691
6. SpSch TSV Ötlingen 1, WT 1689

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Spangenberg, Urbar, RH 584
2. W. Schmid, Süßen, WT 580
3. P. Michel, Wuppertal, RH 577
4. T. Brunner, Weil, SB 577
5. T. Engel, Röwekamp, NW 576
6. G. Kutschera, Röwekamp, NW 575
7. P. Baur, Süßen, WT 573
8. S. Scharpf, Ötlingen, WT 573
9. G. Wetzler, Buchen, BD 572

10. J. Hartmann, Bischhausen, HS 571
2255.. WW..  DDöörrsscchhlleenn,,  HHaaggeenn,,  WWFF 556644
5533.. HH..--JJ..  SScchhuurr,,  DDaatttteellnn,,  WWFF 555555
6688.. EE..  GGööbbeell,,  HHaaggeenn,,  WWFF 554499

Standardpistole
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. ESV Weil 1, SB 1640
2. SSG Röwekamp, NW 1635
3. Priv.SchGi Finsterwalde, BR 1635
4. SpSch TSV Ötlingen 1, WT 1629
5. SSV Göppingen 1, WT 1628
6. SV Süßen 1, WT 1628

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. S. SCharpf, Ötlingen, WT 559
2. T. Kaps, Finsterwalde, BR 558
3. A. Gebvorgjan, Bremen, NW 556
4. J.-E. Aeply, Dachau, BY 554
5. T. Engel, Röwekamp, NW 553
6. H. Hartmann, Bischhausen, HS 553
7. A. Keune, Börßum, NS 552
8. M. Spangenberg, Urbar, RH 552
9. M. Gather, Brühl, RH 552

10. S. Vollertsen, Fahrdorf, ND 550
2211.. PP..  MMiicchheell,,  BBoocchhuumm--SSüüdd,,  WWFF 554455

HHeerrrreenn--AAlltteerrsskkllaassssee
1. C. Fehse, Werben, ST 563
2. G. Kutschera, Röwekamp, NW 555
3. K.-D. Lilischkis, Göppingen, WT 553
4. P. Baur, Süßen, WT 553
5. W. Schmid, Süßen, WT 551
6. Dr. J. Petersen, Sprenge, ND 545
7. W. Renz, Mannheim, BD 544
8. H. Schult, Baven, NS 543

9. W. Hery, SG 1851, PF 542
10. V. Samojlenko, Wandsbek, HH 542
5522.. KK..--DD..  SStteekkccllee,,  WWeehhee,,  WWFF 551166

Wurfscheibe Trap
MMäännnneerr

1. Schützen Club Diana, BL 332
2. WC Wiesbaden 1, HS 331
3. WC Wiesbaden 2, HS 315
4. Schützen Club Diana, BL 315
5. FV SSZ Suhl, TH 314
66.. SSSSCC  SScchhaallee  II,,  WWFF 330066

1111.. WWTTCC  WWeessttffaalleennllaanndd,,  WWFF 223355
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

11.. CC..  BBiinnddrriicchh,,  WWeessttffaalleennllaanndd,,  WWFF 114422

2. J.-M. Schlech, Dachau, BY 142
33.. WW..  SScchhaannzz,,  WWeessttffaalleennllaanndd,,  WWFF 114411
4. D. Weissenberger, Wiesbaden, HS 139
5. S. Rüttgeroth, Nesselröden, NS 138
6. J. Doden, Club Diana, BL 1135
7. R. Damme, Suhl, TH 112
8. S. Schubert, Club Diana, BL 110
99.. HH..  HHeeeessee,,  SScchhaallee,,  WWFF 111100

10. H. Meinicke, Club Diana, BL 109
2222.. WW..  HHeerrmmeess,,  SScchhaallee,,  WWFF 110022
3300.. HH..  SScchhoonnhhooffeenn,,  SScchhaallee,,  WWFF 9944
3344.. HH..  AAnnggeellbbeecckk,,  LLeevveerrnn,,  WWFF 8866

FFrraauueenn
1. S. Scheibl, Itzstedt, ND 86,0
2. S. Kiermayer, Kirchberg, BY 86,0
3. S. Hüsing, Blaubeuren, WT 83,0
4. A. Meinicke, Club Diana, BL 81,0
5. T. Göbel, Wiesbaden, HS 76,0
6. M. Linder, Sindelfingen, WT 70,0
7. H. Förster, Wiesbaden, HS 54
8. S. Nickel-Eck, Wiesbaden, HS 48
9. A. Mohrs, Club Diana, BL 45

10. S. Döscher, Heiligendamm, MV 45
JJuunniioorreennkkllaassssee  AA  mmäännnnlliicchh

1. S. Werner, Suhl, TH 130
2. M. Graf, Club Diana, BL 129
3. S. Weiß, Heiligendamm, MV 125
4. A. Seluga, Bottendorf, TH 125
5. M. Pöhlitz, Club Diana, BL 125
6. R.-R. Lorenz, Liesten, ST 124
77.. MM..  WWiittzzmmaannnn,,  WWeessttffaalleennllaanndd,,  WWFF 9988
8. S. Herbert, Oberstedten, HS 95
9. K. Mühlmann, Lauterbach, SC 94

10. C. Ehrhardt, Ichstedt, TH 91
JJuunniioorreennkkllaassssee  AA  wweeiibblliicchh

1. J. Wolter, Suhl, TH 59
2. T. Schulz, Club Diana, BL 58
3. K. Quooß, Wittstock, BR 55
4. J. Beckmann, Schonebeck, ST 54
5. S. Stritzel, Bad Neuenahr, RH 35
6. J. Stoike, Schönebeck, ST 26
7. A. Gißke, Suhl, TH 23

JJuunniioorreennkkllaassssee  BB  mmäännnnlliicchh
1. M. Goldbrunner, Meilenberg, BY 62
2. T. Hauffe, Lauterbach, SC 62
3. B. Hundt, Heiligendamm, MV 61
4. T. Reinhart, Haag, BY 58
55.. SS..  AAnnggeellbbeecckk,,  LLeevveerrnn,,  WWFF 5577
6. R. Grund, Wiesbaden, HS 54
7. S. Hermann, Club Diana, BL 52
8. M. Walther, LSG, SC 52
9. K. Squillante, Pforzheim, BD 51

10. F. Linsel, Warin, MV 50
HHeerrrreenn--AAlltteerrsskkllaassssee

1. WC Wiesbaden 1, HS 314
22.. SSSSCC  SScchhaallee,,  WWFF 229999
33.. WWTTCC  SSiieeggeerrllaanndd,,  WWFF 228844
4. WC Wiesbaden 4, HS 275
5. Schützen Club Diana, BL 273

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. P. Laskowski, Wiesbaden, HS 109
2. A. Hufenhäuser, Ichstedt, TH 106
33.. PP..  TThhiieell,,  SScchhaallee,,  WWFF 110066
4. B. Speckert, Wiesbaden, HS 99
5. W. Flügel, Club Diana, BL 96

6. A. Seel, Wiesbaden, HS 96
77.. MM..  MMüülllleerr,,  AAllttoonnaa,,  WWFF 9955
8. M. Kasmai, Wiesbaden, HS 91
99.. WW..  EEggeemmaannnn,,  SScchhaallee,,  WWFF 9911

1100.. WW..  PPaappeennccoorrddtt,,  SSiieeggeerrllaanndd,,  WWFF 8888
SSeenniioorreennkkllaassssee

1. W. Trübenbach, Wiesbaden, HS 106
2. G. Zaglauer, Pol. SSV, BY 105
33.. HH..  RReeddddeerr,,  SScchhaallee,,  WWFF 110022
44.. WW..  LLaattsscchh,,  SSiieeggeerrllaanndd,,  WWFF 110011
5. H.-J. Schrader, Königsberg, HH 101
6. K.-D. Allwardt, Club Diana, BL 99
7. L. Alcaniz, Wiesbaden, HS 97
88.. EE..  HHiilllleekkee,,  SSiieeggeerrllaanndd,,  WWFF 9955
9. W. Gottfried, Königsberg, HH 89

10. G. Brenneisen, Wiesbaden, HS 88

WS Doppeltrap
MMäännnneerr

1. Schützen Club Diana, BL 348
2. WC Wiesbaden 1, HS 343
33.. SSSSCC  SScchhaallee,,  WWFF 228844
4. Karls-SGi Aachen 1198, RH 281
5. Schützen Club Diana, BL 278
6. SWC Saarbrücken, SA 277

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. W. Schanz, Club Diana, BL 133
2. S. Ommert, Wiesbaden, HS 123
3. C. Hartmann, Dachau, BY 112
4. S. Däbel, Wiesbaden, HS 114
5. H. Mironow, Wiesbaden, HS 106
6. H. Meinicke, Club Diana, BL 110
7. A. Löw, Herrieden-Wiesenth., BY 106
8. C. Kusel, Club Diana, BL 105
9. F. Lambertz, Waldbröl, RH 101

10. S. Waidner, Pforzheim, BD 98
1111.. CC..  KKllaapphheecckk,,  SScchhaallee,,  WWFF 9988
1133.. HH..  HHeeeessee,,  SScchhaallee,,  WWFF 9966
2255.. FF..  KKrrüüggeerr,,  SScchhaallee,,  WWFF 9900

FFrraauueenn
1. S. Scheibl, Itzstedt, ND 88
2. S. Hüsing, Dachau, WT 83
3. S. Kiermayer, Bayerwald, BY 79
4. T. Göbel, Wiesbaden, HS 77
5. A. Meinicke, Club Diana, BL 70
6. S. Lambertz, Wiesbaden, HS 71
7. B. Heidobler, Teisbach, BY 69
8. H. Beck, Herrieden-Wieseth, BY 64
9. M. Linder, Sindelfingen, WT 63

10. G. Wölfel, Teisbach, BY 62
JJuunniioorreennkkllaassssee  AA  mmäännnnlliicchh

1. M. Goldbrunner, Meilenberg, BY 108
2. M. Graf, Club Diana, BL 95
3. F. Otto, Nesselröden, NS 92
4. S. Weiß, Heiligendamm, MV 89
5. H. Blohm, Ahlerstedt, NW 87
6. R. Weerda, Wilh., NW 85
7. F. Scholz, Osterholz, NW 81
8. T. Warns, Jade, NW 79
9. J.-O. Jena, Nesselröden, NS 75

10. C. Warns, Jade, NW 74

Wurfscheibe Skeet
MMäännnneerr

11.. WWTTCC  TTeeaamm  AAllttoonnaa,,  WWFF 335555
22.. WWTTCC  TTeeaamm  AAllttoonnaa,,  WWFF 333399
33.. WWTTCC  BBaadd  SSaallzzuufflleenn,,  WWFF 333399
4. BWC Erlangen 1, BY 337
5. SJSV, SC 333
66.. SSSSCC  SScchhaallee,,  WWFF 333311

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
11.. TT..  HHaappkkee,,  AAllttoonnaa,,  WWFF 114455
2. A. Wegner, SJSV, SC 144
33.. TT..  WWeennzzeell,,  SScchhaallee,,  WWFF 114433
44.. CC..  RRuuhhttee,,  BBaadd  SSaallzzuufflleenn,,  WWFF 114422
55.. EE..  HHaannkkeenn,,  AAllttoonnaa,,  WWFF 114422
6. T. Endlich, Erlangen, BY 138
7. B. Seeberger, Erlangen, BY 116
8. B. Hochwald, Club Diana, BL 115

99.. EE..  SSttöövveerr,,  AAllttoonnaa,,  WWFF 111144
1100.. GG..  NNiieennkkeerrkk,,  AAllttoonnaa,,  WWFF 111144
1111.. MM..  AAuugguussttiinn,,  AAllttoonnaa,,  WWFF 111133
1133.. DD..  KKrräämmeerr,,  AAllttoonnaa,,  WWFF 111122
1144.. KK..--HH..  HHeellmmeess,,  BBaadd  SSaallzzuufflleenn,,  WWFF 111111
1155.. SS..  LLüüllllmmaannnn,,  SScchhaallee,,  WWFF 111111
1166.. CC..  OObbeerrmmeeiieerr,,  BBaadd  SSaallzzuufflleenn,,  WWFF 110099
2222.. HH..  GGeeeessmmaannnn,,  SScchhaallee,,  WWFF 110022

FFrraauueenn

11.. CC..  BBrriinnkkeerr,,  SScchhaallee,,  WWFF 9900,,00
2. E. Schmitt, Rumohr, ND 85,0
3. G. Kalupa, Club Diana, BL 83,0
4. V. Hauff, Stuttgart, WT 79,0
5. H. Beck, Herrieden-Wieseth, BY 78,0
66.. CC..  GGrrääffiinn  vvoonn  KKaanniittzz,,  SScchhaallee,,  WWFF 7733,,00
7. C. D. Feick, Burgalben, PF 50
8. H. Hildebrand, Erlangen, BY 44

JJuunniioorreennkkllaassssee  AA  mmäännnnlliicchh
1. M. Kometer, Suhl, TH 139
2. R. Buchheim, Frankfurt/Oder, BR 137
3. M. Tüllmann, Haag, BY 135
44.. JJ..  SScchhnnaabbeell,,  AAllttoonnaa,,  WWFF 113322
5. T. Eckhardt, Suhl, TH 125
6. R. Waegner, Club Diana, BL 123
7. K.-M. Schwenke, Arolsen, HS 104
8. U. Trobsch, SJSV, SC 102
9. A. Liebaug, Suhl, TH 101

10. R. Masannek, Club Diana, BL 97
1166.. SS..  LLiinnnneemmaannnn,,  BBaadd  SSaallzzuufflleenn,,  WWFF 8855

JJuunniioorreennkkllaassssee  BB  mmäännnnlliicchh
1. F. Dittmer, Erlangen, BY 64
2. G.-U. Heller, Suhl, TH 54
3. P. Wirth, Ballenstedt, ST 54
44.. EE..  RRaauu,,  BBaadd  SSaallzzuufflleenn,,  WWFF 5544
5. D. Tschernucha, Oberhessen, HS 53
6. S. Schubert, SJSV, SC 52
7. S. Ittig, Suhl, TH 50
8. T. Klos, SJSV, SC 48
9. G. Gosch, Wolfsburg, NS 48

1100.. AA..  MMöönncchh,,  BBaadd  SSaallzzuufflleenn,,  WWFF 4477
HHeerrrreenn--AAlltteerrsskkllaassssee

1. SJSV, SC 330
2. SV Warder, ND 309
33.. SSSSCC  SScchhaallee,,  WWFF 229911
4. Schützen Club Diana, BL 285
55.. SSSSCC  SScchhaallee,,  WWFF 228844
6. SGes Tübingen 1, WT 283

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. W. Klaus, SJSV, SC 117
2. H. Seeberger, Erlangen, BY 112
3. K. Reschke, SJSV, SC 111
4. A. Fehrmann, Club Diana, BL 109
5. J. Rathje, Warden, ND 106
6. T. Pahl, Warden, ND 106
7. E. Fischer, Korgau/Pretzsch, ST 102
8. W. Lässig, SJSV; SC 102
99.. UU..  FFuunnkkee,,  SScchhaallee,,  WWFF 110011
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1100.. DDrr..  HH..  GGeellbbeerrtt,,  SScchhaallee,,  WWFF 9988
1122.. DDrr..  FF..  KKllöössggeess,,  SScchhaallee,,  WWFF 9933
1144.. PP..  UUnnggrruuhh,,  SScchhaallee,,  WWFF 9922
1155.. JJ..  WWiinnkkeelleerr,,  SScchhaallee,,  WWFF 9922

SSeenniioorreennkkllaassssee
1. K. Dreßler, St. Hubertus, HS 103
2. U. Lasch, Tübingen, WT 100
33.. MM..  AAnnddrreess,,  SScchhaallee,,  WWFF 9999
4. H. Hartz, Warden, ND 97
55.. HH..  HHaauuppttmmaannnn,,  SScchhaallee,,  WWFF 9966
66.. HH..  VViieettmmeeiieerr,,  BBaadd  SSaallzzuufflleenn,,  WWFF 9922
77.. RR..  SSttöövveerr,,  AAllttoonnaa,,  WWFF 8855
8. J. Mueller, Wiesbaden, HS 82
9. R. Blank, Olympia, BY 80

10. E. Lobsch, Club Diana, BL 79

Armbrust 10m
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. FSG „Der Bund“ Mchn. 1, BY 1173
2. SSV Pfaffenweiler 1, SB 1155
3. SVF Eberstadt, HS 1155
4. SG Stuttgart 1, WT 1153
5. SchV Malente, ND 1152
6. Hubertus Knölling, OP 1151

2222.. SSppSScchh  VViissiieerr  5599  EEnnnniiggeerrlloohh,,  WWFF 11112288
2233.. SSGGeemm  AAlltteennffeellddee,,  WWFF 11112288

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. F. Dobler, Bothfeld, NS 488,0
2. B. Schott, München, BY 487,0
3. J. Vogl, München, BY 487,0
4. N. Ettner, München, BY 486,0
5. K. Schüler, Pfaffenweiler, SB 486,0
6. F. Stipberger, Knölling, OP 486,0
7. H. Hirschvogel, München, BY 484,0
8. C. Lauer, Eberstadt, HS 484,0

9. P. Neumann, Erdbach, HS 389
10. R. Reinsch, Eberstadt, HS 388
3333.. UU..  HHaannssmmaannnn,,  EEnnnniiggeerrlloohh,,  WWFF 338833
3344.. PP..  LLüübbbbeehhuusseenn,,  AAlltteennffeellddee,,  WWFF 338833
6655.. TT..  CCoommbbrriinnkk,,  AAlltteennffeellddee,,  WWFF 337777
8855.. MM..  HHööttttee,,  EEnnnniiggeerrlloohh,,  WWFF 337733
9900.. AA..  WWöösstthhooffff,,  EEnnnniiggeerrlloohh,,  WWFF 337722
9988.. CC..  TTrraapppp,,  KKrreeuuzzttaall,,  WWFF 336699
9999.. II..  FFiinnggeerr,,  AAlltteennffeellddee,,  WWFF 336688

DDaammeennkkllaassssee
1. D. Eyb, Betzingen, WT 485,0
2. M. Voß, Malente, ND 485,0
3. K. Steinbauer, Plattling, BY 483,0
4. N. Hirschle, Stuttgart, WT 483,0
5. U. Lederer, Langenhettenbach, BY 482,0
6. B. Knells, Fürth, BY 480,0
7. C. Großweischede, Vierländer, HH 477,0
8. K. Müller, Bothfeld, NS 384
9. S. Lepold, Leutesheim, SB 384

10. K. Blos, Ohligser, RH 383
3333.. SS..  HHaannssmmaannnn,,  EEnnnniiggeerrlloohh,,  WWFF 337700
3344.. UU..  HHeeiittzzee,,  HHeemmsscchhllaarr,,  WWFF 337700
3399.. EE..  WWiicchhmmaannnn,,  NNDDSSBB,,  WWFF 336677

JJuunniioorreennkkllaassssee  AA  mmäännnnlliicchh
1. S. Koch, Leingarten, WT 389
2. K. Möller, Hannover, NS 386
3. N. Keilwerth, Malente, ND 386
44.. FF..  RRuunnttee,,  AAlltteennffeellddee,,  WWFF 338866
5. S. Madl, Zirndorf, BY 385
6. S. Höfs, Simpel, NS 382
7. U. Schmidt, Düsseldorf-Bilk, RH 380
8. M. Dierolf, Stuttgart, WT 380
9. S. Moser, München, BY 379

10. K. Sixt, Kösching, BY 376
1188.. DD..  SSttaaddeerr,,  AAllmmee,,  WWFF 336699

2222.. CC..  AAddlleerr,,  EEnnnniiggeerrlloohh,,  WWFF 336666
2233.. CC..  BBööhhmm,,  AAlltteennffeellddee,,  WWFF 336655
2244.. KK..  WWeeiisssseennffeelldd,,  EEnnnniiggeerrlloohh,,  WWFF 336633

HHeerrrreenn--AAlltteerrsskkllaassssee
1. G. Zierer, Weilheim, BY 388
2. E. Huber, Eisenburg, BY 386
3. W. Johnen, Ammerbuch, WT 382
4. F. Kolinsky, Stuttgart, WT 382
5. H. Stoß, Grösdorf, BY 380
6. N. Strauch, Etzhorn, NW 380
7. P. Weihl, Neustadt, PF 379

G. Hoffmann, Aischgrund, BY 379
9. H. Zitzmann, Piflas, BY 379

10. B. Vogelsang, Coburg, BY 377
2244.. AA..  SScchhrreenncckk,,  HHeemmsscchhllaarr,,  WWFF 336688
2266.. PP..  EEcckkhhaarrddtt,,  AAllmmee,,  WWFF 336655
3300.. EE..  HHaahhnn,,  WWaannnnee--EEiicckkeell,,  WWFF 336644

Armbrust 30m
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. F. Fischer, Bernau, BY 572
2. J. Weyand, Altenkirchen, RH 571
3. N. Ettner, München, BY 571
4. F. Roggendorf, Bölingen, RH 566

5. H. Huber, Ingolstadt, BY 566
6. A. Spillner, München, BY 562
7. W. Lindner, Stuttgart, WT 560
8. C. Dimter, Biebergemünd, HS 555
9. K.-E. Weißmann, Stuttgart, WT 555

10. O. Maier, Stuttgart, WT 554
1177.. MM..  HHööttttee,,  EEnnnniiggeerrlloohh,,  WWFF 554488

HHeerrrreenn--AAlltteerrsskkllaassssee
1. H. Plötz, Fürth, BY 568
2. W. Johnen, Stuttgart, WT 548
3. F. Kolinsky, Stuttgart, WT 545
4. N. Strauch, Etzhorn, NW 537
5. U. Bonn Altenkirchen, RH 536
6. G. Vetter, Stuttgart, WT 533
7. W. Schragen, Bolingen, RH 532
88.. WW..  WWuullllkkooppff,,  EEnnnniiggeerrlloohh,,  WWFF 552244

JJuunniioorreennkkllaassssee  AA  mmäännnnlliicchh
1. M. Dierolf, Rosenberg, WT 554
2. L. Ellrich, München, BY 551
3. B. Mayer, Stuttgart, WT 547
4. D. Molzahn, Sulzbach, HS 539
5. M. Friederich, Stuttgart, WT 538
6. C. Reber, Stuttgart, WT 523

Letzte Meldung:

Karsten Bindrich
Weltmeister im Trap

Nach der zehnten Stechscheibe
sank Karsten Bindrich (Eußenhau-
sen/Foto) auf den Boden und war in
diesem Augenblick Weltmeister im
Trap. Sein Gegner in diesem Duell,
der Olympiadritte von Sydney, Gio-
vanni Pellielo (Italien), hatte kurz
vorher die Scheibe verfehlt und der
Thüringer traf anschließend – das
war die Goldmedaille und der ins-
gesamt 19. olympische Quotenplatz
für den Deutschen Schützenbund. 

In einem äußerst spannenden Fi-
nale, in das der Deutsche und sein
langjähriger Gegner aus Italien mit
124 Treffern als Führende gegangen
waren, zeigten die Schützen aller-
höchstes Niveau. Die beiden russi-
schen Finalteilnehmer, Alexej Ali-
pow und Maxim Kossarew, schos-
sen in der Endrunde als einzige mit
25 Treffern einen optimalen Durch-
gang.

Karsten Bindrich erwischte es bei
der achten Scheibe. Er musste vor-
her seine Flinte nochmals absetzen
und verfehlte anschließend das
Ziel. Giovanni Pellielo war zu diesem
Zeitpunkt Favorit auf den Titel, doch

der Weltmeister von 1998 blieb
auch nicht ungeschoren, denn für
ihn wurde die fünfzehnte Scheibe
zum Verhängnis. Da Alipow mit 123
Treffern nach dem Vorkampf nur ei-
nen Treffer hinter den beiden Füh-
renden lag, musste ein Dreier-Ste-
chen die Medaillen entscheiden.

Der Russe scheiterte gleich bei
der zweiten Scheibe und gewann
damit die Bronzemedaille. Pellielo,
der vorlegen musste, und Karsten
Bindrich trotzten dem böigen Wind
und machten es für die Zuschauer
dramatisch. Der zehnte Durchgang
brachte dann die Entscheidung für
Karsten Bindrich, der damit nach
Jörg Damme, der den Titel 1990 ge-
winnen konnte, das Weltmeister-
schafts-Gold wieder nach Deutsch-
land holt.

„Es war ganz wichtig, dass bei
Beendigung des Finales fest stand,
dass Karsten einen Quotenplatz ge-
holt hatte. Das war für ihn ein ganz
entscheidender Moment. Dadurch
war, bei aller Dramatik, doch der
Druck ein bißchen genommen und
er konnte gegenüber Alipow und
Pellielo befreiter agieren. Seine
sportliche Technik, sein zügiges An-
nehmen und sein sauberes Ziehen
haben sich heute endlich durchge-
setzt, nachdem er so oft ganz weit
vorne mit dabei war. Schon letzte
Woche in Lonato hatte sich seine
hervorragende Verfassung ange-
deutet und heute hat es geklappt,“
so ein strahlender Bundestrainer
Wilhelm Metelmann, der seinem
Schützling glücklich umarmte.

Der neue Weltmeister war nach
dem Finale kaum ansprechbar.
Freudentränen rollten über sein Ge-
sicht, als er die Gratulationscour der
Mannschaft und der vielen auslän-
dischen Schützen entgegen nahm.

DSB – ÖA

Ausstellung „Zur Geschichte des
Schützenwesens in Lemgo/Lippe“

Die Ausstellung „Zur Geschichte des Schützenwesens in Lemgo/Lippe“ zeigt
das Schützenwesen als eine „Institution”, die für die Entwicklung der eu-
ropäischen Gesellschaften vom Mittelalter hin zu bürgerlichen Gesell-
schaften enorme Wichtigkeit besessen hat. Die Ausbreitung des Schützen-
wesens geht einher mit der Ausbreitung der Hanse von Westeuropa über
Westdeutschland nach Norden und Osten bis Dänemark, Schweden, und
nach Süden, Österreich und die Schweiz.

In Dortmund gibt es die früheste westfälische Schützengilde 1378. In Lip-
pe gab es im 19. Jahrhundert insgesamt knapp 100 Orte, in denen Schüt-
zenfeste gefeiert wurden, wenn auch in den kleineren Orten nur wenige
Male. In der Zeit des 1. Weltkrieges und danach wurden keine Schützenfes-
te gefeiert, erst in den 20er Jahren und 30er Jahren des 20. Jahrhunderts. Ab
1933 waren die Nationalsozialisten auch in der Lemgoer Schützengesell-
schaft tonangebend. Nach dem 2. Weltkrieg wurde 1949 die Lemgoer Schüt-
zengesellschaft wieder neu gegründet. 

Die Ausstellung soll einen Überblick über die Geschichte des Schützen-
wesens in Lemgo und in Lippe geben aber auch Exponate des gesamten
westfälischen Schützenwesens zeigen.

AAuusssstteelllluunnggssoorrtt::  Historische Maschinenhalle der Stadtwerke Lemgo
GmbH, Bruchweg 24, 32657 Lemgo

VVeerraannssttaalltteerr  ddeerr  AAuusssstteelllluunngg  ssiinndd:: Volkshochschule Lemgo, Stadtwerke
Lemgo GmbH, Lemgoer Schützengesellschaft von 1575 e.V.

Der Eintritt ist frei.
ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn  ddeerr  AAuusssstteelllluunngg:: Montag, 6.10. – Freitag, 10.10.2003,

14.00 – 17.00 Uhr, Samstag, 11.10., 10.00 – 17.00 Uhr, Montag, 13.10. – Frei-
tag, 17.10.2003. 14.00 – 17.00 Uhr

Für Gruppen können nach Vereinbarung auch andere Zeiten vereinbart
werden. Anmeldung bitte unter Tel. 05261/255-0.

Fortsetzung auf Seite 38



zu erzielende Ringzahlen (30 Schuss)
LLGG KKKK

bbrroonnzzee ssiillbbeerr ggoolldd bbrroonnzzee ssiillbbeerr ggoolldd
4466  ––  5555  JJaahhrree 265 280 290 250 265 275
5566  ––  6644  JJaahhrree 260 275 285 245 260 270
6655  ––  7711  JJaahhrree 255 270 280 245 260 270

aabb  7722  JJaahhrree 250 265 275 245 260 270

Die Nadeln können bei allen bestrittenen Wettkämpfen geschossen wer-
den. Im Training nur nach vorheriger Anmeldung beim Sportleiter. Die Be-
stellung der Nadeln geht über den Verein. Der Sportleiter händigt sie nach
Erreichen der Leistung mit der zugehörigen Urkunde aus.

Für die Wiederholungsnadeln gilt:
1. Wiederholungsnadel nach 3-facher Wiederholung (grün)
2. Wiederholungsnadel nach 6-facher Wiederholung (blau)
3. Wiederholungsnadel nach 8-facher Wiederholung (weiss)

Die Nadeln kosten 3,30 € pro Stück und können in der Geschäftsstelle be-
stellt werden.

Leistungsabzeichen
Gewehr Auflage des WSB
Leistungsabzeichen
Gewehr Auflage des WSB

Bienchen „Königin“ Bienchen „König“

Bienchen „Pistole Mädchen“
Bienchen „Pistole Junge“

Bienchen „Gewehr Mädchen“ Bienchen „Gewehr Junge“

Krawattenschieber Gold

WSB-Mitgliedsnadel
WSB-Pin

Krawattenschieber Mattsilber

Aufkleber „Aufgelegtschießen“,
ca. 8 cm breit

Aufkleber „WSB“, Ø ca. 6 cm

✁

WSB-
Jubiläumsnadeln
WSB-
Jubiläumsnadeln
Erhältlich mit den Zahlen: 10, 15, 20, 25,
30, 35, 40, 45, 50, 55, 60 und 65;
EEuurroo  33,,1100

Art.-Nr. 190/…
Bitte hinter dem Schrägstrich
die Jahreszahl angeben.
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Bestellabschnitt
Bitte senden an 

Westfälischer Schützenbund e. V.
Eberstraße 30
44145 Dortmund
oder per Fax an 02 31 / 86 10 60 18

____  Stück BBiieenncchheenn  „„KKöönniiggiinn““ á 2,20 €

____  Stück BBiieenncchheenn  „„KKöönniigg““ á 2,20 €

____  Stück BBiieenncchheenn  „„PPiissttoollee  MMääddcchheenn““ á 2,20 €

____  Stück BBiieenncchheenn  „„PPiissttoollee  JJuunnggee““ á 2,20 €

____  Stück BBiieenncchheenn  „„GGeewweehhrr  MMääddcchheenn““ á 2,20 €

____  Stück BBiieenncchheenn  „„GGeewweehhrr  JJuunnggee““ á 2,20 €

____  Stück KKrraawwaatttteennsscchhiieebbeerr  GGoolldd á 5,50 €

____  Stück KKrraawwaatttteennsscchhiieebbeerr  MMaattttssiillbbeerr á 5,50 €

____  Stück WWSSBB--MMiittgglliieeddssnnaaddeell á 1,50 €

____  Stück WWSSBB--PPiinn á 1,00 €

____  Stück AAuuffkklleebbeerr  „„AAuuffggeelleeggttsscchhiieeßßeenn““ á 1,00 €

____  Stück AAuuffkklleebbeerr  „„WWSSBB““ á 1,00 €

(Preise inkl. MWSt zzgl. Versandkosten)

Absender:
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Sport »Quickies«

Nach sechsmo-
natiger Pause
steht Alexandra
Schneider
(Waldsee/
Foto) beim
Internationalen
Wettkampf für
Luftdruckwaf-

fen vom 26.-27. September 2003 in
Rif (Österreich) zum ersten Mal wie-

der im Team des Deutschen Schüt-
zenbundes. 

Die 26-jährige Studentin der Be-
triebswirtschaftslehre, die beim
Weltcup 2002 in Mailand einen
olympischen Quotenplatz für den
DSB im Luftgewehr der Damen ge-
wonnen hatte und in der Bundesli-
ga für den BSV Buer-Bülse startet,
hielt sich zu einem beruflichen Prak-
tikum in Südafrika auf. 

Alexandra Schneider wieder im
Nationalteam

Knapp eine Wo-
che vor den Ent-
scheidungen
bei den Welt-
meisterschaf-
ten der Wurf-
scheibenschüt-
zen in Nikosia
(Zypern) konnte
Waldemar Schanz (Wiesbaden/
Foto) durch seinen vierten Platz
beim Weltcup in Lonato (Italien) ein
starkes Zeichen in der Doppeltrap-
konkurrenz setzen. Mit seinen 179
Treffern schrammte er nur hauch-

dünn an den Medaillenrängen vor-
bei und wird, gestärkt durch diese
Platzierung, mit großem Selbstver-
trauen in die WM-Wettbewerbe ge-
hen können. 

Nach 135 Treffern im Vorkampf
konnte der 35-jährige Hesse noch
einmal 42 Scheiben im Finale folgen
lassen. Nur Achmed Al-Maktoum
(Vereinigte Arabische Emirate/183
Treffer), Rashid A-Athba (Qatar/180
Treffer) und der Olympiasieger von
Sydney 2000, Richard Faulds (Groß-
britannien/179 Treffer), lagen am
Ende vor Waldemar Schanz.

Waldemar Schanz mit Weltklasse-
platzierung in Lonato

Eine starke
Vorstellung
gelang Kars-
ten Bindrich
(Eußenhau-
sen/Foto)
beim Weltcup
der Wurfschei-
benschützen
in Lonato (Ita-
lien). Im Trapwettbewerb erreichte
der Thüringer mit 118 Treffern das
Finale der besten Sechs und hatte
durchaus die Chance, nach Olaf
Kirchstein (Lebus) den zweiten Quo-
tenplatz in dieser Disziplin für die
Olympischen Spiele im kommenden

Jahr in Athen zu gewinnen. Nach 23
Treffern im Finale fehlte jedoch eine
getroffene Scheibe, denn mit 24
Treffern im Finale und dem 3. Rang
mit 142 Treffern war Edd Ling (Groß-
britannien) der Glückliche. 

Bindrich musste mit 141 Treffern
insgesamt mit zwei weiteren Kon-
kurrenten ins Stechen um Platz vier.
Er gewann diese Dreier-Konkurrenz
durch acht getroffene Scheiben,
während Michael Diamond (Austra-
lien) und Jesus Serrano (Spanien)
nur sieben Mal trafen. In einem wei-
teren Stechen sicherte sich der
Olympiasieger vom fünften Konti-
nent Rang fünf.

Karsten Bindrich verfehlt ganz
knapp olympischen Quotenplatz

RWS Shooty Cup 2003 
1. N. Ettner, Franken, BY 160,6
2. B. Dorfner, Kastl, OP 158,5
3. A. Häusler, Simpel, NS 157,8
4. E. Schallmair, Gechingen, WT 157,1
5. K. Arnold, Emden, NW 156,6
6. B. Oswald, Leipzig, SC 156,0
7. C. Lusch, Römersberg, HS 155,8
8. B. Lechner, Inden/Altdorf, RH 154,2
99.. SSFF  EEmmssddeetttteenn,,  WWFF 554444

WWooeessttee,,  NNiiccoollee
EEllssbbeecckkeerr,,  MMaatttthhiiaass
TToopppp,,  HHeennnniinngg

Gebr. Rev. 357 Magn.
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. Pistolenclub Sinzig, RH 1156
2. Kgl.privil. Aschaffenburg 1, BY 1148
3. SV Waldmössingen 1, WT 1126
4. SV St.Seb. Schweinheim 1, BY 1126
5. Edelweiß  Thierhaupten 1, BY 1125
6. Siegburger SV St.Hub. 08, RH 1125

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
11.. SS..  JJaannsssseenn,,  OOeessttrriicchh,,  WWFF 448888,,00
2. G. Korn, Sandhausen, BD 486,0
3. R.-S. Döllinger, Langenzenn, BY 486,0
4. M. Bartram, Sinzig, RH 486,0
5. T. Boller, Butzbach, HS 483,0
6. G. Sterzer, Sinzig, RH 482,0
7. A. Jäger, Aschaffenburg, BY 386
8. K. Hammann, Neustadt, PF 385
9. S. Jungwirth, Goldbach, BY 385

10. M. Arnswald, PSC-HE, NS 385
7700.. RR..  PPooggggeell,,  NNeettpphheenn,,  WWFF 337733
9944.. DD..  DDeelllloorrii,,  BBiirrkkeeffeehhll,,  WWFF 337700

Gebr. Rev. 44 Magn.
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. Pistolenclub Sinzig, RH 1158
2. Kgl.privl. 1447 Aschaffenburg 1, BY 1137
3. KPSG Langenzenn 1, BY 1133
4. FFS Taufkirchen, BY 1133
5. SSV Göppingen 1, WT 1128
6. SGes 1851 Ludwigshafen, PF 1119

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Bartram, Sinzig, RH 489,0
2. T. Boller, Butzbach, HS 487,0
3. P. Prior, Memmingerberg, BY 487,0
4. W. Staudinger, Göppingen, WT 485,0
5. K. Braun, Sinzig, RH 485,0
6. P. Swoboda, Versbach, BY 484,0
7. M. Nebel, Hanhofen, PF 387
8. S. Bader, Monheim, BY 386
99.. CC..  WWaalltteerrbbeerrgg,,  GGüütteerrsslloohh,,  WWFF 338844

10. G. Steinle, Villingen, SB 384
8855.. WW..  LLuucczzaakk,,  HHaa..--UUnntteerrbbeerrgg,,  WWFF 337700

111177.. JJ..  OOggrrooddoowwsskkii,,  DDaatttteellnn,,  WWFF 336622
113388.. HH..--JJ..  FFlleennddeerr,,  EEiicchheenn,,  WWFF 334444

GK Standardgew. 300 m
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. R. Krenn, Kropfmühl, BY 575
2. K. Rohweder, Schenefeld, ND 573
3. H. Schaeffner, Kropfmühl, BY 568
4. M. Raiber, Süßen, WT 568
5. M. Hilger, München, BY 567
6. A. Weigel, Wetzlar, HS 565
7. C. Bauer, München, BY 560
8. B. Matthiesen, Kiel, ND 559
9. J. Dietrich, Wetzlar, HS 558

10. U. Pfeiffer, Bad Wimpfen, WT 557
DDaammeennkkllaassssee

1. S. Hilger, München, BY 571
2. A. Uhlig, Wiesbaden, HS 545
3. Dr. H. Holzberger, Meckenheim, RH 544
4. M. Frank, Jagstheim, WT 517
5. M. Coerdt-Wirtz, Meckenheim, RH 517
6. R. Werner, Troisdorf, RH 508

GK Freigewehr 120 300 m
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. H. Bichler, München, BY 1157
2. M. Raiber, Süßen, WT 1152
3. U. Pfeiffer, Bad Wimpfen WT 1152
4. M. Hilger, München, BY 1151
5. C. Bauer, München, BY 1147
6. S. Marx, Rhadereistedt, NW 1142
7. K. Rohweder, Schenefeld, ND 1141
8. M. Lück, Süßen, WT 1141
9. M. Winter, München, BY 1140

10. H. Schaeffner, Kropfmühl, BY 1139

GK Liegendkampf 300 m
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SV Bad Wimpfen 1, WT 1782
2. SV Süßen 1, WT 1782
3. Kgl.priv. HSG München 1, BY 1779
4. Kgl.priv. HSG München 2, BY 1772
55.. SSSSVV  SStt..  HHuubb..  EEllsseenn,,  WWFF 11776699
6. SchV Schwarme, NW 1764

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Bichler, München, BY 599
2. B. Rücker, Neckarsulm, WT 598

33.. FF..  TTeeggeetthhooffff,,  EEllsseenn,,  WWFF 559977
4. C. Bauer, München, BY 597
5. A. Schlecker, Süßen, WT 597
6. H. Kurth, Sichelnstein, NS 596
77.. HH..--GG..  SSeeiiddeell,,  EEllsseenn,,  WWFF 559966
8. J. Zähringer, Bad Wimpfen, WT 595
9. F. Fleischmann, Süßen, WT 595

10. M. Raiber, Süßen, WT 594
7744.. LL..  LLeerrooyy  LLllooyydd,,  EEllsseenn,,  WWFF 557766

DDaammeennkkllaassssee
1. Dr. H. Holzberger, Meckenheim, RH 597
2. A. Uhlig, Wiesbaden, HS 591
3. S. Hilger, München, BY 591
4. S. Heidorn, Schwarme, NW 590
5. R. Bahrenburg, Schenefeld, ND 586
6. B. Stockmann, Bürstadt, HS 585
7. R. Werner, Troisdorf, RH 583
8. M. Coerdt-Wirtz, Meckenheim, RH 580
9. N. Reiter, Rosswangen, WT 580

10. A. Soelzer, Wiesbaden, HS 578

Gebr. Pist. 9 mm
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. Pistolenclub Sinzig, RH 1157
2. SV Nassig 1, BD 1146
3. SGes Bad Kreuznach 1847, RH 1145
4. SV Verna-Allendorf, HS 1139
5. SG Untermain, BY 1136
6. SV Süßen 1, WT 1134

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Bartram, Sinzig, RH 491,0
2. W. Monschau, Ehningen, WT 489,0
3. L. Riegel, Siegburg, RH 488,0
4. M. Wolf, Bad Kreuznach, RH 488,0
5. B. Müller, Mainz, RH 488,0
6. M. Gorges, Süßen, WT 486,0
7. L. Mermagen, Wolfartsweier, BD 389
8. K. Bayer, Wissgoldingen, WT 389
9. R. Erhardt, Aschaffenburg, BY 388

10. H.-R. Wagner, Erlangen, BY 388
2266.. HH..  WWeeiisssseell,,  HHaattttiinnggeenn,,  WWFF 338833
8822.. BB..  WWeessttrriicchh,,  MMaarrll--HHaammmm,,  WWFF 337744

112277.. JJ..  OOggrrooddoowwsskkii,,  DDaatttteellnn,,  WWFF 336666
114433.. SS..  JJaannsssseenn,,  OOeessttrriicchh,,  WWFF 334422

Gebr. Pist. 45 ACP
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. Pistolenclub Sinzig, RH 1158
2. SGes Bad Kreuznach 1847, RH 1146
3. Kgl.privil. Aschaffenburg 1 2, BY 1144
4. Schkam Wissgoldingen 1, WT 1144
5. SV Nienhagen, NS 1144
6. SGes Bungt Mönchengladb., RH 1142

1177.. SSSSVV  HHaattttiinnggeenn,,  WWFF 11112200
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. B. Müller, Mainz, RH 488,0
2. W. Staudinger, Göppingen, WT 486,0
3. T. Merx, SSV Rot, BD 486,0
4. S. Sönmezcicek, Tempelhof, BL 485,0
5. K. Hammann, Hambach, PF 485,0
6. O. Spatz, Schweinheim, BY 484,0
7. K. Braun, Sinzig, RH 388
8. H.-R. Wagner, Erlangen, BY 387
9. H. Dumnick, Wuppertal, RH 386

10. M. Nebel, Hanhofen, PF 386
2266.. RR..  WWiinnkkeellsseesssseerr,,  GGüütteerrsslloohh,,  WWFF 338844
5500.. HH..  WWeeiisssseell,,  HHaattttiinnggeenn,,  WWFF 338811
9977.. WW..  LLuucczzaakk,,  HHaa..--UUnntteerrbbeerrgg,,  WWFF 337744
9999.. MM..  DDüüllmmee,,  HHaattttiinnggeenn,,  WWFF 337733

110000.. KK..  FFlliicckk,,  SSttrruutthhüütttteenn,,  WWFF 337733
112211.. BB..  WWeessttrriicchh,,  MMaarrll--HHaammmm,,  WWFF 336699
112266.. WW..  SSeelliigg,,  HHaattttiinnggeenn,,  WWFF 336666
113344.. CC..  SSttrräättggeenn,,  OOeessttrriicchh,,  WWFF 335599
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Industrie und Handel
informieren

Bei dieser neuen Produktlinie er-
reichte die Fa. Rika aufgrund ver-
schiedener Maßnahmen  einen at-
traktiven Verkaufspreis, ohne die
Qualitätsmaßstäbe der Edelmann-
Schießscheiben zu vernachlässi-
gen. So besticht auch die „Edel-
mann Basic-Line“ durch die hohe
Kartonqualität (210g, hergestellt in
Deutschland), den exakten Schei-
benaufdruck und die optimalen Be-
schusseigenschaften.

Ausgezeichnete Kartonstabilität
– sichert die Maßgenauigkeit der
Scheiben. Beides, Scheibenkarton
und Scheibenaufdruck sind spie-
gelfrei - auf die  Adaption des Auges
abgestimmt. Das Schussloch  wird
aufgrund des kurzfasrigen Karton
rund ausgestanzt. Scheiben sind
optimal auf elektronische Auswer-
temaschinen abgestimmt.

Durch die gesamte Übernahme
der Produktion mit Know-How der

Das ist einmalig in der Branche –
denn kein Jagd-Vollsortimenter ist
150 Jahre alt! Staunen Sie, was un-
sere Vorfahren leisteten und welche
Palette an Waffen, Jagdzubehör und
Hundeartikeln es damals gab!

Dieser Katalog ist eine Sammler-
Sensation!

Die gesamte Geschichte der Jagd-
branche spiegelt sich in ihm mit ei-
ner nie später wieder erreichten
Sorgfalt und Präzision. Längst ver-
gessene und heute noch existieren-
de Marken werden Sie darin finden.
Ursprünglich sollte dieser Nach-
druck nur für Mitarbeiter und Ge-
schäftspartner von AKAH aufgelegt
werden. Die Begeisterung, welche
dieser alte Katalog bereits bei den
Druckern hervorrief, veranlasste die
Fa. jedoch, ihn allen Interessenten
zum Selbstkostenpreis anzubieten.
304 Seiten. Der Katalog kann im
Fachhandel für € 14,50 erworben
werden.

Direktbestellungen an Firma Al-
brecht Kind GmbH, 51617 Gum-
mersbach, Postfach 310283, Fax
02261/73540, Tel. 02261/705136.
Versand per Nachnahme. Bei Vor-
einsendung von € 15,– oder über
Kreditkarte € 15,– portofreier Ver-
sand.

RIKA setzt Qualitätsmaßstäbe jetzt auch im
Niedrigpreissegment mit der Produktlinie
„BASIC-LINE“!

Schießsportzubehör
& Service Gentek

Werner Str. 32, 59368 Werne,
e-mail: szgentek@t-online.de

Tel. 02389/534506, Fax 02389/5299151
HITEX-Produkte

Qualität zu günstigen Preisen
Von Spitzenschützen entwickelte

Schießjacken, -hosen, -westen, -schuhe,
-handschuhe, brillen, Stative usw.

Lassen Sie sich von uns überzeugen!
www.schiess-sport-gentek.de

… alles auf einen Blick
Besuchen Sie unseren Ausstellungsstand

beim Bundesligaauftakt
2003/2004

in Hamm am Maximilianpark
oder fordern Sie einen Prospekt an.

HITEX-Vertretung
Deutschland

(nur Versandhandel)

Fa. Edelmann mit allen Mitarbei-
tern, Werkzeugen, Geräten etc. gar-
antiert Rika, dass die gleichen
Handwerker mit den gleichen ex-
clusiven Spezial-Materialien an den
gleichen Maschinen für die gleiche,
gewohnt höchste Qualität „Ihrer“
Edelmann Basic-Line Scheiben sor-
gen.

RIKA TARGET SPORT GMBH, A-
4563 Micheldorf, Müllerviertel 19,
Phone: 0043-7582-60860-0, Fax:
0043-7582-60860-20, Email:
office@rika1.com, www.rika1.com




